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NEUIGKEITEN AUS DER GEMEINDE LEIBERTINGEN
Standesamtliche Nachrichten

Einwohner-Bewequngen
(Dez. 2021 — Dez. 2022)

Ortsteil Altheim Ortsteil Kreenheinstetten Ortsteil Leibertingen
Bevolkerungsstand 01.12.2021 236(|Bevolkerungsstand 01.12.2021 649||Bevolkerungsstand 01.12.2021 681
Geburten 4|(Geburten 7||Geburten 8
Sterbefalle 4||Sterbefalle 9||Sterbefille 7
Zuzige 10||Zuziige 53||Zuziige 85
Wegzlige 14||Wegziige 30||Wegzlge 66
Bevolkerungsstand 31.12.2022 232||Bevolkerungsstand 31.12.2022 670||Bevolkerungsstand 31.12.2022 701

Ortsteil Thalheim
Bevolkerungsstand 01.12.2021 605 Leibertingen gesamt
Geburten 6 -

Sterbefalle 7 Bevolkerungsstand 01.12.2021 2.168
Zuziige 73 Geburten 25
Weg.ZUge 83 Sterbefille 27
Bevolkerungsstand 31.12.2022 586 Zuzuge 271
- Wegzlige 198
L Bevélkerungsstand 31.12.2022 2.189
T
Geburten (Y e
31.12.2021 Linus Fr_iedrich Straub 06.07.2022 Emilian Lumb
Rebecca Straub-Faschian + Tamara + Heiko Lumb,
Reiner Straub, Kreenheinstetten Kreenheinstetten
03.01.2022 Pascal Braun 09.07.2022 Leo Fauler
Nicki Walz + Sebastian Braun, Madelene + Daniel Fauler,
Kreenheinstetten Leibertingen
07.01.2022 Jannik Rudolf Wolf 10.07.2022  Aaron Michelberger
Janette Wolf + Ulrich Alber, Marina + Andreas Michelberger,
Leibertingen Altheim
02.04.2022 Emma Bohler 01.08.2022 Maél Osvald
Martina + Philipp Bohler, Samila Osvald,
Thalheim Kreenheinstetten
06.04.2022 Ben Weil3 01.08.2022 Luca Noel Sohmer
Carina + Patrick Weil3, Mandy + Patrick Sohmer,
Thalheim Leibertingen
12.04.2022 Leon Loffler 20.09.2022 Lisa Gross
Bianca Straub + Andreas Loffler, Verena + Volker Gross,
Kreenheinstetten Leibertingen
04.05.2022 Clara GanfR3len 21.09.2022 Max Alber
Christina + Markus Ganf3len, Carina + Stefan Alber,
Thalheim Altheim
16.05.2022 Ida Malou Hipp 21.09.2022  Amelie Maria Widmann
Jorg + Nora Hipp, Lisa + Marcel Widmann,
Kreenheinstetten Thalheim
16.06.2022  Annika Maria Braun 20.11.2022  Ida Stump

Chantal + Steffen Braun,
Leibertingen

Franziska + Michael Stump,
Altheim
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03.06.2022 Christoph Kempter + 14.10.2022  Michael Karpf +
Christina Kempter, geb. Frick, Katharina Karpf, geb. Stier,
Leibertingen Leibertingen
13.08.2022 Philipp Martin + 22.10.2022  Marcel Karpf +
Nora Vochazer, Jessica Karpf, geb. Lopez,
Altheim Leibertingen
02.09.2022 Markus Banzer + 10.12.2022  Florian Besch +
Ingrid Banzer, geb. Bahr, Elena Besch, geb. Togel,
Leibertingen Kreenheinstetten

Unsere Ehejubilare

Diamantene Hochzeit

11.08.2022 Johann Schell +
Rosalia Schell,
geb. Heinemann,
Kreenheinstetten

Goldene Hochzeit

=0
28.04.2022 Bernd Weidle + L‘J/x ;)) 29.04.2022 Albrecht Knittel +

Jutta Weidle, L fi Gerda Knittel,
geb. Bischof, i A geb. Jager,
Leibertingen Kreenheinstetten
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Sterbefalle

16.12.2021

25.12.2021

30.12.2021

30.12.2021

05.01.2022

11.01.2022

30.01.2022

18.03.2022

28.03.2022

18.04.2022

06.05.2022

29.05.2022

22.06.2022

27.07.2022

Anna Schmid,
Kreenheinstetten

Hans-Martin Diem,
Kreenheinstetten

Kurt Glocker,
Kreenheinstetten

Beate Merkle,
Leibertingen

Monika Freifrau von Schenk zu
Tautenburg, Leibertingen

Theresia Muller,
Thalheim

Luise Moosmann,
Altheim

Josef Nolle,
Kreenheinstetten

Frieda Steidle,
Kreenheinstetten

Mathilde Laufer,
Altheim

Helmut Liehner,
Thalheim

Rolf Wiedenmann,
Leibertingen

Anna Braun,
Kreenheinstetten

Herbert Lange,
Leibertingen

30.07.2022

30.08.2022

04.10.2022

04.10.2022

10.10.2022

26.10.2022

26.10.2022

06.11.2022

07.11.2022

12.11.2022

30.11.2022

13.12.2022

16.12.2022

Egon Braun,
Kreenheinstetten

Anneliese Schmid,
Thalheim

Ernst Jager,
Leibertingen

llse Stump,
Altheim

Theresia Willusch,
Altheim

Karl Biselli,
Leibertingen

Doris Glocker,
Kreenheinstetten

Ingrid Schmid,
Thalheim

Lothar Fischer,
Thalheim

Christa Vogler,
Thalheim

Alois Rist,
Thalheim

Dunja Hoidis,
Leibertingen

Maria Gléckler,
Thalheim



Einzelne Themen

Corona bedingt musste auch der fiir Januar 2022 geplante Neujahrsempfang der Gemeinde Leiber-
tingen wieder abgesagt werden. In 2023 ist der Empfang erstmals als Sommerempfang angedacht.

Genauen Betrachtern des Gemeindeblatts ist es bestimmt langst aufgefallen, dass sich bereits das
ganze Jahr 2022 Uber das Gemeindeblatt in der 60. Jahrgangsausgabe befand. Zum Jubilaum
recherchierte Gemeinde-Archivarin und ehemalige Bléttle-Druckerin Marianne Glockler, wie alles be-
gann. Hier zum Jubildum, nun etwas ausfuhrlicher, das Ergebnis ihrer Recherche: Am 04.10.1956
wurde mit der Satzung vom 29.09.1956 durch die Verwaltung von Leibertingen beschlossen, dass
Bekanntmachungen am Rathaus und an der Ortstafel fir eine Woche 6ffentlich ausgehangt und am
ersten Tag des Aushangs vom Ortspolizisten ausgeschellt werden. Am 26. April 1963 erschien das
erste gedruckte Mitteilungsblatt der Gemeinde Leibertingen. Fir den Druck des Mitteilungsblatts wur-
de die Druckerei Schonebeck aus MeRkirch beauftragt. Daraufhin wurde am 03.05.1963 die Satzung
geéndert und die Bekanntmachungen nur noch uber das Mitteilungsblatt bekanntgegeben, welches

ebenfalls fur eine Woche ausgehéangt wurde, aber nicht mehr durch den Ortspolizisten ausgeschellt
wurde.

Mitteibyngsblatt

der Gemeinde Leibertingen

- Druck: Buchdruckerei Schénebeck, MeBkirch

H o LA d. Leib

1. Jahrgang

Freitag, den 26.

April 1963 Nummer 1

iebwerte Birgerinnen und Birger!

Ab Heute erscheint jede Woche einmal ein Mitteilungsblatt
der Gemeinde. Es bringt lhnen, als Ersatz fir die bisherige
Bekanntgabe durch den Ortsdiener, alle amtlichen Anord-
nungen und Verordnungen des Landratsamtes und des Bir-
germeisteramtes , schwarz auf weiB” in jede Haushaltung.
Dariiber hinaus soll dieses Mitteilungsblatt Sie auch in allen
Arbeiten und Pl der G ind waltung unterrich-
fen. Es soll helfen, einen engeren Kontakt mit jedem einzel-
nen Biirger und dem Rathaus zu bekommen, um so noch mehr
fiir das Gemeinwohl jedes Einzelnen zu dienen.

Dariiber hinaus soll die Gottesdienstordnung fir die kom-
mende Woche einen wirdigen Platz einnehmen. Aber auch

Inserate, Hochzeiten oder Ver ltungen und Vi ch-
richten kdnnen bei rechtzeitiger Bekanntgabe auf dem Bir-
im Blatt heil

Die Firma Schdnebeck, Buchdruckerei, in MeBkirch, wird die
Herstellung der Druckarbeiten Obernehmen. Bis spé&testens
Dienstagabend muB das Blatt im Entwurf abgeschlossen sein
um am Samstagfrith in jede Haushaltung zu kommen.

Sie alle, meine lieben Birgerinnen und Birger, sollen und
kénnen mithelfen, dieses Blatt schén zu gestalten. Es soll zum
unentbehrlichen Helfer jedes Einzelnen werden.

Fir die Verantwortlichkeit zeichnet

Franz Riester, Birgermeister.

AUS DER SCHULE
Grif} Gott!

Es ist mir eine besondere Freude, in der ersten Ausgabe des
neugeborenen Leibertinger Gemeindeblattes mich in einem
GruBwort an die Elternschaft und Gemeinde meiner Schiller
als never Lehrer vorstellen zu dirfen.

A
Ich bin sehr geme nach Leibertingen gekommen und bin
sicher, bald das schéne Heuberg-Dorf mit seiner herrlichen
Schule als meine Heimat liebgewonnen zu haben.

For unsere Schiler und das Lehrerkollegium méchte ich wiin-
schen, daB das bestehende gute und vertravensvolle Verhalt-
nis zwischen Elternhaus und Schule nicht abreifien mdge

Fir Aussprachen mit den Eltern stehen die Lehrer gerne zur

Verfiigung.
Hubert Schneider

Gottesdienstordnung
vom 28. April bis 5. Mai 1963.

Sonntag:

8.30 Uhr Betsi

1300 Uhr Andacht.
Dienstag:

7.00 Uhr Schilergottesdienst b. f. arme Seelen.
Mittwoch: Fest des hl. Joseph, des Arbeiters.

9.00 Uhr Betsingmesse b. f. Franz Riester.
Donnerstag:

6.30 Uhr Schilergottesdienst b. f. Fam. Katharina Braun.
Herz-Jesu-Freitag:

19.00 Uhr Beichtgelegenheit. 5

20.00 Uhr Betsingmesse b. f. Franz und Rosa Biselli;

Weihegebet und Segen.

Samstag:

19.00-20.00 Uhr Beichtgelegenheit.
Néchsten Sonntag:

8.30 Uhr Amt.

19.30 Uhr Feierliche Erdffnung der Maiandacht.

i M k ion der Schiler.

BEKANNTMACHUNGEN

Schutz des Waldes, der Hecken und Feldraine.

Mit Beginn des Frihjohrs und insbesondere wéhrend der
heifien Sommermonate besteht wieder erhdhte Waldbrand-
gefahr.

Nach den bestehenden Bestimmungen ist es verboten, in
Waldern oder auf Moor- und Heideflichen bzw. in geringe-
rer Entfernung als 100 m

a) offenes Fever oder Licht mit sich zu fihren,

b) b de oder gli de Geg dnde fallen zu
lassen, fortzuwerfen, oder unvorsichtig zu handhaben,
c) ohne Genehmi di andi Forstamtes An-

g des
lagen zu errichten, mit denen die sténdige Unterhal-
tung einer Feuerstelle verbunden ist, sofern hierfur
keine andere (bau- oder gewerbe-) polizeiliche Ge-
nehmigung vorgeschrieben ist,

d) ohne Genehmi des andi Forstamtes Bo-
dendecken abzubrennen, Pflanzen oder Pflanzen-
reste fléchenweise abzusengen,

e) in der Zeit vom 1. April bis 31. Oktober zu rauchen,
ohne eine schriftliche Erlaubnis des Grundstickseigen-

4 timers oder Nutzungsberechtigten mit sich zu fihren.
Bei dieser Gelegenheit sei auch wiederum auf die in den
letzten Jahren immer mehr um sich greifende Unsitte des
Abbrennens von Hecken und Feldrainen hingewiesen, die
nicht nur den Kleintierwelt, sondern auch der Niederwild-
jogd und der Landwirtschaft erheblichen Schaden zufigt.

Geméf § 14 der Naturschutzverordnung vom 18. 3. 1936
(Reichsgesetzblatt | Seite 181) ist es insbesondere verboten,
in der Zeit vom 1. April bis 30. Sept. in der freien Natur

1. Hecken, Gebiische und lebende Zéune zu roden, ab-

chneiden oder abzut F;
2. die Bodendecke auf Wiesen, Feldrainen, ungenutztem
Gelénde, an Héngen und Hecken abzubrennen,

3. Rohr- und Schilfbestdnde zu beseitigen.
Verstéfe gegen die genannten Anordnun?en werden mit
Geldstrafen oder in besonders schweren Fallen mit Gefang-
nis geahndet.
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Im Zuge der Gemeindereform im Jahr 1975 wurde aus den Gemeinden
Altheim, Kreenheinstetten, Leibertingen und Thalheim die Gesamtgemein-
de Leibertingen. Ab diesem Jahr wurde das Gemeindeblatt bei der Ge-
meinde selbst fur alle Ortsteile gedruckt. Es wurde eine Druckerpresse
beschafft und Emil Rist druckte von dort an bis 01.03.1995 das Gemeinde-
blattle. Nach Herrn Rist Ubernahm Hans Rudolf bis zum 31.12.2005 den
Druck des Gemeindeblatts der Gemeinde. Damals mussten die einzelnen
Seiten noch mihsam von Hand kopiert und tagelang von den einzelnen
Seitenstapeln zusammensortiert werden. Heute geht dies etwas einfacher.
Mit Hilfe einer Sortiermaschine (siehe Bild rechts) werden die Seiten des
Gemeindeblatts zusammengeheftet. Marianne Gldckler Gbernahm ab 01.01.2006 den Druck des Ge-
meindeblatts. Seit Anfang des Jahres 2022 wird das Gemeindeblatt von Otmar Wohlhiter gedruckt.
Bei der Recherche wurde noch eine andere interessante Entdeckung gemacht: 1976 wurde der neu
gebildeten Gemeinde Leibertingen das uns allen bekannte Wappen verliehen. Das neugestaltete
Wappen der Gesamtgemeinde wurde im Gemeindeblatt vom 16.09.1976 vorgestellt. Das Wappen
besteht aus dem roten Hirschgeweih vom Altheimer Wappen, der im Leibertinger und Thalheimer
Wappen enthaltene Hirsch und das blaue Wolkenbord vom Kreenheinstetter Wappen.

herausgegeben vom Biirgermeisteramt Leibertingen Tel. 07466 /232

14. Jahrgang Donnerstag, den 16. September 1376 Nummer 37

LIEBE BURGERINNEN UND BURGER !

Das " GEMEINDEBLETTLE" =tellt sich Ihnen heute mit neuem Gesicht vor. Mit Er-
laB vom 6. August 1976 wurde durch das Landratsamt Sigmaringen der neu ge-
bildeten Gemeinde Leibertingen das obige Wappen verlishen. Ich freues mich
dariiber, daB unsere junge CGemeinde nun ein gemeinsames Symbol beaitzt.

Den gemeinsamen Bemiihungen von Gemeinderat, Hauptstaatsarchiv Btuttgart und
dem Staastearchiv in Sigmaringen ist es gelungen, ein Wappen mu erarbeiten,
das allen vier Ortsteilen und deren friiheren Wappen geblinrend Hechoung trigt.
S0 kann in diesem neuen Wappen sowchl das rote Eirschgeweih wom Altheimer
Wappen, der im Leibertinger und Thalheimer Wappen enthaltene Hirsch, als
guch der gehr gnaprechende blaue Wolkenbord vom Ergenheinstetter Wappen
wiedergefunden werden.

Gleichzeitig mit der Verleihung des Wappens wurde der Gemeinde Leibertingen
die Pilrung sinsr Flagge in den Farben rot und gelk (zeld) geatattet. Auch
hier sind wieder Parallelen zur Vergangenhelt festzustellen. Die ehemale
selbetindige Gemeinde Thalheim fiihrte eine Flagge in den Farben rot-gelb.
Fiir die shemals badischen Gemeinden Ereenheinstetten, Leibertingen und
Altheim sei daran erinnert, daf die damaligen Flaggenfarben gelb-rot-gelb
WATEn.

in dieser Stelle mSchite ich der Hoffnung Ausdruck geben, daf dieses
gemeinsame Symbol nicht nur die gebilhrende Achtung und Beachtung der
Bevilkerung findet, sonderm auch geniigend Symbolkraft besitzt uns alle
darauf hinsuweisen, deB wir e ine Genedinde gind, die sich
- g0 wie auch unser Waeppsn - aus vier Ortschaften zusammerpsetzt, die sine
reiche Tradition und bedeutungevolle Vergangenheit habemn.

Zur Erinnerung daran wollen wir ven der Gemeindeverwaltung aus verauchen,
diesesa Wappen so oft ale miglich zu zeigen.

’/ -
£ e e
P H, Gintner
Birgermeister

11



Die Gemeinde Leibertingen méchte mit der Organisation eines Abendmarktes regionale Erzeugnisse,
Unternehmer und Vereine férdern, aber auch Gelegenheit zur Begegnung in den einzelnen Ortsteilen
bieten. Geplant war zunachst ein kleiner Markt, welcher voraussichtlich ab Oktober zwei Mal wéchent-
lich am Donnerstag-Abend immer in einem anderen Teilort Leibertingens stattfinden soll. Bevorzugt
sollten Verkaufsstande mit regionalen Produkten aus der Gemeinde werden. Bei einem ersten Treffen
der potenziellen Standbetreiber wurden erste Details dieses Marktes angesprochen. Leider war die
Lage mit Corona im Frihjahr 2022 noch ungewiss und so wurde vorsorglich der Markt auf das Friih-
jahr 2023 verschoben. Der erste Abendmarkt findet nun am 25. Mai 2023 in Thalheim statt.

In Leibertingen wurden von April bis Ende November 2022 Kartierungen von Arten und Lebens-
raumtypen der Fauna-Flora-Habitat (FFH)-Richtlinie sowie weiteren Tieren und/oder Pflanzen
durchgefiihrt. Dabei wurde die Gemeindeflache nicht flachendeckend untersucht. Vielmehr erfolgten
die Untersuchungen auf wenigen Stichprobenflachen, tGberwiegend im AuRenbereich. Ziel war es,
langfristig die Qualitdt von Lebensrdumen bzw. das Vorkommen und Bestandstrends von Tier- und
Pflanzenarten zu erfassen. Die Untersuchungen erfolgten im Auftrag der Landesanstalt fiir Umwelt
Baden-Wurttemberg LUBW. Eine Zuordnung von Ergebnissen zu Grundstickseigentimerinnen und -
eigentimern oder Bewirtschaftenden fand bei der Erfassung und Auswertung der Kartierungen nicht
statt. Es wurden auch keine dauerhaften Markierungen auf der Flache vorgenommen und keine neuen
Schutzflachen abgegrenzt.

Fur wiederholtes ehrenamtliches und unentgeltli- . é
ches Blutspenden konnten mehrere Einwohner : -

geehrt werden. Fir 10-maliges Blutspenden
wurden Monja Haas und Franziska Kastl aus
Kreenheinstetten, Sven Liehner und Vanessa
Oschwald aus Thalheim und Bianca Riester aus
Leibertingen geehrt. Andrea Maile aus Thalheim
und Dieter Steidle aus Kreenheinstetten konnten
fur 25-maliges Spenden geehrt werden. Fur 50-
maliges Blutspenden wurde Petra Glocker aus
Kreenheinstetten geehrt. Blrgermeister Stephan
Frickinger und als Vertreter des DRK Melf3kirch,
Gemeinderat Markus Bugge, konnten den Ge- [ =
ehrten eine Urkunde mit Anheftnadel und einem klelnen Préasent der Gemelnde Uberreichen.

nrich Sturm

Eine Spende von 230
Euro hat das Kinder-
haus Sonnenschein in
Kreenheinstetten von
den Veranstaltern und
dem Erlés der Kreen-
heinstetter  Tischboérse
erhalten. Von diesem
Geld wurden neue Baél-
le, ein FuBballtor und
Pferdeleinen  gekauft.
Die strahlenden Kinde-
raugen konnte man
nicht Gbersehen.

Am 6. Juli 2022 trafen sich alle Beschéaftigten und Ehrenamtlich der Gemeinde Leibertingen zur Per-
sonalversammlung. Zunachst wanderte man an den Bandfelsen und bekam Besuch von Krauterfrau
Ute Stump, die sachkundig einen Vortrag tber heimische Krauter hielt. Im Anschluss traf man sich an
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der Rakete in Leibertingen zum Grillen und gemitlichen Zusammensein. Zuvor jedoch wurden aktuel-
le Informationen Uber Personal und Verwaltung ausgetauscht und Frau Marina Haas, Amtsbotin in
Kreenheinstetten, zum 25-jahrigen Dienstjubilaum geehrt.

Als Peter Wirth ehemals als Rektor in der Wil-
densteinschule anfing, war diese noch eine Grund-
und Hauptschule und nicht wie heute eine reine
Grundschule. Fur 280 Schuler und zwdlf Lehrer war
er damals verantwortlich. Bis heute unterrichtet
Peter Wirth noch in Vertretung an der Wildenstein-
schule. Zu seinem 80-sten Geburtstag gratulierten
Birgermeister Stephan Frickinger, die aktuelle Rek-
torin der Wildensteinschule, Petra Schweikart-
Rebholz, das Lehrerkollegium und die Schiilerinnen
und Schiler sangen ihm vor seinem Haus in Lei-
bertingen noch ein Stéandchen.

Vor 180 Jahren haben die Thalheimer mit dem Bau einer neuen Kirche und eines neuen Schul- und
Gemeindehauses auf der damals noch griinen Wiese zwischen Ober- und Unterdorf begonnen. Somit
war fur viele Generationen von Thalheimern eine attraktive Dorfmitte mit Schulbetrieb, Gemeindever-
waltung und kirchlichen Anlassen mdglich. Mit dem Neubau der Schule am Ortsrand, dem Wegfall der
selbststandigen Gemeindeverwaltung und dem Rickgang der kirchlichen Anlasse ging die Bedeutung
des Platzes im Laufe der zweiten Halfte des 20. Jahrhunderts immer mehr verloren. Seit 2010 hat sich
die Thalheimer Burgerschaft mit dem Ortschaftsrat und dem Gemeinderat in fachlich moderierten
Burgertischen, Burgerwerkstatten und Birgerversammlungen intensive Gedanken Uber eine wieder-
belebte Dorfmitte gemacht. 2017 wurde entschieden, das in die Jahre gekommene Rathaus als ,Haus
der Vereine“ zu sanieren und umzubauen sowie gleichzeitig auch den Dorf- und Kirchplatz wieder
ansprechend zu gestalten. Die Gemeinde Leibertingen war hierzu auf verschiedene Finanzzuschiusse
angewiesen. Nach der staubigen Entkernung durch die Eigenleister aus der Dorfgemeinschaft, riick-
ten dann ab Fruhjahr 2019 die Handwerker an und setzten bis in den Herbst 2021 das gelungene
Werk nach den Planen des Architekten Dipl. Ing. Reinhold Gindele um. Mit der Dorfgemeinschaft
Thalheim, der Gemeinde Leibertingen und ihren Vertretern sowie allen am Bau des Gesamtprojekts
beteiligten Eigenleistern, Handwerkern und Planern, wurde am Sonntag, den 10. Juli 2022 mit einem
Tag der offenen Tir die Einweihung des ,,Haus der Vereine“ und des Dorfplatzes kréaftig gefeiert.

Nl - Bilder: Susa

Zahlreiche Gaste, darunter auch CDU-Bundestagsabgeordneter Thomas Bareild sowie der CDU-
Landtagsabgeordnete Klaus Burger kamen zum Fest auf dem Thalheimer Dorfanger. Blrgermeister-
Vertreter Armin Beck begruf3te die Anwesenden und nannte zahlreiche Fakten zum Haus der Vereine.
Unter anderem drei Millionen Euro Gesamtkosten seien bei dem Projekt zusammengekommen. ,Doch
nicht nur in finanzieller Hinsicht war Um- und Neugestaltung von Dorfplatz, Brunnen und Gebaude
eine Herausforderung. Auch die alte Bausubstanz hielt manche zu knackende Nuss bereit. Diese bild-
liche Analogie hatte Architekt Gindele zum Anlass genommen, indem er einen grof3en Nusszopf in
Form eines Schlissels hatte backen lassen. Diesen ,Schlissel“ Gbergab er schliellich augenzwin-
kernd mit den Worten, die geknackten Nlsse seien nun hier verbacken, bestens verdaulich und kénn-
ten nun keine Bauchschmerzen mehr machen.
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Nach Kriegsbeginn in der vom russischen Militar besetzten Ukraine und dem beginnenden Strom an
Flichtenden war der Landkreis Sigmaringen in Zusammenarbeit mit den Gemeinden aus dem
Landkreis auf der Suche nach potentiellen Unterbringungsmaoglichkeiten. In der Gemeinde
Leibertingen kamen zunachst im Marz 2022 neun Flichtende in den Ortsteilen Kreenheinstetten,
Leibertingen und Thalheim unter. Im Laufe des Jahres wurden weitere 18 Personen untergebracht,
wobei einzelne Untergebrachte bereits zwischenzeitlich wieder abgereist sind. Ende 2022 waren 19
geflichtete Personen in den Teilorten untergebracht.

Bedingt durch steigende Preise im Personalwesen der Stadt Messkirch, entschied der Gemeinderat
nach Vorlage des Burgermeisters, dass das Personal der Gemeinde Leibertingen kinftig ab 2023
wieder von internen Mitarbeiter der Gemeinde betreut werden soll. Die sonstigen Abkommen mit der
Verwaltungsgemeinschaft Leibertingen-Sauldorf-MeRkirch werden davon nicht berihrt.

Der erste Schritt in Richtung Erneuerung des gesamten Walderlebnispfads an der Burg Wilden-
stein in Leibertingen ist getan; der neue ,Achtsamkeitspfad“ bei Burg Wildenstein wurde eréffnet. Mit
dem Smartphone bewaffnet, kbnnen bei sechs Stationen iber QR-Code Audio-Anleitungen herunter-
geladen werden. Atmen, Sehen, Horen, Riechen, Gehen und Fihlen; etwa 1,5 bis zwei Stunden Zeit
sollten sich Besucher fur den knapp einen halben Kilometer langen Weg nehmen. Die Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald (SDW), unter Vorsitz von Karl Zitterell und Herrn Josef Gromann vom Fach-
bereich Forst am Landratsamt in Sigmaringen, haben den Achtsamkeitspfad entwickelt. Als nachstes
wurden die Baumtafeln erneuert, die zum Teil stark verwittert waren. Erklarvideos zu den einzelnen
Baumarten wurden von den Grundschilern der Wildensteinschule in Rahmen eines Jugendprojektes
der Schulsozialarbeit Julja Budamert erstellt und stehen Besuchern seit Herbst 2022 zur Verfligung.
Die Arbeiten am gesamten Walderlebnispfad sollen voraussichtlich im Sommer 2023 abgeschlossen
sein.

Energie wird teurer; die Vorgaben des Bundes sind eindeutig: In den Rathdusern und anderen
offentlichen Geb&uden missen seit dem Inkrafttreten der Energiesparverordnung die Sparkndpfe
gedrickt werden. Fur Leibertingen werden im Rathaus die Raumtemperaturen mittels Steuerungen
kontrolliert. Die allgemeine Raumtemperatur wird bei 19 Grad gehalten; manche Buros auch bei 18
Grad; die Flure wurden in der Regel nicht beheizt. Auch in den Burgerhausern wurde die Heizleistung
gedrosselt. Als vorbeugende MalRnahme im Hinblick auf einen langer andauernden Stromausfall oder
weitere mogliche Anwendungsfalle wurde den Stadten und Gemeinden die Vorplanung von
Notfalltreffpunkten empfohlen, die als bekannte Anlaufstellen fir die Bevdélkerung im Ereignisfall
dienen. Die Energieversorgung in Deutschland gehort zu den sichersten der Welt, trotzdem sind
beispielsweise durch Hackerangriffe, Brande, Unfalle oder Naturkatastrophen ausgeltdste langer
andauernde, groRflachige Stromausfalle (sogenannter Blackout) nicht génzlich ausgeschlossen.
Verletzlich sind dabei nicht nur Behdrden, Organisationen und Unternehmen, die wéhrend dieser
Ereignisse ihre Arbeits- und Funktionsfahigkeit aufrechterhalten missen, sondern insbesondere auch
die Burgerinnen und Burger. Die Gemeinde Leibertingen hat begonnen, in der Turnhalle der
Wildensteinschule einen Notfalltreffpunkt flr die Bevdlkerung einzurichten. Im Falle eines
Stromausfalls wird als direkte Folge auch die Heizung nicht mehr funktionieren. Gegebenenfalls
kénnten Birger:Innen dann in die Schulturnhalle nach Leibertingen. Hier wird mittels Generatoren ein
Warmeraum geschaffen.

Der Gemeinderat hat die Erhdhung der Kindergartengebihren beschlossen. Sie steigen in den
Regelgruppen um durchschnittlich 3,9 Prozent. Damit folgt das Gremium den Empfehlungen der
Spitzen- und Tragerverbande in Baden-Wurttemberg. Mehr bezahlen missen Eltern auch fir ihre Gber
dreijahrigen Kinder, die die verlangerten Offnungszeiten oder die Ganztagsbetreuung in Anspruch
nehmen. Fir den Mehraufwand wird die Gemeinde Leibertingen in Zukunft einen Aufschlag von 25
Prozent verlangen, da fur unter Dreijahrige gemaR KVJS (Kommunalverband fur Jugend und
Soziales) zwei Kiga-Platze gerechnet werden mussen. Mit der neuen Gebilhrensatzung steigt die
Kostendeckung durch die Elternbeitrdge in den Leibertinger Kinderhdusern von zwdlf auf 14 Prozent.
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Die Spitzen- und Tragerverbande empfehlen eine Deckung von 20 Prozent. Die Differenz zwischen 14
und 20 Prozent zeigt in Zahlen die enorme Investition der Gemeinde in die Kindergéarten Uber das
landesweit Uibliche MaR hinaus. Die aktuellen Preise und Offnungszeiten konnen Sie dem Kiga-Flyer
auf der Gemeindehomepage www.leibertingen.de entnehmen.

Die Sicherheitsbeauftragten der Gemeinde
Leibertingen, Mitarbeiter aus allen Kinderhaus-
einrichtungen, der Schule und der Gemeinde-
verwaltung, erhielten vom neuen Gesamt-
kommandant Benedikt Stump eine Brand-
schutzschulung. Zunéachst erhielten sie in
Form einer Prasentation Informationen Uber
Brandgefahren, Rauchentwicklung und Ver-
halten bei Branden. AnschlieRend ging es nach
drauf3en, wo der Einsatz von verschiedenen
Feuerldschern geprobt wurde.

: fil: Gemeindeverwaltung

Die neu angeschafften Defibrillatoren wurden nun in allen Ortsteilen positioniert. In Altheim befindet
sich der Defibrillator am Haupteingang zum Burgerhaus in der Gutenbuhlstr. 1. In Kreenheinstetten
findet man ihn an der Westfassade des Birgerhauses ,Alte Schule®, rechts neben den
Feuerwehrtoren bzw. dem Eingang ins Burgerhaus. In Leibertingen kann man ihn am Rathauseingang
finden. In Thalheim befindet sich der Defibrillator ,Im Bruhl 3“ im Haus der Vereine an der Hausecke
rechts an der Fassade zum Dorfplatz.

In der Verwaltung in Leibertingen und dem Haus der Vereine in Thalheim wurde ein neues
Schliel3system verbaut. Anstatt der bisher Ublichen Schlussel kommen hier Chips zum Einsatz, die
als Schlusselanhanger an den Schlisselbund gehangt und programmiert werden koénnen. Die
einzelnen Schlisselchips konnen zu bestimmten Zeiten freigegeben oder rickverfolgt werden. Der
Gemeinderat beschloss nun die Beschaffung weiterer SchlieRzylinder fur die Wildensteinschule in
Leibertingen sowie dem Birgersaal in Kreenheinstetten.

Bei der Wasserverbrauchsgebihr konnten im Gegensatz zur Vorjahreskalkulation keine Kosten-
Uberdeckungen aus Vorjahren gebuhrensenkend eingesetzt werden, weshalb wurde die
Wasserverbrauchsgebihr von 2,49 Euro/m?3 auf 2,69 Euro/m3 erhdht. Bei der Kanalgebihr musste aus
der Niederschlagswassergebihr ein Verlust aus dem Jahr 2018 ausgeglichen werden, hier steht
jedoch eine Uberdeckung aus Schmutzwassergebiihr entgegen. Die Schmutzwassergebiihr kann
deshalb um 0,08 Euro auf 0,85 Euro/m3 gesenkt werden, wahrend die Niederschlagswassergebihr
um 0,02 Euro auf 0,30 Euro/m2 erhdht werden musste. Die Klaranlage in Thalheim kann erst nach
Fertigstellung des Retentionsbodenfilters auf3er Betrieb gesetzt werden. Dies hat Auswirkungen auf
die Klargebihr. Fir Schmutzwasser muss eine Gebilhrensteigerung um 0,15 Euro auf 2,55 Euro/m3
vorgenommen werden. Bei der Niederschlagswassergebiihr bestand noch ein Verlust aus 2018,
weshalb die Gebihr um 0,06 Euro auf 0,25 Euro/m?2 steigt. Zusammen betrachtet stiegen die
Schmutzwassergebiihr um 0,07 Euro auf 3,40 Euro/m3 und die Niederschlagswassergebihr um 0,08
Euro auf 0,55 Euro/m2.
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Das Ferienprogramm 2022: Schulsozialarbei-
terin Julja Budamert, das Team der auf3erun-
terrichtlichen Betreuung an der Wildenstein-
schule sowie viele Vereine und Privatpersonen
haben sich méchtig ins Zeug gelegt und sich
ein tolles Programm ausgedacht.

Fur den Zauberworkshop ,,Circus Culleti“
konnte die Schulsozialarbeit Herrn Jirgen
Seybold als Kooperationspartner und ,Zau-

Die Kinder waren lber die Dauer der gesam-
ten Workshop-Woche hellauf begeistert. Die
Krénung des Circus-Projekts war der erfolgrei-
che und gut besuchte Auftritt vor Publikum.
Das Angebot war angesichts des noch vor
zwei Jahren nachzuholenden 5-jahrigen Jubi-
laums der Schulsozialarbeiterin Julja Bu-
damert, die im Rahmen der Auffihrung Raum
fand, etwas ganz Besonderes.

Glasgérten gestalten: Bei einer gemeinsa-
men Waldbegehung mit Schulsozialarbeiterin
und dem Team der aufB3erunterrichtlichen
Betreuung haben die Kinder Naturmaterial
gesammelt, welches Sie spéater zu einem
schonen Glasgarten verarbeitet haben.

o
Bild: Julja Budamert

Fitness- und Vital-Tag: Nach einem anstren-
genden und Fitness fordernden Kung-Fu-
Training haben die Kinder ein vitales Frihstiick
genossen. Zum Ausklang konnten alle bei
einer Lichtmeditation und einer Fantasiereise
alle ,Viere® von sich strecken.

Viel Freude hatten die Kinder beim Tanzalarm.
Dutzend Kinder konnte man dabei beobachten,
wie sie sich ausgelassen auf dem Pausenhof
der Wildensteinschule zur Musik bewegten und
auch die Organisatorinnen Silke Biselli-Jager
und Melanie Weil3 hatten wohl viel Spal3.

Bild: Heinrich Sturm‘

Fur Kinder im Grundschulalter boten die bei-
den Organisatorinnen auch noch ,kleine Hal-
lenspiele” in der Schulturnhalle an. Auch hier
hatten die Kinder viel Spal} bei der Bewegung.

Bild: Heinrich Sturm



LAuf der Suche nach dem abenteuerlusti-
gen Dirigierstab“ hie? das Programm der
Musikkapelle Thalheim. In einer aufregenden
Suche mussten die Kinder verschiedene Auf-
gaben und Ratsel lI6sen, um den abenteuerli-
chen Dirigierstab zu finden. Die Kinder hatten
viel Spal3 und wurden mit einem Picknick als
Finderlohn belohnt.

: 1 :

* Bild: Musikkapelle TH._-

Beim BogenschieRen des Schitzenvereins
Altheim-Thalheim konnten die Kinder nach
einer Einfuhrung in die Grundregeln und Aus-
stattung mit Schutzausristung sowie Bdgen
und Pfeilen Robin Hood und Merida nachei-
fern. Besonders Spall machte Allen das
SchieRen auf Luftballons. Abgerundet wurde
das Programm durch frisch Gegrilltes zur Star-
kung der Schitzen.

Bild: Schiitzenverein AL-TH

Beim Batiken mit Maren Hahn waren die Kin-
der sehr kreativ und mit Begeisterung dabei.
Mitgebrachte T-Shirts wurden mit der altbe-
wahrten Wickeltechnik bearbeitet und bemalt.

Bild: Maren Hahn
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,Backen mit Laura und Leander® war ein
voller Erfolg. Bereits nach zwei Anmeldetagen
war der Backkurs des Nachwuchses aus dem
Gasthaus Adler in Leibertingen voll. Die Kinder
hatten beim Backen mit Laura und Leander
jede Menge Spal’ und fabrizierten verschiede-
ne Kuchen, die es am Ende natirlich zum
Naschen gab.

Wer wird Schitzenkénig? Dies klarten die
Jugendlichen beim Sportschiitzenverein in
Leibertingen und zeigten beim SchieRen mit
dem Luftgewehr vollen Kérpereinsatz.

Bild: Sportschiitzenverein LB
Beim ,Spiel ohne Grenzen“ auf dem Vereins-
gelande des Tennisclubs Kreenheinstetten
bedurfte es Ruhe, Konzentration, Geschick-
lichkeit, aber auch Strategie. Voller Ehrgeiz
und Elan sah man die Kinder beim Wasser-
transport, Seil hipfen, Hockey spielen, Ge-
schicklichkeitslauf mit Tennisballen und einem
Staffellauf. All diese Disziplinen mussten in
maoglichst kurzer Zeit durchgefiihrt werden. Bei
der mit Spannung erwarteten Siegerehrung
wurden dann Urkunden und Sachpreise an die
Kinder Ubergeben.

Bild: TC KR

Coole Bastelideen zeigte Stefanie Riester in
ihrem Atelier. Mit viel Engagement und Spafl3
konnten die Kinder Winkekarten und Fenster-
dekorationen herstellen.

B,

Bild: Stefanie Riester



Der Kinder-Bastel-Workshop mit Melanie
Weil3 und Cindy Klein im Feuerwehr- und
Sitzungssaal in Leibertingen war fr die Kinder
nicht nur ,dufte”, sondern auch duftend. ,Duf-
tende Kinderprodukte selbst herstellen® war
das Motto. Hochmotivierte Kinder stellten unter
Anleitung Badepralinen, Riechstifte, Seifen,

Raumsprays und Lippenbalsam her.

Actionreich ,Feuerwehr hautnah erleben®
konnten die Kinder bei der Leibertinger Feu-
erwehr. Dabei ging es sprichwortlich heild her
und die Teilnehmer*Innen des Angebots konn-
ten sogar eine kleine, gut vorbereitete Explosi-
on erleben.

! Bild: FFW
Lustige Hefetiere unter sachkundiger Anlei-
tung der Schulkdchin Annemarie Winter-
gerst buken Kinder in der Wildensteinschule.
Zuerst wurde gemeinsam ein siuf3er Hefeteig
zubereitet. Nach der erforderlichen Teigruhe
formten die Kinder unterschiedliche Tiere.
Dabei waren die kleinen Backerinnen und Ba-
cker mit Spal3 und Begeisterung bei der Arbeit.
Beim zweiten Hefe-Back-Kurs der Schulkdchin
ging es dann herzhaft zu; Pizza-Backen war
angesagt. Nach dem Zubereiten des Teiges
musste er ruhen; diese Pause nutzten die klei-
nen Backer fir ein wenig Bewegung an der
frischen Luft. Dann ging es ans Ausrollen des
Teiges. AnschlieRend belegte jedes Kind seine
Pizza nach Lust und Laune. Die Pizza wurde
im groBen Lehmbackofen der Schule geba-
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cken. Die Kinder konnten das kdstliche Ergeb-
nis dann mit nach Hause nehmen oder einfach
gleich verputzen.

A

Die Teilnehmer*lnnen des International
Workcamps, organisiert durch den gemein-
nitzigen Verein IBG Stuttgart (Internationale
Begegnungen in Gemeinschaftsdiensten e.V.),
gastierten zwei Wochen in der Gemeinde
Leibertingen. Zustande kam dieses Projekt
durch  unseren  Birgermeister  Stephan
Frickinger, der dringend nach Unterstitzung
fur die Bauhofmitarbeiter bei deren vielfaltigen
Aufgaben suchte und das Internationale
Workcamp kurzerhand nach Leibertingen
einlud. 30 Stunden die Woche, zwei Wochen
lang sollten die Teilnehmer*Innen des
Workcamps gemeinnitzige Arbeiten in der
Gemeinde  Leibertingen  verrichten. 13
Teilnehmer*lnnen aus Japan, Mexiko, der
Turkei, Serbien, Frankreich und Mosambik
kamen in Leibertingen an. Untergebracht
wurden sie in der Gemeinschaftsunterkunft der
Fluggemeinschaft Leibertingen-Mef3kirch e. V.
auf dem Segelfluggelénde in Leibertingen. In
enger Zusammenarbeit mit dem Team vom
Bauhof nahmen die jungen Leute ihre erste
Aufgabe entgegen, die Restaurierung des
zugewucherten Regenerationsbeckens des
Naturbad in Thalheim. Dieses musste von
Schlick und Unkraut befreit und neu angelegt
werden.



In der 2. Woche halfen die Teilnehmer*Innen
beim Anlegen und Pflastern des Friedhofwegs
in Leibertingen.

Bild: Gemeinde-

verwaltung

Bild: Gemeinde-
verwaltung

Die Arbeiten gingen zligig voran und so konnte
noch eine dritte Aufgabe gemeistert werden,
das Befreien des Thalheimer Friedhofs von
Unkraut und das Neupflanzen von Hecken. Die
jungen Leute waren bei ihren Arbeitseinsatzen
nicht nur mit voller Motivation dabei, sondern
suchten auch den Kontakt zu Burgerinnen und

Biurgern. So empfing die Landjugend

Leibertingen unsere Géste aus aller Welt und
lud diese zum Pizzaessen ein.
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Die Gemeindeverwaltung %irilltéj mit de 13
Teilnehmer*Innen und ihren beiden
Campleitern Sina Lory und Lukas Schndérer an
der Rakete in Leibertingen. Die Workcamp-
Teilnehmer*lnnen revanchierten sich und
luden Birgerinnen und Blrger der Gemeinde
zum internationalen Abend in die Schul-
turnhalle ein. Sie bereiteten typische
Fingerfood-Spezialitaten aus ihrem Heimatland
vor, welche am Abend probiert werden
konnten. Crepes aus Frankreich, Ké&se-Brot-
Auflauf aus Serbien, Bulgur-Happchen aus der
Tlrkei, Teigtaschen aus Mosambik, Eier-
teilchen aus Japan und allerlei Buntes und
Scharfes aus Mexiko fand man hinter den
selbst gestalteten Flaggen der Teilnehmer-
lander. AuRerdem gab es Gesang aus Serbien
und der Tirkei, eine Tanzeinlage aus Mexiko
und Origami-Kraniche zu basteln aus Japan,
jede Menge Kurzweil also. Die Campleiter
stellten die Arbeiten der jungen Leute vor.
Jeder Gast konnte auf Tuchfiihlung mit den
Teilnehmer*Innen gehen und sich mit ihnen
unterhalten und Fragen stellen. Die
Workcamp-Teilnehmer*Innen berichteten von
dem Erlebten, dem Besuch am Bodensee bei
Kaiserwetter, der Burg Hohenzollern in
Hechingen, dem Schloss Sigmaringen und der
Fuhrung auf dem Campus Galli. Auf die Frage,
was ihnen in Deutschland und in Leibertingen
am besten gefallen hat, antworteten die jungen
Leute: ,the rustic people and their kindness
and hospitality* — also: die urigen Leute und
ihre Freundlichkeit und Gastfreundschaft.

Bild: Gemeindeverwaltung
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Bild: Susanne Grimm
Nach zwei Jahren Pause stromten die Besucher in Scharen zum Wildensteiner Jahrmarkt nach
Leibertingen. Hungrig nach Geselligkeit und Abwechslung waren die Menschen nach Leibertingen
gekommen. Dort boten zahlreiche Héndler, zum gréfRten Teil Hersteller von Eigenprodukten, wieder
ihre Waren feil. Die ortsanséssigen Vereine versorgten Gaste aus Nah und Fern mit kulinarischen
Kdstlichkeiten. Burgermeister und Marktmeister Stephan Frickinger trieb mit seinem ,Knecht*
Revierfoérster Christoph Méhrle (Bild oben) die Standgebuhren der Betreiber ein.

Am 17.11.2022 lud Burgermeister Stephan Frickinger alle Jugendlichen der Gemeinde, die in 2022
zwischen 12 und 18 Jahre alt waren, in den Blrgersaal nach Kreenheinstetten ein. Insgesamt waren
14 Jugendliche, der Einladung zur Jugendbeteiligung der Gemeinde Leibertingen gefolgt; davon
zwei aus Altheim, acht Kinder aus Kreenheinstetten, drei aus Leibertingen und einer aus Thalheim.
Nach einer kurzen Vorstellungsrunde arbeiteten die Jugendlichen gemeinsam Themen aus, die Ihnen
in ihrer Freizeitgestaltung wichtig waren, aber in der Gemeinde noch fehlten, beispielsweise
StralRenlaternen zum Sportplatz in Altheim, bessere Lokation fir Bolzplatz Altheim, Dorf-
laden/Backer/Snackautomaten in allen Ortsteilen, Skatepark oder Fahrradparcous in Kreen-
heinstetten, bessere Busverbindungen um Ortsteile besser zu vernetzen, Disco oder Eislaufhalle,
Beleuchtung und besserer Rasen fiir Bolzplatz in Leibertingen, mehr Veranstaltungen und Kids-Treffs
fur Jugendliche und viele mehr. Die besten Ideen werden nun in einem zweiten Treffen in 2023
ausgearbeitet und dem Gemeinderat vorgetragen.

,Mein schonstes Leibertinger Herbstmotiv!“ Unter diesem Motto wurde von der Gemeindeverwaltung
der erste Fotowettbewerb gestartet. Sechs Bilder wurden eingeschickt. Der dritte Platz, mit einem
fantastischen Ausblick auf das Donautal von der Burg Wildenstein, ging an Frau Beatrice Lier. FUr das
tolle Motiv erhielt Frau Lier einen Essensgutschein fir ein Gasthaus in der Gemeinde im Wert von 20
Euro. Der zweite Platz ging an Ruth Riester mit dem Blattermeer am Dorfplatz. Frau Riester erhielt fur
den zweiten Platz einen Essensgutschein flr ein Gasthaus in der Gemeinde im Wert von 30 Euro. Der
erste Platz ging an Thomas Rau, der das Bild, das ebenfalls einen herrlichen Ausblick auf das
Donautal zeigte, eingeschickt hatte. Herr Rau erhielt fur den ersten Platz einen Essensgutschein fir
ein Gasthaus in der Gemeinde im Wert von 50 Euro. Die Bilder der Gewinner kénnen Sie auf Seite 19
oben sehen. Am 1. Dezember startete der zweite Fotowettbewerb zum Thema ,Winter‘. Die
Auslosung wird in 2023 bekannt gegeben.
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1. Platz o 2. Platz " 3. Platz

Der Gemeinderat wurde vom Fachbereich Forst beim Landratsamt Sigmaringen ber verschiedene
Entwicklungen im Gemeindewald informiert. Bei einem Waldbegang Mitte Dezember wurden
gemeinsam die Entwicklungen vor Ort besprochen. Dabei wurde anhand von verschiedenen
Waldbildern im Bereich Kreenheinstetten der bereits vorgenommene erste Umbau zum sog.
Eichensekundarwald und die aktuelle Beforstung des Waldes dem Gemeinderat néhergebracht.
Weiter wurden vom Fachbereich die verschiedenen Planzahlen fir das laufende Jahr und die Planung
fur das kommende Jahr vorgestellt und prasentiert.

Die Gemeinde hat zwischenzeitlich einen Parkscheinautomaten auf dem Parkplatz der Burg
Wildenstein und einen Automaten auf dem Parkplatz des Naturbads in Thalheim im Einsatz. Zur
Bewirtschaftung ist eine Person notwendig, die die Automaten leert und die Uberwachung durchfiihrt.
Ferner ist eine geeignete Software fur die Abwicklung notwendig. Beispielsweise in der Stadt
MeRkirch oder der Gemeinde Beuron st fir die Regelung von Verstdlen und die
Ordnungswidrigkeitenahndung eine Software im Einsatz. Mit diesen Kommunen wird Kontakt
aufgenommen, ob eine gemeinsame Nutzung der Software denkbar ist. Weiter entschied der
Gemeinderat, dass eine geeignete Person auf Provisionsbasis fir die Tatigkeit der
Parkraumbewirtschaftung eingestellt werden soll.

Die Gemeinde Leibertingen bewarb sich um das Pradikat ,,Erholungsort®“. Hintergrund fir die
Bemihungen des Gemeinderates und der Verwaltung waren zu erwartende Ertrage aus dem
Tourismusgeschéaft, weitere Finanzierungsmdoglichkeiten beispielsweise Uber ELR oder weitere
Freizeitmdglichkeiten auch fur die Burgerinnen und Burger, die sich mit neuen Tourismusangeboten
einstellen. Beispielsweise ware das Erheben einer Kurtaxe fur Ubernachtungen ein kommunaler
Neuertrag. Bevor sich die Gemeinde Uber Ertrage aus dem Tourismusgeschéft freuen kann, missen
allerdings die Voraussetzungen dafur geschaffen werden, dass die Gemeinde das Préadikat
.Erholungsort® erhalt. Eine erste erforderliche Mallnahme ist mit der Entscheidung fir ein
Verkehrsberuhigungskonzept in allen Ortsteilen umgesetzt. Hier soll auf den NebenstraRen bald nur
noch Tempo 30 gelten. Der Gemeinderat hatte zur Erstellung des notwendigen Tourismuskonzepts
die Firma Kohl und Partner beauftragt. Die Donaubergland Tourismus GmbH hat in zwei
abgeschlossenen Projekten bereits positive Erfahrungen mit dieser Agentur gesammelt. Das Blro hat
nun eine erste Bestandsaufnahme gemacht und sich einen Uberblick tber die vorhandene
Infrastruktur und die gebotenen Mdglichkeiten verschafft. Das Fazit fallt sehr positiv aus, da in
Leibertingen und den Teilorten ein hohes Potential an Freizeitaktivitdten, gastronomischen und
anderen Angeboten vorhanden ist. Schwachstelle ist aber neben den bekannten Schwéachen wie zum
Bespiel dem OPNV insbesondere die Tatsache, dass nicht ausreichend Personen mit dem
bestehenden Angebot erreicht und informiert werden kénnen. Auf den aktuellen Plattformen wie
beispielsweise Booking.com findet Leibertingen quasi nicht statt. Hier besteht Handlungsmaglichkeit
und —bedarf und dies soll in dem Konzept, das nun erarbeitet und dann vom Gemeinderat
beschlossen wird, nach Mdglichkeit angegangen und fur die Zukunft gelést werden, um so das
vorhandene Potential besser nutzen zu kénnen.
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Im Rahmen der Vergabe von Zuschiissen aus dem Entwicklungsprogramm Landlicher Raum
(ELR) des Landes Baden-Wirttemberg erhdlt die Gemeinde Leibertingen 225.000 Euro fur die
Neugestaltung der Gutenbuhlstrale im Ortsteil Altheim. Daneben wurden weitere Projekte in Altheim,
Kreenheinstetten und Leibertingen geférdert, so dass Leibertingen insgesamt knapp 600 000 Euro an
ELR-Mitteln erhalt.

Die Haushaltsplanung fur das Jahr 2022 der Gemeinde Leibertingen basierte auf
Steuerschatzungen des Landes Baden-Wiirttemberg aus dem November 2021. Seit diesem Zeitpunkt
hat sich die Weltlage wesentlich veréandert. Einkommensteuer und Schlisselzuweisungen machen
den grof3ten Anteil an den Einnahmen der Gemeinde aus. Hier wurden fiir 2022 hohe Mehreinnahmen
erwartet. Rund 1,4 Millionen Euro aus der Einkommensteuer landeten in der Gemeindekasse. Bei den
Schlisselzuweisungen werden etwas mehr als 1,1 Millionen Euro erwartet. Insgesamt werden die
Einnahmen aus Zuweisungen — inklusive jene fir die Kindergarten — bei knapp 1,8 Millionen Euro
liegen. An Steuern und Abgaben wird Leibertingen laut Planung rund 2,5 Millionen Euro erhalten. Bei
der Gewerbesteuer wird die Gemeinde 600.000 Euro aus ihrem Anteil an der Gewerbesteuer
einnehmen. Zum Vergleich: 2021 betrugen die Einkunfte der Gemeinde hier rund 880 000 Euro. 4,5
Millionen Euro hat Leibertingen 2022 in aktuelle und neue Projekte investiert. Zu den gréf3ten Posten
gehdrten die ErschlieBung des ersten Abschnitts des Baugebiets ,Kreenheinstetten West* mit knapp
1,3 Millionen Euro, der Anbau an das Kinderhaus in Leibertingen mit etwas Uber 700.000 Euro sowie
der Anschluss der Ortsteile Altheim und Thalheim an die Klaranlage in Mel3kirch mit knapp 640.000
Euro. Fur die Luftfilteranlagen fur die Kinderhduser sowie die Wildensteinschule sind etwas uber
340.000 Euro veranschlagt worden. Fir einen neuen Dorfplatz im Ortsteil Altheim sollen 320.000 Euro
ausgegeben werden. Fur den Umbau des Kinderhauses in Thalheim sind etwas mehr als 290.000
Euro eingeplant. Die Finanzierung der genannten Projekte soll laut Planung hauptsachlich durch
Fordermittel geschehen, aber auch durch den Verkauf von Baugrundstticken.

Bild: H bt St : Im Rahmen einer feierlichen
Abschlussveranstaltung zum
. ‘ 27. Landeswettbewerb ,,Un-

“s ser Dorf hat Zukunft®

) Uberreichte Minister Peter Hauk
1 in BuUhl den Preistragern die
' f § errungenen  Medaillen  und
i B 1 _\ ; ‘ A ‘_I ,._'f Sonderpreise. Hierzu reiste
auch die Delegation aus Thalheim, unter anderen Blrgermeister Stephan Frickinger und
Ortsvorsteher Hubert Stekeler an. Thalheim erhielt von insgesamt zehn Sonderpreisen fur die
besonders gelungene ,Neugestaltung des Dorfplatzes am Haus der Vereine“ einen vom Verband
Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau Baden-Wirttemberg gestifteten ,Klima-Baum®. Hierzu soll im
kommenden Frihjahr in einer offentlichkeitswirksamen Aktion im Naturbad eine Platane als
Schattenbaum gepflanzt werden. Nach der Verleihung der finf Bronzemedaillen und den sieben
Silbermedaillen folgte als Hohepunkt der Veranstaltung in Buhl die Uberreichung der insgesamt funf
Goldmedaillen. Besonders die birgerschaftlich entstandenen Entwicklungskonzepte zur lebendigen
Dorfmitte sowie deren Baugestaltung, die insgesamt positive Innerortsentwicklung und die engagierte
Dorfgemeinschaft waren mit daftir verantwortlich, dass die Thalheimer mit grol3er Freude eine der
Goldmedaillen aus den Handen von Minister Hauk in Empfang nehmen durften. Verbunden mit der
Goldmedaille ist ein Geldpreis von in Héhe von 1.500 Euro.

Zum Jahresende 2022 schied Hubert Stekeler aus seinem Amt als Ortsvorsteher von Thalheim
aus, um sich seinem Ruhestand zuzuwenden. 30 Jahre lang hat er dieses bestens bekleidet. In der
Gemeinderatssitzung nutzte Birgermeister Stephan Frickinger die Gelegenheit fir ein paar Dankes-
und Abschiedsworte. Der Ortsteil Thalheim stehe nachweislich sehr gut da, so das Gemeinde-
oberhaupt, lobte OV Stekeler fiir seinen ganzheitlichen Blick, offene und konstruktive Gesprache und
die gute Zusammenarbeit. Als kleines Abschiedsgeschenk erhielt Hubert Stekeler von der Verwaltung
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zwei Karten fur das Krimi-Dinner
,Blutbad im Gemeinderat‘. Ein-
stimmig bestatigten die Gemeinde-
ratsmitglieder  Hubert  Stekelers
Nachfolger Armin Beck in geheimer
Wahl. Ihn hatte bereits der
Ortschaftsrat Thalheim gewdhlt. Das
Bild rechts zeigt den scheidenden
OV Stekeler (re.), den neuen OV
Beck (Mi.)) und Bulrgermeister
Frickinger (li.).

Bild: Sandra Hadsler -

Bei der Brandprifungsschau sind
beim Biirgerhaus ,,Alte Schule” in
Kreenheinstetten und beim Biir- | : R N
gerhaus ,,St. Wendelin“ Mangel aufgenommen worden. Das Landratsamt teilte mit, dass die
Nutzung beider Gebdude bis zur Behebung der Mangel untersagt werde. Wahrend die Mangel in
Kreenheinstetten schnell zu beseitigen waren, handelte es sich in Thalheim um gro3ere
Brandschutzthemen, die nur mit hohen Investitionen zu beseitigen wéaren. Nach Gesprachen mit
Ortsvorsteher und Birgermeister mit dem Landratsamt war klar, dass der Wendelinsaal so nicht weiter
genutzt werden kann. Gemeinderat und Ortschaftsrat suchen nach Alternativen.

Seit vielen Jahren schon beteiligen sich die
Kinderhduser der Gemeinde Leibertingen am
Weihnachtspackchenkonvoi des Round Table 162
Sigmaringen. Der Weihnachtspéackchenkonvoi bringt
Geschenke fir bedirftige Kinder in entlegene und
landliche Gegenden in Osteuropa. Fir viele der Kinder
dort ist es das einzige Geschenk, das sie zu
Weihnachten bekommen. Dabei steht ein Grundgedanke
im Mittelpunkt: Kinder helfen Kindern. Die Freude bei
den Kindern vom Kinderhaus St. Josef war riesig, als sie
Herrn Blrgermeister Frickinger ihre hibsch verpackten
Packchen tbergeben konnten.

Als verriicktestes Fundstiick hat sich dieses Jahr eine Jungmowe
selbst abgeliefert. Der tierische Besucher hatte sich offenbar verflogen
und war dabei sehr hungrig geworden. Darum hatte er sich vor dem
Rathaus eingefunden und Besucher und Mitarbeiter verfolgt. Die
aufdringliche Jungmowe wurde kurzerhand dem vogelkundigen Armin
Hafner Ubergeben, der sie gefiittert und wieder freigelassen hatte.

: Die alte Schule in Thalheim ist verkauft. Kaufer Ulrich Bucheler
plant elf Wohneinheiten darin zu errichten. Der Leibertinger Gemeinderat und der Thalheimer
Ortschaftsrat stimmen den Planen des Investors zu. Siehe hierzu auch der detaillierte Bericht des
Sudkuriers in der Anlage bei den Pressemitteilungen.

Kommunale Hoch- und Tiefbauvorhaben

Zur Prifung der Ausfihrbarkeit eines Dammbauwerks zum Hochwasserschutz im Bereich Altheim
wurde auf Empfehlung vom Biro Kovacic eine Bieteranfrage durchgefiihrt und das Biro Dr. Ebel &
Co. als gunstige Bieterin fur die geotechnische Untersuchung und Nachweisfuhrung fir den Antrag
auf Planfeststellung ermittelt. Das Buro wurde nun vom Gemeinderat mit der Aufgabe betraut.
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Gemeindeverwaltung nicht nachkommen, weil fur die Raum- und Platzsituation keine Genehmigung
vorlag. Der Antrag auf die Sanierung der Kinderhausgebaude in Leibertingen und Thalheim wurde
vom Leibertinger Gremium mit gro3er Mehrheit unterstitzt. In Leibertingen sah die Planung vor, das
Platzproblem durch einen 45 Quadratmeter grof3en Anbau zu l6sen. In Thalheim wurde das Unter-
geschoss des Kinderhauses ausgebaut, um eine weitere Kindergartengruppe zu integrieren. Beide
Bauprojekte wurden in 2022 fertig gestellt, so dass nun weitere Kinder aufgenommen werden kénnen.
Die Kosten konnten dabei gehalten werden. Auch im Kinderhaus in Kreenheinstetten laufen derzeit
Planungen zur Sanierung und zum Umbau.

Trotz knappem Zeitplan war die Bewerbung fur die neue Ortsmitte Altheim erfolgreich: Immerhin
225.000 Euro sind fur die Umgestaltung der Ortsmitte von Altheim aus dem Entwicklungsprogramm
Landlicher Raum (ELR) fur das Projekt bewilligt worden. Planer Gerhard Lutz stellte den Entwurf zur
Umgestaltung der Ortsmitte von Altheim bereits in der Gemeinderatssitzung vor.

Im Baugebiet Kreenheinstetten West wurde im April 2022 die
Tragschicht eingebaut. 15 Baupléatze sind hier bereits verkauft.

Baugebiet Thalheim West: Die Interessens-
bekundung fir einen Bauplatz im Baugebiet
Thalheim West ist seit dem 18.11.2022 Uber
bauplatzreservierung@Ileibertingen.de mdoglich.
Da die Inflationslage eine verlassliche Planung
erschwerte, hat sich der Gemeinderat dafiir ausgesprochen, den Ublichen
Bauzwang von 2 auf 5 Jahre zu verlangern, sofern der Kaufer hierfir 10 Euro je
gm Aufpreis bezahlt. Aktuell geht die Gemeinde von einem Bauplatzpreis von 140
Euro/gm aus. Die endgultigen Kosten sind erst nach der Ausschreibung solide
greifbar. Der Interessent hat binnen der 3 Monatsfrist die Auflassung beim Notar
vorzunehmen. Anderenfalls wird der Bauplatz dem rangnachsten Interessenten
angeboten und die Reservierungsgebihr zur Deckung der Aufwendungen
einbehalten. Den aktuellen Lageplan mit den geplanten Grundstiickszuschnitten kédnnen Sie als PDF-
Datei auf der Gemeindehomepage www.leibertingen.de herunterladen.

Gewerbegebiet "Auf der Hohe" in Kreenheinstetten: Der Bebauungsplan hatte mit den
entsprechenden Planunterlagen ab Ende September bis Anfang November im Rathaus Leibertingen
ausgelegen und war an die Trager Ooffentlicher Belange versandt worden. Von dort wurden
verschiedene Anregungen vorgebracht, die nun vom Gemeinderat in einer entsprechenden Abwégung
festgestellt wurden. Beim Unterbau der Bestandsstrae in das Gewerbegebiet haben sich deutliche
Setzungen gezeigt und eine mangelhafte Ausfihrung war Ursache hierfiir. Die Firma Stingel hatte zur
Sanierung dieser dringend notwendigen Arbeiten ein Angebot gemacht. Der Gemeinderat beauftragte
die Sanierung der bestehenden Straf3e zum Angebotspreis von ca. 90.000 Euro abzlglich bereits
beauftragter 12.000 Euro der punktuellen Sanierung.
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Der Anschluss an die Klaranlage in MelRkirch wurde fir den Ortsteil Altheim in 2022 bereits
abgeschlossen; Thalheim soll bis Mai 2023 angeschlossen sein. Ebenso erfolgte bereits der
Anschluss von Buchheim her kommend.

Das erfreuliche Interesse von Haushalten und Unternehmen aus Thalheim
BIOENERGIE und Altheim, das sich bereits beim hohen Ricklauf von Fragebdgen
= angedeutet hatte, konnte durch weit mehr als 100 Hausbesuche
I TINGEIN ubr eindrucksvoll bestatigt werden. Die Bioenergie Leibertingen GmbH und die
Gemeinde haben sich im Laufe des Jahres viel Mihe gegeben, einen
passenden Partner fir das Nahwarmeprojekt in Altheim und Thalheim zu gewinnen. Insgesamt neun
schlagkraftige Unternehmen und ein Warmenetzverbund wurden angeschrieben. Aufgrund der
Entwicklungen der Marktsituation sehen sich jedoch auch die interessierten Unternehmen aktuell nicht
in der Lage, in neue Gemeinschaftsprojekte zu investieren. Einen wesentlichen Beitrag zu den
Absagen lieferte die fiir den Dezember 2022 von der Bundesregierung beschlossene Soforthilfe und
der fur Januar 2023 geltende Energiepreisdeckel. Der Aufwand fur die Energielieferanten, diese
Aufgaben zu bewaltigen, ist derart hoch, dass diese nur schwerlich die laufenden Vertrage abrechnen
und bedienen kdnnen, geschweige denn neue Netze aufbauen. Zudem stellt die Deckelung von 9,5
Cent je KWh einen Rahmen dar, der zwar bei urbanen Netzen bedient werden kann, nicht jedoch im
landlichen Raum, wo die Leitungslange je Anschlussnehmer und damit auch die Investitions- und
Bewirtschaftungskosten wesentlich héher sind. Gleichzeitig sind hohe Baukosten und hohe Zinsen fur
Investitionen, welche noch vor 2 Jahren problemfrei denkbar gewesen sind, derart schwierige
Rahmenbedingungen, dass ein weiterer Netzausbau extrem schwierig ist. Wenngleich uber Monate
versucht wurde, eine geeignete Losung fur den Aufbau des Sidnetzes zu finden, ist die aktuelle
Situation derart angespannt, dass die Bioenergie Leibertingen GmbH und die Gemeinde aktuell kein
neues, stabil bewirtschaftbares Netz aufbauen kann. Verantwortungsvolles Handeln im Interesse der
Blrger bedeutet leider auch in einer Situation wie der heutigen, risikobehaftete Projekte nicht
umzusetzen. Die Umsetzung des Glasfasernetzes bleibt davon unberihrt und schreitet
schnellstméglich voran. Zur umfassenden Information der Interessenten werden im Frihjahr 2023
Informationsveranstaltungen in den beiden sidlichen Ortsteilen durchgefuhrt. Aufgrund der
entstandenen Firmenstruktur mit zwischenzeitlich rund 180 Abnehmern wurden bereits 2021 erste
Schritte zu Anderungen in der Geschéfts- und Betriebsfiihrung eingeleitet. Der Aufgabenumfang ist
zwischenzeitlich derart grof3, dass er neben den standig wachsenden Anforderungen an die
eigentliche Kernaufgabe ,Gemeindeverwaltung® nicht mehr wie bisher nebenher erledigt werden kann.
Geplant war, dass der neue Projektpartner diese Aufgabe kinftig Ubernimmt. Da sich diese
Projektbeteiligung nun aber verzdgert, wird im Frihjahr 2023 eine entsprechende Ausschreibung der
Aufgaben durchgefiihrt.

Bacthaus Thalheim

Im Backhaus in Thalheim verbuk Backfrau Maren Hahn dieses Jahr rund 1.500 kg Mehl. 41
Teilnehmer hatten sich an 40 Backtagen beteiligt. Im Haus der Vereine in Thalheim kann jeder, der
mochte, montags sein Brot backen lassen. Anmeldung erfolgt Uber die Verwaltung, Preise: pro
Backteilnahme 2,00 Euro, pro kg 1,50 Euro und pro Halbjahr eine Gebuhr von 5,00 Euro.

%) Im Jahr 2022 konnten die Familienbesucherinnen Frau Halmer und Frau Hartmann

o insgesamt 23 Familienbesuche durchfihren. Frau Hartmann besuchte Familien in

el Thalheim und Altheim; Frau Halmer Familien in Leibertingen, Lengenfeld und in

Hand Kreenheinstetten. Sechs Familien wurden aufgrund der Coronalage erst in 2022

L besucht, obwohl die Kinder im Jahr 2021 geboren wurden. Vier Familien erhielten ihre
Willkommenstasche mit Geschenk iber den Postweg.
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Berichte der einzelnen Kinderhduser und der Wildensteinschule

Bericht Kinderhaus Sonnenschein, Kreenheinstetten:

Der Start ins Jahr begann fir Kinder und Personal mit
< personellen Veranderungen, neuen Kindern und mit den
_— Einschrankungen der Pandemie. Nach vielen Abschieden
bestent das Team am Jahresende aus der Kinder-
hausleitung Alexandra Caruso und den Erzieherinnen
Barbel Wolf, Ute Hore, Samantha Salamone, Selvi
Dangelmaier und Andrea Braun. Die Fasnet feierten die
Kinder mit Verkleidung, Musik und Spiel. Alles drehte sich
um den Zirkus; ,Manege frei!“ war das Motto. Am Schmotzigen kamen die Gugge und die Waldgeister
zum Gartenzaun, um die Kinder so richtig in fasnachtliche Stimmung zu versetzen. Die
Einschulungskinder, die ,Baren®, besuchten in diesem Jahr die Waldbiihne in Sigmaringendorf und
schauten sich ,Alice im Wunderland“ an. Die ,Fiichse* erlebten im Juni einen Vormittag im Campus
Galli. Am Sonntag, 7.Juli 6ffnete das Kinderhaus nachmittags seine Pforten fiir interessierte Familien.
Es gab die Gelegenheit, die RAume, das Material- und Spielangebot anzuschauen, Fragen zu stellen
und mit den Mitarbeiterinnen ins Gesprach zu kommen. Die Verpflegung mit Kaffee und Kuchen
Ubernahmen die Eltern. Der Juli stand noch einmal ganz im Zeichen des Zirkus. ,Manege frei!“ hiel3 es
wieder beim Sommerfest. Die Kinder und Erzieherinnen tbten und werkelten schon Wochen vorher,
so dass die Eltern am Sommerfest in einer Manege im Garten begrifit und mit tollen Zirkusnummern
Uberrascht werden konnten. Es gab Zirkusponys, Tanze, Zauberkinstler, Clowns, Artisten und vieles
mehr. Naturlich durfte auch das Popcorn nicht fehlen, das die Kinder im Bauchladen ,verkauften®. Der
schéne Nachmittag wurde mit einem tollen Buffet der Eltern und Getrédnken abgerundet, so dass noch
viel Zeit fur nette Gesprache und gemeinsames Spielen blieb. Im Oktober bekamen die Kinder und
Erzieherinnen Besuch von der Feuerwehr. Die Feuerwehrménner zeigten den Kindern die Ausriistung
der Feuerwehrleute und des Feuerwehrautos. Die Kinder durften mit der Kibelspritze l6schen,
natirlich in echter Feuerwehrjacke und mit dem Feuerwehrauto mitfahren. Am 11.11.22 trafen sich die
Familien auf dem Dorfplatz um den Martinstag zu feiern. Die Kinder hatten im Kinderhaus Laternen
gebastelt und sich sehr auf diesen Tag gefreut. Mit Instrumenten spielten die Kinder die Legende vom
HI. Martin nach und machten einen Lichtertanz. Beim Laternenumzug, angefiihrt durch Martinspferd,
Reiter und Bettler, klangen die Martinslieder durch das Dorf. AnschlieBend waren alle Besucher
herzlich eingeladen, bei Gluihwein, Punsch und heil3er Wurst den Abend ausklingen zu lassen. Im
Dezember schmiickten die Kinder den Tannenbaum auf dem Dorfplatz mit selbstgebasteltem
Christbaumschmuck. Bei der Waldweihnacht der Gugge haben die Kinderhauskinder die Besucher mit
Liedern, einem Tanz und einem Gedicht unterhalten. Der Erlés der Veranstaltung kam dem
Kinderhaus zugute.

Bericht Kinderhaus St. Josef, Leibertingen: Auch
wenn die Corona-Pandemie das  allgemeine
Fasnetstreiben nach wie vor stark einschréankte, hatten
die Kinder trotzdem ihren Spal3 und feierten eine kleine
Fasnetsparty unter dem Motto: ,Der Meckertroll bei den
Gute-Laune-Zwergen“. Am  Schmotziga Dunschtig
sangen und tanzten sie mit den Gute-Laune-Zwergen,

: g so dass sich der Meckertroll vom Spald anstecken lief3.
Die Gugge sorgte draulRen vor den Fenstern fur Stimmung, wahrend Narrenvater und Narrenmutter
das Kinderhaus besuchten. Nach der Fasnetszeit wurde die langjahrige Kollegin Frau Diana Braun
verabschiedet. Im Marz starteten die Bauarbeiten zum  Kindergarten-Anbau.  Fur
VorbereitungsmaRnahmen trafen sich einige Eltern um die Pflastersteine im Innenhof und
Eingangsbereich zu entfernen. Bald darauf riickten auch die Bagger an und eine richtige Baustelle
entstand. Taglich wurden die Bauarbeiten von den Kindern interessiert verfolgt, deshalb stand auch
die Vatertagsaktion ganz unter dem Thema: “Auf der Baustelle®. Mit Spielen, Bastelarbeiten und
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Zusammensein verbrachten die Kinder mit ihrem Papa einen actionreichen Nachmittag im
Kinderhaus. Im Mai erhielten die Eltern bei einem Elternabend zum Thema ,Stressfreie Eltern -
gluckliche Kinder" einen neuen Blick auf den Umgang mit Stress. Auch durften im Mai, nach langer
Pause, die Eltern wieder ihr Kind/ihre Kinder im Kinderhaus besuchen. Unter dem Motto: ,Meine
Mama/mein Papa besuchen mich im Kinderhaus® hatten Eltern die Moglichkeit, einen Vor- bzw.
Nachmittag im Kinderhaus zu verbringen. Beim Sommerfest im Juli konnten die Familien wieder
zusammensitzen und gemeinsam feiern. Frau Braun-Keller vom Baumlehof hatte das Event spendiert:
Ein Zauberclown und Puppenspieler sorgte fir Unterhaltung der Kleinen und Grof3en und alle waren
mit sehr viel Spal3 dabei. Fur die Elefantenkinder war auch noch einiges geboten. So gab es eine
B W Erlebniswanderung im Donautal, ein
ng £|r1i(‘arthfa\us i i;g'ef ‘ Kinoabend im Kinderhaus und zum
: W S-S B & &= { 52 Abschluss  die  Ubernachtung  im
V' \ Kinderhaus. Seit September verstarken
drei neue Kolleginnen das Erzieherinnen-
Team. Frau Anika Metzler (links) und Frau
Regina Maier (rechts) kamen als
padagogische Fachkrafte in die neue
altersgemischte Gruppe. Frau Martina Heger (Mitte), die als PIA im zweiten Ausbildungsjahr ist, ist
gruppenlbergreifend in der Krippe und der altersgemischten Gruppe tatig. Im September fand endlich
auch wieder der Wildensteiner Jahrmarkt statt, bei dem die Eltern des Kinderhauses mit dem Verkauf
von Seelen sehr erfolgreich waren. Das Kinderhausteam war beim Kinderschminken vom grof3en
Andrang auch positiv Uberrascht. Das Kinderhaus St. Josef ist mit einer Krippe fur Kinder von 1-3
Jahren und zwei altersgemischten Gruppen von 2-7 Jahren im Oktober in Betrieb genommen worden.
Der Umzug innerhalb des Hauses fand Ende September statt, so dass die Krippenkinder ab Oktober
im Anbau begrif3t werden konnten. Im November fand der St.-Martins-Umzug wieder ganz traditionell
statt. Der Umzug durchs Dorf mit anschlieendem Umtrunk im Feuerwehrhaus war gut besucht. In
diesem WM-Jahr besuchten die Kinderhauskinder das WM-Studio im November. Das Thekenteam lud
die Kinder zu Bluna und einer siiBen Uberraschung ein. So gestarkt konnten die Kinder der
Nationalmannschaft die Daumen driicken. Bei einem Elternabend informierten sich die Eltern Gber die
Montessori-Padagogik und die neuen R&umlichkeiten wurden in Augenschein genommen. Die
Bevolkerung war dann am ersten Advent-Wochenende eingeladen, sich ein Bild vom Anbau und den
neu gestalteten Gruppenraumen zu machen. Zu diesem ,Tag der Offenen Tur* durften wir viele Gaste
begriiRen. Im Dezember besuchte uns noch der Nikolaus, der allen Kindern ein Nikolaussackchen
mitbrachte, und zum Abschluss der Adventszeit fand noch eine kleine Adventsfeier statt, bevor das
Jahr mit den Weihnachtsferien endete.

Bericht Kinderhaus Wunderfitz, Thalheim: Dieses Jahr
stand ganz im Zeichen des Umbaus des Kinderhauses.
Nachdem die Warteliste fur das Kinderhaus Wunderfitz
immer langer wurde, musste dringend eine neue Gruppe
geschaffen werden. Ab Januar wurde ein Teil im Hausgang
abgetrennt, um den Abgang in den Keller zu ermdglichen.
Ab Februar ging es dann Schlag auf Schlag und die
e Handwerker arbeiteten fleiBig, um den Einzugstermin im

Bild: Kinderhaus Wunderfitz Mai zu realisieren. Im Februar kam Frau Petra Wittkowski
aus der Elternzeit zuriick und ergénzte seither das Team der Erzieherinnen. Aul3erdem wurde im
Februar die Fasnet gefeiert, allerdings immer noch unter Corona-Einschrankungen. Im Marz startete
wieder die Kooperation mit der Grundschule und die Lehrerin kam regelmafig ins Kinderhaus. In
diesem Monat fand noch ein Elternabend fir alle ,neuen” Eltern statt, damit sie die grundsétzlichen
Infos kamen und Fragen stellen konnten. Die neu eingefiihrte Kita-App wurde von allen Eltern
begeistert aufgenommen. Da die Gemeindeverwaltung aus Kostengriinden den zusétzlichen Anbau
bei der Garderobe gestrichen hatte, fanden sich Eltern, welche diesen Anbau in Eigenregie
ermoglichen wollten. Im April bastelten die Papas mit den Kindern ein Muttertagsgeschenk im
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Kinderhaus. Im Mai startete die neue Gruppe der Wirbelwindkinder und Woche fur Woche wurden
mehr Kinder aufgenommen. Es fand ein Online- Elternabend statt, welcher leider nicht so gut
angenommen wurde. Ende des Monats verabschiedeten wir unsere langjahrige Reinigungskraft Frau
Edeltraut Beier in ihren wohlverdienten Ruhestand. Im gleichen Zug durften wir Frau Nicole Wurm als
neue Reinigungskraft begrifen. Im Juni kam Frau Consiglia Ruf (Foto unten rechts) neu ins Team.
Mit den Vorschilern besuchten wir den Campus Galli und im Juli das Freilichttheater in Fridingen. Das
Ubernachtungsfest der Dinos, mit einer ,nassen“ Nachtwanderung und einem gemeinsamen
Frihstick am néchsten Morgen stellte den Abschluss des Kinderhausjahres dar. Zum Schluss
mussten wir uns auch noch von der langjéhrigen Mitarbeiterin Frau Sabine Hensler und von Frau
Franziska Nagel verabschieden. Ende August startete das
neue Kinderhausjahr, Frau Laurin Ka&ser, bisher
Anerkennungspraktikantin, wurde Ubernommen und als
neue Praktikantin kam Frau Sandra Dangel (Foto links) ins
Team. Im September war der erste Elternabend und es
wurde ein neuer Elternbeirat gewahlt. Die Apfellese fand
im Oktober statt und der von den Eltern errichtete Anbau
wurde fertiggestellt. Der St.-Martins-Umzug im November
stield auf riesiges Interesse der gesamten Bevélkerung und
wurde zu einem groRRen Treffen, welches alle genossen.
Die Gemeinde Leibertingen lud alle Helfer und Interessierte zu einem Helfer- und Einweihungsfest ein,
um die ehrenamtliche Arbeit von insgesamt 26 Helfern zu wuirdigen. Mit einer ruhigen und
besinnlichen Adventszeit ging das Jahr 2022 zu Ende.

Bericht der Wildensteinschule, Leibertingen:

Klassenzusammensetzung im Schuljahr 2022/2023:

Klasse Klassenlehrer*in Schiler Elternvertreter*in
1 Ute Lohle 24 Markus Braun, KRE
Theresia de Col, LB
WILDENSTEINSCHULE
2 Elisabeth Ohmacht 16 Carolin Knoblauch, THA LEIBERTINGEN

Melanie Weil3, LB

G, <
3 Jana Stephan 11 Sarah Foehr, LB J‘?I’I\'DSC‘:“’"’

Simone Knoblauch, KRE

4 Dietmar Fli3-Falinski 24 Claudia Mayer, KRE
Dagmar Rist, THA

Weiter unterrichten und wirken an der Schule:
Silke Biselli-Jager (Sport), Petra Schweikart-Rebholz (Schulleitung, Kunst/Werken, Sachunterricht,
Sport), Yvonne Hensler (padagogische Assistentin)

Schulsozialarbeit: Julja Budamert
Integrationshilfen: Natascha Braun

Lehrbeauftragte*r Schulimkerei: Familie Walter Hubbuch
Das Betreuungsteam der auf3erunterrichtlichen Betreuung (Di., Mi., Do. jeweils von 7.00 bis 16.00
Uhr): Maren Hahn, Hiltrud Riester, Stefanie Riester

Schulsekretérin und zugleich Schulkéchin: Annemarie Wintergerst-Bleile
Das Reinigungsteam: Rita Braun und Sven Hahn.
In 2022 wurde das Jugendbegleiter-Programm an der Wildensteinschule Leibertingen ausgebaut. Als

Jugendbegleiter*innen waren folgende Personen im Einsatz: Otto Liehner aus Thalheim (Eisenbahn-
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AG, Klasse 4), Stefanie Riester aus Leibertingen (Bastel-AG, Klassen 1/2), Reiner Marquart
(Computer-AG, Klassen 3/4), Peter Wirth (Tischtennis-AG, Klassen 3/4), Armin Reitze und Marc
Wintergerst (Eisenbahn-AG, Klasse 4), Frau Monika Suszycka (Nah-AG, Klassen 1/2).

Zusammensetzung des Elternbeirats: Zusammensetzung Schulkonferenz:
Vorsitzende: Carolin Knoblauch Vorsitzende: Petra Schweikart-Rebholz,

Schulleiterin
Stellvertreterin: Claudia Mayer Stellvertreterin;  Carolin Knoblauch
Kassiererin: Sarah Foehr Lehrervertreter*in: Dietmar Fli3-Falinski &
Schriftfhrer: ~ Markus Braun Ute Lohle

Schulstatistik:

Klassenjahrgang AL | TH|LB | KRE | Andere | Summe
1 2 4 |7 7 4 24
2 1 8|5 1 1 16
3 3 1|4 3 0 11
4 1 71 8 7 0 23
Summe 7 20|24 | 18 5 74

Schuljahr  Zugang Schiller = Gesamtschiilerzanl ~ Entwicklung und Prognose der Anmeldezah-

2010/2011 17 105 len in Klasse 1
2011/2012 27 102 .

5012 | 2013 6 105 (Stand: 01.11.2022)
2013 /2014 17 85

2014 /2015 17 87

2015/ 2016 15 75

2016 /2017 7 64

2017 /2018 26 70

2018 /2019 16 65

2019/ 2020 25 66

2020/ 2021 12 74

2021 /2022 18 68

2022 /2023 24 74

2023 /2024 22 73

2024 / 2025 23 85

2025/ 2026 29 98

Im Jahr 2022 war das Okomobil des Regierungsprasidiums Tiibingen unter Leitung von Frau Sabine
Reufink wieder zu Gast in den Klassen 2 und 3 der Wildensteinschule in Leibertingen. Zum Thema
.Bodenschatze unserer Schule“ und ,Tiere in der Laubstreu“ wurde gemeinsam die Natur erkundet
und mit viel Freude erforscht.
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Bilder: Wildensteinschule
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Die Einschulungsfeier der neuen Erstklassler*innen konnte im Schuljahr 2022/23 in der Turnhalle der
Wildensteinschule am Mittwoch, den 14. September 2022 erstmals wieder ohne strenge Hygieneauf-
lagen stattfinden. Die Kinder wurden feierlich mit der ,Tordurchschreitung® in die Schulgemeinschaft
aufgenommen und durften im Anschluss ihre erste ,richtige® Unterrichtsstunde erleben.

24 Erstklassler*innen der Klasse 1 im Schuljahr 2022/23 mit Klassenlehrerin Frau Ute Lohle

Vom 24. bis 26. Oktober 2022 wurde zur Férderung und Starkung der sozial-emotionalen Entwicklung
der Schulkinder Projekttage mit allen vier Grundschulklassen durchgefiihrt. Themen waren ,Leben
und arbeiten auf der Streuobstwiese® (Klasse 1), ,VYom Korn zum Brot* (Klasse 2), ,Schule friher-
Schule heute” (Klasse 3) und ,Wir bauen eine Fachwerkwand® (Klasse 4). Am Mittwoch, den 26. Ok-
tober 2022 miindeten diese Projekttage schlielich in einem Besuch im Freilichtmuseum Neuhausen
ob Eck. Dort wurden zu allen vier Themen handlungsorientierte und kindgerechte Projekte durchge-

Auch die Teilnahme am Wildensteiner Jahrmarkt, zahlreiche Ausflige, die Abschlussfahrt der Viert-
klassler auf den Tipihof nach Sauldorf, Fastnacht in Kooperation mit dem NV Leibertingen, auf3erschu-
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lische Kooperationspartner innerhalb des Unterrichts, Bundesjugendspiele, Besuch des Naturbads
Thalheim, u.v.m., konnten bereits im Frihjahr/Sommer 2022 endlich wieder stattfinden. Innerschuli-
sche AG-Angebote, wie die Streitschlichterausbildung oder auch die Erste-Hilfe-AG, geleitet durch die
Schulsozialarbeiterin der Wildensteinschule Julja Budamert, wurden ebenfalls angeboten. Am 1. April
2022 gratulierte die gesamte Schiilerschaft der Wildensteinschule Leibertingen dem ehemaligen
Schulleiter Peter Wirth zum 80. Geburtstag. Gemeinsam mit Birgermeister Stephan Frickinger sangen
die Wildensteinkinder gemeinsam mit dem Lehrerkollegium vor Familie Wirths Zuhause frohliche Ge-
burtstagslieder und tiberbrachten die besten Glickwiinsche zu diesem besonderen Fest.

— x

)=

Bilder: Wildensteinschule

Beziglich der au3erunterrichtlichen Betreuung an der Wildensteinschule konnten sich Schilerinnen
und Schiler wahrend des Prasenzunterrichts wie gewohnt an drei Essenstagen in der Woche (Di., Mi.,
Do.) zum Mittagessen und zur Betreuung anmelden. Des Weiteren wurde an allen Schultagen eine
Frihbetreuung ab 07:00 Uhr sowie eine Hausaufgaben- und Angebotsbetreuung am Nachmittag bis
16:00 Uhr (Di., Mi., Do.) angeboten.

Seit September 2022 ist die
Wildensteinschule im Be-
sitz eines wunderschonen
Outdoorklassenzimmers,
welches freundlicherweise
von sieben fleiBigen Rent-
nern aus Kreenheinstetten
gezimmert worden ist und
in Kooperation mit der El-
ternschaft finanziert werden
konnte.
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INFORMATION UBER DIE ORTLICHEN VEREINE

in alphabetischer Reihenfolge

Binokelclub UNEDUR Altheim

Vorstand: Vorsitzender Helmut Straub, Kassierer Karl Adam. / Statistik: 15 Mitglieder / Wichtigste
Themen: Spielabende am 2. und 4. Freitag im Monat im Bulrgerhaus Altheim; Weitere Spieler/innen
sind jederzeit willkommen, auch gern mal zum Schnuppern.

Frauenkreis Kreenheinstetten
Vorstand: Vorsitzende Elisabeth Fecht, Gabriele Kastl und Anita Schad.

Frauenkreis Leibertingen
Vorstand: Vorsitzende Brunhilde Biselli, Elisabeth Frick und Angela Frei.

Freiwillige Feuerwehr

Gesamtwehr

Kommandant: Benedikt Stump, stellvertretende Kommandanten Kevin Braun und
Christian Wolf, Kassierer Karl Schmon, Schriftfihrerin Nadine Brucker, Kommandant
Altersabteilung Horst Boos, Geratewarte Andreas Michelberger und Matthias
Moosmann, Jugendfeuerwehrwarte Rainer Rudolf und Annemarie Wintergerst-Bleile,
Ausschussmitglieder Benjamin Hafner, Thorsten Karpf, Martin Keller, Thorsten
Liehner, Oliver Muller, Matthias Neidig, Josef Steidle, Tobias Stekeler und Benjamin
Wolf. / Ehrungen: fjur 40 Jahre aktiven Dienst Emil Braun und Kurt Maier, fiir 25 Jahre
Thomas Frick, Jirgen Hafner und Markus Schmon, fur 15 Jahre Daniel Fauler und
Matthias Neidig. Wichtigste Themen: Fahrzeugbeschaffung fir die Gemeinde Leibertingen
(Sudbereich), gemeinsames Geratehaus fir die Abteilungen Altheim und Thalheim, Digitalfunk,
gemeinsame Ubungen mit allen Abteilungen. / Statistik: 153 Mitglieder, davon 97 Aktive, 15
Jugendfeuerwehrler, 41 in der Altersabteilung, ca. 70 Einsatze mit 1.600 Einsatzstunden, 2 geretteten
Personen und 1 geborgene Person (2019 bis 2022).

Abteilung Altheim

Abteilungskommandant: Matthias Moosmann, stellvertretender Abteilungskommandant Patrick
Stump, Kassierer Nicky Schneider, Schriftfihrer Hans Peter Sieg, Beisitzer Ralf Hafner, Andreas
Michelberger und Matthias Moosmann, Geratewarte Andreas Michelberger und Matthias Moosmann. /
Ehrungen: Kurt Maier fur 40 Jahren und Markus Schmon fur 25 Jahren. / Wichtigste Themen:
Fuhrungswechsel (Abteilungskommandant und Stellvertreter).

Abteilung Kreenheinstetten

Abteilungskommandant: Fabian Steidle, stellvertretender Abteilungskommandant Achim Fussel,
Kassierer Roland Rebholz, Schriftfiihrer Heiko Lumb, Beisitzer Kevin Braun, Reinhard Deufel, Ralf
Hafner, Martin Keller, Oliver Muller, Josef Steidle und Reiner Straub. / Ehrungen: Emil Braun erhielt
das Feuerwehr-Ehrenzeichen in Gold flr 40 Jahre Dienst. / Wichtigste Themen: Fiuhrungswechsel:
Abteilungskommandant Josef Steidle Ubergibt an Fabian Steidle, stellvertretender Abteilungs-
kommandant Oliver Muller Gbergibt an Achim Flssel. / Statistik: 26 aktive Mitglieder.

Abteilung Leibertingen

(Information  aus  2021) Abteilungskommandant:  Christian  Wolf,  stellvertretender
Abteilungskommandant Jirgen Hafner, Kassierer Thomas Frick, Schriftfihrer Ralf Buck, Beisitzer
Benjamin Wolf und Thomas Moosherr. / Wichtigste Themen: Abholung und Inbetriebnahme des LF
20, kleine Fahrzeugweihe am 24.10.20 LF20 und MTW. / Statistik: 30 aktive Mitglieder.

Abteilung Thalheim

Abteilungskommandant: Thorsten Liehner, stellvertretender Abteilungskommandant Matthias
Rudolf, Kassierer Rolf Liehner, Schriftfihrer Tobias Stekeler, Beisitzer Benjamin Gldckler, Arno Kohli,
Harald Muller, Matthias Neidig, Alexander Liehner und Rainer Rist. / Statistik: 22 aktive Mitglieder.
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Fluggemeinschaft Leibertingen-MeRkirch e. V. (www.flugplatz-leibertingen.de)

mﬁws% Vorstand: Vorsitzender Lothar Bix, stellvertretender Vorsitzender Michael Schupke,
‘r,fm“'@" 3 Kassierer Zsolt Miltenberger, Geschaftsfilhrer Peter Veeser. / Wichtigste Themen:
"%w-:\f;’ Jugendvergleichsfliegen und Drachenfest. / Statistik: 141 Mitglieder.

N2

Forderverein Dorfgemeinschaft Altheim e. V.

Vorstand: Vorsitzende Franziska Stump, stellvertretender Vorsitzender Patrick Stump, Kassierer
Helmut Straub, Schriftfiihrer Konrad Laufer, Beisitzer Karl Adam, Marina Faden, Tanja Gldockler,
Bianca Lohrer, Klaus Martin, Christoph Méhrle, Hans Schmon, Michael Stump, Gerda Wegmann,
Cornelia Weil3. / Wichtigste Themen: Altheimer Dorffest. / Statistik: 85 Mitglieder.

Forderverein SC B.A.T. e. V. (www.scbat.de)

Vorstand: Vorsitzender Andreas Knoblauch, stellvertretender Vorsitzender Felix Schad, Kassierer
Manuel Kohler, Schriftfihrer Jonas Fritz, Beisitzer Christian Blicheler, Marco Strobel und Marcel
Schreiber.

Forderverein Waldgeister Kreenheinstetten e. V.

Vorstand: Vorsitzender Andreas Steidle, stellvertretender Vorsitzender Karl-Heinz Oxle, Kassiererin
Claudia Mayer, Schriftfihrerin  Kerstin  Jager./ Wichtigste Themen: Unterstitzung der
Waldgeisterzunft und der ortlichen Fasnacht in Kreenheinstetten. / Statistik: ca. 30 Mitglieder.

Gugge Kreenheinstetten e. V. (www.gugge-hoi.de)
Vorstand: Vorsitzende Juliane Keller, stellvertretender Vorsitzender Marco Blender,
{j if; musikalischer Leiter Jonathan Bruder, Kassierer Sebastian Braun, Schriftfihrerin Laura
|

Schell, Beisitzer Fabian Steidle, Bianca Straub und Mike Steidle. / Wichtigste Themen:
40-jahriges Jubeldum. / Statistik: 46 aktive Mitglieder, 6 passive Mitglieder.

Gugge Leibertingen e. V. (www.gugge-leibertingen.de)

Vorstand: Vorstandsteam Tobias Frei, Thomas Linke und Michael Schmid, musikalischer Leiter
Benjamin Wolf, Kassierer Marc Riester, Schriftfhrerin Julia Jager, Beisitzer Steffen Frei und Carolina
Jager. / Statistik: 34 aktive Mitglieder.

Handels- und Gewerbeverein Leibertingen e.V.

Vorstand: Vorsitzender Bruno Willusch, stellvertretender Vorsitzender Hans Schmon, Kassierer
Thomas Schafheitle, Schriftfiihrerin Gisela Riester, Beisitzer Armin Reitze und Wilfried Riester. /
Wichtigste Themen: Regio-Messe.

Kirchenchor St. Pankratius Altheim

Vorstand: Vorsitzender Klaus Martin, stellvertretende Vorsitzende Marlies Zeller, Kassiererin Wal-
burga Andelfinger, Schriftfihrerin Oliva Laufer, Chorleiter Robert Ritter, Notenwartin Adelheid Lohrer. /
Statistik: 20 aktive Mitglieder.

Kirchenchor Thalheim
Vorstand: Vorsitzende Sandra Jager, stellvertretende Vorsitzende Anita Molitor, Kassierer Markus
Glockler, Schriftfihrerin Susanne Liehner.

Kulturfreunde Thalheim e. V.
Vorstand: Vorsitzender Rainer Liehner, stellvertretender Vorsitzender Rainer Hafner, Kassierer
Michael Reuter, Schriftfliihrerin Susanne Liehner, Beisitzende Silke Liehner. / Statistik: 32 Mitglieder.

Kultur und Tourismusverein Leibertingen e. V.

Vorstand: Vorsitzender Stephan Frickinger, stellvertretender Vorsitzender Helmut
Groner, Kassiererin Waltraud Kern, Schriftfihrer Siegfried Miuiller, Beisitzer Angelika
Biselli, Sonja Fecht, Susanne Liehner. / Statistik: 75 Mitglieder.

Landjugend Altheim (www.klib-altheim.de)
a Vorstand: Vorsitzende Jana Lautenbacher, stellvertretender Vorsitzende Lena

Lautenbacher, Kassierer Julian Sackmann und Moritz Wirth, Schriftfiihrer David Maier,
Beisitzer Adrian Allweyer und Marco Sackmann. / Wichtigste Themen: regelméaRige
W Gruppenstunden am Dienstag um 19:30 h mit unterschiedlichen Themenbereichen
(Ausflige, Kochen, Basten, Spielen, Diskutieren...), Palmenbau fir die Kirche,
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Ausrichtung Gartenfest am Pfingstsonntag, Sommergrillen, Teilnahme am Bundestreffen der KLJB
Deutschland in Hausach, Oktoberfest. / Statistik: 22 aktive Mitglieder.

Landjugend Kreenheinstetten

Vorstand: Vorsitzender Samuel Rebholz, stellvertretende Vorsitzende Teresa Schell, Kassierer Oliver
Buck, Schriftflihrerinnen Vanessa Blender und Lara Geiger, Beisitzer Lisa Barthel, Leonie Gerstner,
Eva Rebholz und Annika Miller. / Wichtigste Themen: Theaterauffihrungen. / Statistik: 35
Mitglieder.

Landjugend Leibertingen

Vorstand: Vorsitzender Timo Riester, stellvertretender Vorsitzender Moritz Tobian, Kassiererin Jonas
Hafner, Schriftfihrerinnen Anna Biselli und Hanna Reitze, Beisitzer Lara Koch und Julian Reitze. /
Wichtigste Themen: Schilderputzen Leibertingen, Huttenwochenende Mellau, Maibaumstellen mit
Feuerwehr Leibertingen, Landjugendraum renovieren, Teilnahme am Wildensteiner Jahrmarkt, Zelten
am Schitzenhaus, Treffen mit internationalen Arbeitern der Gemeindeverwaltung. / Wichtigste
Themen: Wirtschaftssingen im Barenbiergarten in Mef3kirch. / Statistik: 30 Mitglieder.

Landjugend Thalheim
(Info aus 2020) Vorstand: Vorstandsteam Lisa Glockler, Max Ehrenmann und Philipp Liehner.

Mannergesangverein Liederkranz Thalheim / Chorgemeinschaft Buchheim-Thalheim
Vorstand: Vorsitzender Wilfried Knittel, stellvertretender Vorsitzender Frank Muller, Kassierer Roland
Theilmann, Schriftfihrer Siegfried Gittel. / Statistik: 42 Mitglieder, davon 20 aktive Séanger.

Mannerklrchenchor Leibertingen
- Vorstandsteam: Gilinter Hafner, Hans Hatzenbuhler, Armin Reitze und Uli Wurster. /
Statistik: 19 aktive Mitglieder.

Musikverein Kreenheinstetten e. V. (www.musikvereinkreenheinstetten.de)
Vorstand: Vorsitzender Jochen Janke, stellvertretende Vorsitzende Johanna Braun,
Kassierer Sven Lumb, Schriftfihrerin Linda Schell, Dirigent David Dreher. / Wichtigste
Themen: Musikalische und kulturelle Vereinsarbeit. / Statistik: ca. 60 aktive Mitglieder.

Musikverein Leibertingen e. V. (www. musikvereinleibertingen.de)

Vorstand: Vorsitzender Dirk Henkenius, stellvertretender Vorsitzender Tobias Frei,
Kassierer Wolfgang Sessler und Marc Riester, Schriftfihrer Christina Kempter und
Mathias Frick, Beisitzer Klaus Buck und Michael Schmid (Aktive) sowie Heike Reitze und
Hiltrud Riester (Passive). / Ehrungen: fur 30 Jahre aktive Mitgliedschaft Stefan Frick und
Dirk Henkenius; fur 20 Jahre aktive Mitgliedschaft Tobias Frei, Siegfried Horn und
Christina Kempter; fir 10 Jahre aktive Mitgliedschaft Waltraud Kern. / Wichtigste
Themen: Verschiedene Auftritte im Sommer, Ausflug nach Stuttgart Zazenhausen,
Teilnahme auf dem Wildensteiner Jahrmarkt, Herbstfest. / Statistik: 44 aktive und 107
passive Mitglieder.

Musikkapelle Thalheim e. V. (www.musikkapelle-thalheim.de)

Vorstand: Vorsitzender Mathias Lautenbacher, stellvertretende Vorsitzende Alica
Kehrmiller, Kassierer Dominik Schmid, Schriftfiihrer Christian Schmid, Jugendleiterinnen
Katharina und Lena Lautenbacher, Geratewart Florian Willusch, Notenwart Lena Endref3.
/ Ehrungen: fur 40 Jahre aktive Tatigkeit Jurgen Lautenbacher, Markus Liehner und
Frank Muller; fur 30 Jahre Andrea Bicheler und Armin Martin; fir 20 Jahre Mathias
Lautenbacher, Anna Luib und Marcel Widmann; fir 10 Jahre Lena Endres, Patrick Endres, Jana
Lautenbacher, Lena Lautenbacher und David Maier; fur 25 Jahre im Vorstand Markus Kdénig und fur
10 Jahre im Vorstand Alica Kehrmdller./ Wichtigste Themen: Musikalische Umrahmung Dorffasnet,
Umzug und Einweihung Haus der Vereine, Vatertagswanderung, Hochzeit von Musikvorstand, diverse
Auftritte, Ferienprogrammteilnahme, Herbstfest. / Statistik: 42 aktive Mitglieder.
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Nachbarschaftshilfe Hilfe von Haus zu Haus e. V.

(Information aus 2021) Vorstand: Vorsitzende Monika Kohler, Geschéftsfiihrerin
Hilfeluhausl-adev.  ROSINA Frick, Schriftfiihrerin Susanne Schaefer, Mitglieder: die Gemeinden Béarenthal,
Beuron, Buchheim, Irndorf, Leibertingen und Schwenningen, die katholischen und
evangelischen Kirchengemeinden. / Wichtigste Themen: steigender Hilfebedarf bei alten, kranken
oder behinderten Menschen.

Nachbarschaftshilfe

Narrenverein Kohlerzunft Thalheim e. V. (www.koehlerzunft.de)

(Info aus 2020) Vorstand: Vorstandsteam Johannes Schalk, Michaela Molitor und
Matthias Rudolf, Haswartin Petra Hafner, Kassiererin Marina Michelberger, Schriftflhrerin
Martlna Bohler, Beisitzer Gabi Beha-Fischer, Kevin Fischer, Florian Liehner, Noemi Schalk

Narrenverein Waldgeisterzunft Kreenheinstetten e. V. (www.waldgeister.eu)

Vorstand: Vorstandsteam Dieter Frei, Daniel Mayer und Bernd Schell, Zunftmeisterin
Linda Hornstein, stellvertretender Zunftmeister Markus Riester, Kassierer Daniel
Rebholz, Schriftfihrer Martin Utz, Beisitzer Benjamin Fecht, Julia Hafner, Denise Kuhn,
Ralf Schell und Silke Steidle. / Wichtigste Themen: Dorffasnet, 40-jahriges Jubildaum der
Zunft und Narrentreffen vom 20. — 22.01.2023. / Statistik: 230 Mitglieder.

Narrenverein Zimmerngilde Katzmallebach Leibertingen e. V.
(www.narrenverein-leibertingen.de)

£ Vorstand: Vorstandsteam Martin Braun, Peter Elgall und Mike Weil3, Kassierer Bianca
und Simon Riester, Schriftfthrerin Carina Frick, Beisitzer: Markus First
(Lapp/Narrenvater), Nicole Wolf (Kunigunde/Narrenmutter), Christina Frick und Sandra
Karpf (Wilda-Stuiner-Vertreter), Manuel Karpf (Beisitzer), Thorsten Karpf und Philipp
Sauter (beide Baumsetzervertreter), Thomas Linke und Markus First (beide
Guggevertreter). / Ehrungen: Da die Fasnet 2022 nicht wie gewohnt stattfinden konnte,
werden die Ehrungen in der Fasnet 2023 am bunten Abend nachgeholt. / Wichtigste
Themen: AulRer der Schiler- und Kindergartenkinderbefreiung und der Amtsiibernahme
im Rathaus fanden Corona bedingt keine Fasnetsveranstaltungen statt. Am Schmotziga
fand nach der Amtsiibernahme auf dem Rathaus ein kleiner Umtrunk am Dorfplatz statt
Des Weiteren wurde eine Bildershow mit alten Fotos der ZGK erstellt und eine
Schnitzeljagd durchs Dorf veranstaltet. Die Generalversammlung und die
Fasnetseroffnung fand am 11.11.22 im Burghof in Leibertingen statt. Neben den blichen
Regularien standen auch Neuwahlen auf der Tagesordnung. Traditionell wurden
Schélripple mit Kartoffelsalat serviert. / Statistik: 166 Mitglieder, davon 39 passive und
127 aktive (9 Burgrate, 46 Wilda-Stuiner, 30 Baumsetzer, 42 Guggamusiker).

Schwaébischer Albverein e. V. Ortsgruppe Leibertingen
(www.leibertingen.albverein.eu)
Vorstand: Vorsitzender Dieter Sauter, stellvertretender Vorsitzende Gabi
. Tobian, Kassiererin Elisabeth Frick, Schriftfihrer Armin Reitze. / Ehrungen:
Schwabischer  Heinrich Alber, Karl Biselli, Maria Biselli, Erwin Braun, Siegfried Braun, Gisela
Albverein Hafner, Hermann Hafner, Luise Hafner, Manfred Hafner, Walter Hafner, Fritz
- Mayer, Wendelin Mayer und Adolf Riester. Wichtigste Themen:
gemeinsames Wandern und SO Heimat kennenlernen, Landschaftspflege und
Naturschutzmal3nahmen. / Statistik: rund 70 Mitglieder.

Ski-Club Kreenheinstetten e. V. (www.ski-club-kreenheinstetten.de)

Vorstand: Vorsitzender Wirtschaft Roland Sprau, Vorsitzender Sport Gerhard Volk,
Vorsitzende Finanzen / Kassiererin Renate Rebholz, Schriftfihrerin Ute Wohlhuter,
weitere Vorsitzende Sascha Glocker, Hildegard Volk und Gunter Witt, Beisitzer Florian
Glocker, Helmut Groner, Christian Hafner, Bernd Hengherr, Stefan Koppenberg, Oliver
Mdiller, Simon Stier und Steffen Volk. / Ehrungen: fur 50 Jahre Angelika Fritz, Hannelore
Maser und Anita Schad, fir 40 Jahre Bernd Buck und Klaus Buck, fir 25 Jahre Anja
Braun, Jurgen Fussel, Katrin Hepfer, Patrick Kluth und Heiko Lumb, fir 20 Jahre Sina Biselli, Tobias
Dukart, Martin Gutmacher, Kerstin Jager, Stefan Koppenberg und Reiner Straub. / Wichtigste
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Themen: Fasnet in der Skihitte, Kreismeisterschaft Damils, Skiausfahrt Sonnenkopf, Wanderung im
Donautal mit Einkehr in der Skihitte, Skiausfahrt Pitztal. / Statistik: 435 Mitglieder.

Sportclub Buchheim/Altheim/Thalheim 1988 e. V. (www.scbat.de)

Vorstand: Vorsitzender Bereich Wirtschaft René Miller, Vorsitzender Bereich
Offentlichkeit Peter Molitor, Vorsitzender Bereich Sport Sebastian Knittel, Kassiererin
Laura Fritz, Schriftfihrerin Miriam Wachter, weitere Vorstandsmitglieder: Daniel
Knoblauch  (Spielausschuss), Markus GéanBllen (Jugendleiter), Jan Kohli
(Jugendleiter), Matthias Wohlhiter (Jugendleiter), Fabian Muihleisen (Pressewart),
Simon Glockler (Platzverantwortlicher Altheim), Philipp Wachter
(Platzverantwortlicher Thalheim), Yannik Frey (Beisitzer), Frank Knoblauch
(Beisitzer), Marcel Kohler (Beisitzer), Jonathan Schmid (Beisitzer). / Wichtigste Themen:
Anschaffung eines Rasenmahroboters fur das Sportgelande in Buchheim, Bewirtung verschiedener
Feste, Durchfuhrung eines gemeinsamen Rundenabschlusses mit dem SV
Kreenheinstetten/Leibertingen, Durchfiihrung von Fair-Play-Spieltagen (F-Jugendspieltag). / Statistik:
205 Mitglieder und 65 Jugendspieler.

Schitzenverein Altheim-Thalheim e. V.

Vorstand: Vorsitzender Andreas Kerber, stellvertretender Vorsitzender Mike
Engler, Kassierer Georg Lohrer, Schriftfihrer René de Col, Beisitzer
Jennifer Abbieri, Olaf Franke und Cathrin Terlutter. / Ehrungen: fur 50
Jahre Mitgleidschaft Berthold Amann, Volker Engler, Lothar Fischer und
Ludwig Theilmann./ Wichtigste Themen: Weiterqualifizierung der Jugend,
Teilnahme an Deutscher Meisterschaft im Bogen- und Kugelbereich,
Vereinsprasentation in Social Media . / Statistik: 122 Mitglieder.

Sportschitzenverein Leibertingen e. V.

Vorstand: Vorsitzender Klaus-Dieter Peschke, stellvertretender Vorsitzender Wilfried Riester,
Kassierer Gerhard Fritz, Schriftfiihrerin llona Serr, Beisitzer Walter Hubbuch, Kai Reineke und Helmut
Schnell. / Statistik: ca. 80 Mitglieder.

Sportverein Kreenheinstetten-Leibertingen 1949 e. V. (www.svkl.de)
/i=——A Vorstand: Vorsitzender Bereich Sport Andreas Knoblauch, Vorsitzender Bereich
T e Wirtschaftsbetrieb Michael Fecht, Vorsitzender Bereich Finanzen/Kassierer Raphael
| §@i¢§V‘ Dreher, Sc_hriftfuhr_er: Lukas Schank, B_eisitzer: Simion Blender, Joa_chim Braun, Pierre
/ \““12"6/1949 ' Hauller, Simon Riester, Ralf Schell, Tim Schell und Michael Schmieder. / Ehrungen:
N /7727 fur 15 Jahre: Jens Fissel, Mario Fussel, Marcel Hafner, Kerstin Jager, Peter Riekert.
o Fur 25 Jahre: Sebastian Braun, Bettina Fecht, Manuel Glocker, Melanie Groner,
Christina Steidle, Steffen Volk. Fir 40 Jahre: Heinz Braun. / Wichtigste Themen: Elfmeterturnier, SG
A-Jugend wurde Meister, Renovierung Vereinsheim nach Einbruch mit Vandalismus abgeschlossen,
Schnuppertraining Bambini, FuBBballcamp in den Herbstferien auf dem Sportplatz Kreenheinstetten,
Kurzreportage Uber den SV beim SWR-Fernsehen (Landesschau). / Statistik: Gesamtzahl der
Mitglieder: 223.

Tennisclub Kreenheinstetten (www.tennisclub-kreenheinstetten.de)

N Vorstand: Vorsitzender Bereich Sport Manfred Kohl, Vorsitzender Bereich Jugend
s Q\ ‘*',y Klaus Buck, Vorsitzende Finanzen/Kassiererin Nicole Volk, Schriftfihrerin Lena
(\»(G / % Blender, Beisitzer Nicole Einhart und Ginter Geiger. / Ehrungen: fir 40 Jahre:

Claudia Alber, Uli Bucheler, Uschi Bucheler, Bernd Buck, Klaus Buck, Jirgen
Fussel, Doris Glocker, Helmut Gréner, Hans-Peter Hipp, Walter Hipp, Erika Mayer,
YSrerren s Fritz Mayer und Karin Schile Janzen; Ehrenmitgliedschaft: Uli Bucheler. /
Wichtigste Themen: 40-jdhriges Vereinsjubildum am 30.07.2022 Deutsches
Ranglistenturnier EMOS Cup Herren und Damen (26 Teilnehmer), EMOS
Leistungsklassenturnier mit ca. 18 Teilnehmer in Pfullendorf. Projekt Schule-Verein,
Projekt Kindergarten-Verein, Tennis-AG mit der Auentalschule Sauldorf-Rast. /
Statistik: rund 240 Mitglieder inkl. 60 Jugendlicher, 11 aktive Mannschaften
Erwachsene, 6 Mannschaften Jugend, 2 Mannschaften Sommerrunde (Aktive und
Herren-40), 8 Mannschaften Winterhallenrunde.

37


http://svkl.de/
https://www.facebook.com/181779625172089/photos/a.181779788505406.49860.181779625172089/181779795172072/?type=1&source=11

Turnverein Leibertingen
r Vorstand: Vorsitzende Silke Biselli-Jager.

VdK Ortsverband Kreenheinstetten-Leibertingen

(Info aus 2021) Vorstand: Vorsitzender Lothar Lumb, stellvertretender Vorsitzender Hubert Biselli,
Kassiererin Heike Horn, Schriftflihrerin Beate Volk, Beisitzer Rainer Dietz, Maria Heinemann und
Helmut Utz. / Wichtigste Themen: 2021 besteht die Ortsgruppe 70 Jahre. Eine kleine Feierstunde
soll abgehalten werden. / Statistik: 49 Mitglieder.

VdK Ortsverband Altheim-Buchheim
Vorstand: Vorsitzender Ludwig Faden, stellvertretender Vorsitzender Josef Schiele, Kassierer Hans-
Jorg Noske, Schriftfihrerin Helga Will.
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NEUIGKEITEN AUS ALLEN LEBENSBEREICHEN

in chronologischer Reihenfolge

Januar

Da das Jahr 2022 noch mit vielen Einschrankungen bedingt durch das Corona-Virus startete, waren
Veranstaltungen teilweise nicht oder nur unter 2-G-Bedingungen (geimpft und genesen) maoglich.

AKTION
* DREIKONIGSSINGEN
203 C+-M+B+22

Die Aktion Dreikdnigssingen am 6. Januar 2022 stand unter dem Motto "Segen bringen, Segen sein
- Gesund werden, gesund bleiben®. In allen Ortsteilen waren die Sternsinger unter Einhaltung der
Corona-VorsichtsmalBnahmen unterwegs, um die Segenszeichen der Sternsinger an den Haustiren
anzubringen und Segenswinsche in die Briefkasten einzuwerfen.

Februar

In der Nacht vom 18. auf den 19. Dezember vergangenen Jahres ist in Kreenheinstet-
ten das Penthouse abgebrannt, welches der Kreenheinstetter Jugend tber 35 Jahre
als Treffpunkt gedient hat. Nun wurde die von Familie Riester unentgeltlich Gberlasse-
ne und ausgebrannte Hitte abgebrochen und entsorgt. Uber 40 Helfer im Alter zwi-
schen 14 und 58 Jahren haben Hand angelegt und bei der Entsorgung mitgeholfen.

Der Sportverein Kreenheinstetten-Leibertingen
begann gut vier Monate nach dem Einbruch ins
Vereinsheim mit den Renovierungsarbeiten. Viele
Hande unterstitzten die Arbeiten vor Ort. Das groR3-
te Problem war der Wasserschaden, der zuerst
behoben werden musste. Eine Fachfirma musste
das Sportheim trockenlegen. AnschlieRend wurden
Putz- und Stuckarbeiten sowie kleinere Reparaturen
gemacht und Fliesen ersetzt. Dann wurden neue
Tlren eingebaut, die Teil eines neuen Sicherheits-
konzepts sind. Die sanitaren Anlagen mussten ge-
richtet werden. Nicht zuletzt gab es neue Medien-
technik, eine neue Theke und Ausstattung.

. Uwe Steinbacker

Simon Stier aus Kreenheinstetten hat Spald vor der Kamera; das
sieht man auch an seinem Auftritt im Internet und auf Instagram. Auch
beim Theaterspielen mit der Landjugend ist Simon gern auf der Bih-
ne. Freunde forderten ihn daher aus Jux auf, sich beim Jungbauern-
kalender zu bewerben. Tatsachlich bewarb Simon sich, ohne es zu-
nachst an die groRe Glocke zu héngen, und seine Bilder auf Insta-
gram uberzeugten die Kalendermacher. Als die Einladung zum Cas-
ting nach Salzburg kam, war die Aufregung grofl3. Danach kam eine
Abstimmungsrunde im Internet. Tatséchlich wurde auch diese Hurde
Uberwunden und die Freude war riesig. Ausgewahlt von etwa 300
Mitbewerbern wurde Simon einer von 12 Models auf dem Jungbau-
ernkalender. Die Bilder fir den Kalender entstanden dann an einem
Extrawochenende in der Steiermark in Osterreich. Simon Stier ist der
erste Jungbauer aus Baden-Wirttemberg der im 6&sterreichischen
Jungbauernkalender abgebildet wurde.

S
Bild: Jungbauernkalender
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Mit dem Beginn des Ukrainekriegs am 2. Feb-
ruar 2022 wurde den Menschen bewusst, wie
wertvoll Frieden ist. Mit verschiedenen Frie-
densgottesdiensten in Thalheim und Leibertin-
gen beteten die Glaubigen gemeinsam fiur die
Menschen aus der Ukraine und Frieden weltweit.

Das Weltcup-Debit der 20-jahrigen Paulina Schlosser aus
dem Skiclub Kreenheinstetten fand Anfang des Jahres in
Zagreb statt, wo sie im Slalom startete, aber mit Startnummer
57 leider chancenlos blieb. Spater im slowenischen Winter-
sportort Kranjska Gora war Riesenslalom angesagt. Dort
rutschte die Nachwuchshoffnung nach einigen Toren weg,
schleuderte Uber die Piste und verdrehte sich das Bein. Die
Verletzung stellte sich als doppelter Waden- und einfacher
Schienbeinbruch heraus. Die beiden Einsatze im Weltcup
waren Hohepunkte in Schlossers bisheriger Karriere, die bis-
her im Europacup einige Achtungserfolge erzielte und 2021
mit Platz vier bei den Junioren-Weltmeisterschaften in Bansko nur knapp an einer Medaille vorbeige-
schrammt war. Nach dem Sturz in Slowenien lag die Lauferin zundchst minutenlang auf der Piste und
sollte dann mit dem Helikopter nach Deutschland ausgeflogen werden. Das schlechte Wetter verhin-
derte den Transport und so entschlossen sich die Verantwortlichen, um DSV-Arzt Christoph M6Rmer
von der Unfallklinik Murnau, in Absprache mit der Sportlerin, die Operation vor Ort durchfihren zu
lassen. Diese verlief problemlos und nach der Riickkehr aus Slowenien ist die Patientin jetzt zu Hause
bei der Familie und geniel3t noch die Annehmlichkeiten von ,Hotel Mama®“.

Bild: Luka Stanzl/
Pixsell

Der Weltgebetstag der Frauen findet immer am ersten
EEa Freitag im Marz statt und wird in Gber 150 Landern ge-
ey feiert. Auch von den Gemeinden der Seelsorgeeinheit

4. Marz 20 trafen sich Frauen, um gemeinsam zu singen und zu

beten. Im Jahr 2022 hatten die Frauen England, Wales

und Nordirland besonders im Blickfeld.

eltgebetstag
J'h’

Am 13. Marz ertffnete die Galerie Wohlhiter die Ausstel-
lung mit Werken von Rudolf Wachter. Der Holzbildhauerei
zeigte neue bildnerische Mdglichkeiten. Buchstéblich aus dem
Stamm heraus entwickelte er seine Skulpturen, in denen er
den unbearbeiteten Holzstamm aus seinem natirlichen Kon-
text herausloste und in einen neuen Raum- und Sinnzusam-
menhang stellte. Wachters Holzskulpturen verorten sich damit
in einer Balance zwischen dem natirlich Gewachsenen und
dem von Menschenhand Geschaffenen.

Ich arteite mit Holz Bild: Galerie Wohlhiter

D5 Holz arbeite! mit mir
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Die Familie Gregor und Anna Galas in Kreenheinstetten sammelte mit Familie Makos aus Inzig-
kofen Hilfsguter fur ukrainische Fluchtlinge in Polen. Die Bereitschaft fur Geld- und Sachspenden
sowie fir die Mithilfe bei der Hilfsaktion seitens der Bevélkerung war grof3. So engagierten sich auch
viele Burgerinnen und Birger aus Kreenheinstetten. In zwei Zimmern und im Keller stapelten sich
unzahlige Kartons, Biindel und Taschen, die Krzysztof Drozd mit dem Lastzug freiwillig und ohne Be-
zahlung in die Nahe von Breslau fuhr. Einen detaillierten Bericht des Stidkuriers hierzu finden Sie bei
den Pressemitteilungen in der Anlage.

Bild: Bernhard
Strohmaier

u;‘ '- 3 f ‘
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In Damils fanden die alpinen Meisterschaften des Landkreises Sigmaringen statt. Bestens organi-
siert von den Ski-Clubs aus Mef3kirch und Sigmaringendorf gingen 52 Laufer aus funf Skivereinen an
den Start. Es wurde ein Riesenslalom und ein Slalom mit je einem Durchgang gefahren; die Snow-
boarder fuhren zwei Durchgdnge Riesenslalom. Vom Skiclub Kreenheinstetten war ebenfalls eine
Mannschaft am Start und fuhr sehr gute Platzierungen ein. Samuel Beil war in beiden Disziplinen
schnellster Schiller und sicherte sich den Kreismeistertitel im Riesenslalom und im Slalom. Insgesamt
wurden zehn Podestplatze fur den Skiclub Kreenheinstetten eingefahren. Folgende Platzierungen
wurden in den einzelnen Disziplinen belegt: Im Riesenslalom: Klasse U 12: 1. Samuel Beil; Klasse U
14: 1. Moritz Koppenberg; Herren 61, 2. Helmut Groner; Herren 51, 3. Gerhard Volk; Herren 41, 2.
Thomas Geisel; Herren 31, 5. Steffen Volk; im Slalom: Klasse U 12: 1. Samuel Beil; Klasse U 14: 1.
Moritz Koppenberg; Herren 61, 2. Helmut Groner; Herren 51, 3. Gerhard Volk; Herren 41, 2. Thomas
Geisel sowie Herren 31, 5. Steffen Volk.

Bild: Skiclub Kreenheinstetten
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Bild: Sportverein

Die EnBW wird neuer Sponsoringpartner
des Sportverein Kreenheinstetten-
Leibertingen. Diese Unterstitzung kommt fir
den FuBballverein gerade recht, musste er
doch neben dem reguldren Spielbetrieb noch
das durch Vandalismus schwer verwistete
Sportheim wieder Instand setzen. Im Beisein
von Birgermeister Stephan Frickinger uber-
reichte Thomas Bichler von der Netze-BW den
Sponsoring-Scheck in Hohe von 2.000 Euro an
die Vereinsvorstdnde Raphael Dreher und An-
dreas Knoblauch.

Die KLJB Leibertingen hat
am Osterwochenende die
Schilder der Ortschaft
Leibertingen gereinigt und
somit bei der Ver-
schénerung des  Ortes
mitgewirkt. Beschadigte
Schilder wurden von der
Landjugend aufgenommen.
Die beschadigten Schilder
werden als weiterer Bau-
stein in der Ortsverscho-
nerung nun gesichtet und
erneuert. Die Gemeinde
dankt der Landjugend fir
ihren Einsatz und freute
sich Uber diese tolle Aktion.

Im Burgerhaus in Kreen-
heinstetten stellte die 16-
kopfige Blasmusikformation
Holzschlagblech mit Mu-
siker:Innen aus Leibertingen
und der Region ihre neue
CD vor. Die Veranstaltung
begann  mit  Vorgruppe
Hoim@Sound. Die Bewir-
tung mit Mittagstisch und
Kaffee mit Kuchen uber-
nahm der MV Leibertingen.

Nach einer intensiven Vorbereitungsphase hielt der neue Verein der "Kulturfreunde Thalheim" die
Grindungsversammlung ab. Die Vereinsmitglieder mochten einen Beitrag zur Erhaltung und
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Verbreitung von Kunst und Brauchtum sowie der Freude am Laienspiel vermitteln und dadurch einen
Beitrag zum kulturellen Leben in der Gemeinde leisten.

Acht Kinder aus Kreenheinstet-
ten und eines aus Lengenfeld
(siehe Foto links) feierten am
8. Mai Erstkommunion, zu-
nachst in einem feierlichen Got-
tesdienst mit Pfarrer Michael
Dulik und Gemeindeassistentin
Alexandra Chevalier, anschlie-
Rend im Kreise ihrer Familien:
Mia Campregher, Florian Hafner,
Felix Mayer, Leo Mayer, Luca
Pinheiro Mestre, Aline Poch,
Michael Riester, Julian Schell
und lda Steidle.

Sechs  Erstkommunionkinder
aus Leibertingen konnten
bereits am 30. April zum ersten
Mal die heilige Erstkommunion
empfangen: Mayla Héckl, Luna
Jager, Nino Jager, Linda Vogt,
Lenja Weil3 und Lisa Wintergerst.
Der Gottesdienst wurde mit
Pfarrer Dr. Michael Dulik und
Gemeinde-assistentin  Alexandra
Chevalier festlich gefeiert.

Sieben Kinder aus Thalheim
konnten auch am 30. April im
Gottesdienst mit Pfarrer Michael
Dulik und Gemeindeassistentin
Alexandra Chevalier ihre erste
Heilige Kommunion empfangen:
Luis Boos, Hannah Ganllen,
David Mannella, Julian Rist, Lina
Rist, Ben Wohlhiter und Noah
Wurm. Der feierliche Gottes-
dienst Ende April wurde in der
Kirche St. Laurentius in Thalheim
gefeiert.

Bilder: Seelsorgeeinheit Laiz-Leibertingen
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Am 12. Mai feierte die Pfarrgemeinde Altheim das Patrozinium des Heiligen Pankratius. Bei
einem feierlichen Gottesdienst am Sonntag wurde vorab gefeiert.

Die Bildhauerin Gudrun Kriiger hatte
dieses Jahr ihren 100. Geburtstag
[ begehen kodnnen. Sie studierte an den

f Staatlichen Akademien der Bildenden
Kinste in Stuttgart und Wien, verbrachte

einen vierjahrigen Studienaufenthalt in

= London und lebte ab 1945 als

' freischaffende Kinstlerin in Eningen bis

‘ & sie im Jahr 2004 verstarb. Um Krigers

Bild: Isabell Michelberger

Schaffen in das Kunstgeschehen ihrer
Zeit einzuordnen, lasst die Galerie die
Skulpturen und Zeichnungen in Dialog
treten mit den Kunstwerken anderer Kunstler.

Bei anderen Vereinen wurde die Kunstflugsaison

mit einem Kunstfluglehrgang eingelautet. Hierbei
kénnen die Teilnehmer das Erlernte gleich im wei- f
teren Verlauf des Jahres in die Praxis umsetzen
und die Geubten im Kunstflug kénnen schon auf
die anstehenden Wettbewerbe trainieren. 2022
gab es dies bei der Fluggemeinschaft Leibertin-
gen-MeRkirch auch. Mit dem Aufbauen der Kunst-
flugdoppelsitzer begann der Kunstflugtag. Hierbei
standen die zwei ASK 21, Rollmops und Salzlohre,
und der Leki Fox des Fordervereins fir Segel- Bild: Bjérn Simmes
kunstflug zur Verflgung sowie auch die Vereins-

ASK 21 der Leibertinger Flieger.

S _

Juni

Bilo WM rrich Sturm . _ Das vergangene Jahr stand beim Verein
Nachbarschaftshilfe von Haus zu Haus fast
vollstandig im Zeichen der Corona-Pandemie.
Das Buchen der Impftermine sowie die
Organisation der Fahrten fur Impfwillige in das
nachste Kreisimpfzentrum erforderte viel Geduld
und Zeitaufwand. Auch fur die Impfung der
Helfer/innen musste Sorge getragen werden.
Viele Koordinationstreffen fanden wegen der
Pandemie digital statt. Der Verein wird getragen
von den Mitgliedsbeitragen,  offentlichen
Zuwendungen, Spenden und ehrenamtlichen
Einsatzen. Die Geschéftsfiihrerin Rosina Frick
wurde bei der Hauptversammlung von der

+ | P ] Vorsitzenden Monika Kohler mit lobenden
Worten verabschiedet. Beim Helferfest des Vereins standen die fleiBigen Helfer und Helferinnen im
Mittelpunkt. Als Dank fur ihre wertvollen Dienste lud der Vorstand der Nachbarschaftshilfe zum Essen
nach Barenthal ein. Die jahrliche Unterweisung zur Arbeitssicherheit und zum Datenschutz wurde an
diesem Abend durchgefiihrt. Der Vorstand bedankte sich bei allen Engagierten fir ihre Unterstiitzung
des Vereins. Der Sportverein Barenthal richtete dieses Jahr das Heuberger Wanderpokalturnier aus.
Da bei diesem Turnier eine Festschrift verkauft wurde und pro Festschrift 0,50 Euro an eine Soziale
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Einrichtung gespendet wurde, durfte die Nachbarschaftshilfe von Haus zu Haus die Spende
entgegennehmen. Beim Helferfest wurde der Scheck Uberreicht. Beim historischen Handwerksmarkt
am 3. Juli in Beuron nahm der Verein mit einem Infostand teil. Dies gab den zahlreichen
Marktbesuchern Gelegenheit, sich Uber unseren Verein zu informieren. Immer wieder konnte
festgestellt werden, dass es bei den Birgern und Birgerinnen Fragen Uber die Téatigkeiten und
Aufgaben in dem Verein gibt. Am 21.09.2022 trafen sich die Helfer/innen der Nachbarschaftshilfe
,Hilfe von Haus zu Haus" im Feuerwehrsaal der Gemeinde Leibertingen zur gemeinsamen Schulung.
Nach einer kurzen, aber dennoch sehr wichtigen Auffrischung der Handehygiene wurde unter dem
Thema ,Personen im Privathaushalt* die Situation Pflegender Angehdriger und die Rolle der
Helfenden beleuchtet. Auflerdem wurden organisatorische und rechtliche Rahmenbedingungen des
birgerschaftlichen Engagements besprochen.

Mit einem gemeinsamen Gottesdienst feierte die ganze Seelsorgeeinheit Fronleichnam. Bei
schénem, sonnigem Wetter fand auf dem Dorfplatz in Kreenheinstetten ein Festgottesdienst statt.
Die Chore der gesamten Seelsorgeeinheit begleiteten den Gottesdienst musikalisch. Im Anschluss
daran fand eine Prozession durch das festlich geschmuckte und mit Blumenteppichen gestaltete Dorf
statt. Bei einem Umtrunk gab es danach die Mdglichkeit zur Starkung und auch zu Gesprachen.

Siebzehn Delegationen mit rund 200 Gasten aus Deutschland, Osterreich, Ruménien und der Schweiz
waren der Einladung zum 61. "Internationalen T(h)alheimer Treffen" nach Talheim bei Heilbronn
gefolgt und verbrachten das vorvergangene Wochenende in der 6.500 Einwohner zahlenden
Weinbaugemeinde im Schozachtal. Beeindruckt waren die Teilnehmer insbesondere von den
Bemuihungen und Planungen der Gastgemeinde zur wohnbaulichen Innerortsverdichtung, dem zentral
gelegenen Schul- und Kulturquartier sowie dem prosperierenden gemeinsamen Gewerbegebiet mit
der Nachbargemeinde Flein. Neben dem dichten Besichtigungsprogramm gab es nicht zuletzt immer
wieder geniigend Gelegenheit zum wichtigen Gesprachsaustausch der Delegationen. In der
Abschlussbesprechung wurde dann bereits zum néchsten Treffen in der Schweiz vom 7. bis 9. Juli
2023 in Talheim an der Thur eingeladen. Mit den Talheimorten bei Tengen, Erzgebirge und Lauterach
stehen bis 2026 die nachfolgenden Gastgeberorte ebenfalls bereits fest. Da Thalheim-Leibertingen
das Treffen zuletzt im Jahre 2009 ausgerichtet hat, sollte es turnusméafig die nachste Ausrichtung im
Jahr 2027 machen.

Der Schitzenverein Altheim-Thalheim e.V. veranstaltete einen Informationstag
rund um das Thema SchieRsport. Es konnten an diesem Tag die gesamten,
modernisierten Sportanlagen besichtigt werden. Von erfahrenen Schiitzen wurden
die einzelnen Disziplinen theoretisch und praktisch vorgestellt. Als besonderes Extra
wurde neben dem ,Réhrle Schiellen“ noch ein 3D-Bogenparcours aufgebaut.

Gerhard Braun dirigierte beim Abschiedskonzert am 26.
Juni zum letzten Mal offiziell das Orchester des
Musikvereins  Kreenheinstetten.  Nach dem  Ab-
schiedskonzert gab er den Dirigentenstab an David Dreher
weiter. Dieser war bereits sein Stellvertreter und wurde von
ihm am Tenorhorn ausgebildet. Gerhard Braun hat vor 28
Jahren selber das Amt des Dirigenten von seinem Vater
Ubernommen. Der Konzertabend war insgesamt ein
wurdiger Abschied und eine gelunge Amtseinfuhrung. Als
das Orchestermitglied Leonie Mayer, die stellvertretend fur
die Musiker sprach, wahrend ihrer Rede darum bat, dass
alle Musiker sich erheben sollten, die von Gerhard Braun
ausgebildet wurden, erhob sich fast das ganze Orchester.
Der Bericht des Sudkuriers hierzu finden Sie in der Anlage.
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Die Glaubigen aus Leibertingen feierten das Fest ihres Kirchenpatrons, des HI. Peter und Paul,
mit einem feierlich gestalteten Gottesdienst.

JULI
- s Am 2. Juli trafen sich die Pfarrgemeinderate der
‘):\ L S FRSERSEI '—: Gemeinde und der ganzen Seelsorgeeinheit in der
_,_gﬁ"j’* o , : Jugendherberge Burg Wildenstein zur
— : 7 A ; ~ Klausurtagung. Mit Blick auf das Leitbild der
N @r , = -~ _ Seelsorgeeinheit  ,Gemeinsam unterwegs, um

- einander zu begegnen; Gemeinsam unterwegs, um
Gott zu begegnen® diskutierten die Rate uber die
Zukunft der Kirche in der Seelsorgeeinheit im

he Hinblick auf den voranschreitenden Prozess der

B S A > SLagl. s . Kirchenentwicklung 2030, durch welche sich die

’ : ; . | gesamte Erzdibzese Freiburg verandern wird.

Verbindliche Vorgaben fir die Gestaltung der

\ Erzdibzese und somit Grundlage fir die

Kirchenentwicklung ist die Didzesanstrategie mit

einer Vision, Werten und strategischen Zielen.

ig(

\“‘k Bild links: Gertrud Mohrle

Der Musikverein Leibertingen lud alle Birgerinnen und Blrger zur Sommerserenade am 9. Juli auf
dem Burghof (ehem. Gasthaus Burg) ein. Fur das leibliche Wohl war ausreichend gesorgt. Die
Musiker:Innen freuten sich Uber zahlreiche Géaste.

Die Musikkapelle Thalheim veranstaltete einen Infoabend fir die Ausbildung. Hier konnte man
alles Uber die Ausbildung, Beschaffung von Musikinstrumente usw. bei der Musikkapelle erfahren.
Dabei gab es auch Raum fir Fragen von Interessierten.

_ Die Galerie Werner Wohlhuter in
’- Thalheim eroffnet ihre jahrliche
. Sommerausstellung. In dieser
Kollektivausstellung waren Skulp-
turen und Objekte sowie Malereien

und Zeichnungen zu sehen.

Der Musikverein Kreenhein-
stetten verabschiedete sich beim
Sommerhock in die Sommer-
pause. Mit Cocktails und Pommes
klang der Tag gemiitlich aus.

Das Deutsche Jugendherbergswerk Baden-Wiirttemberg (DJH BW) feierte das 100-jahrige
Bestehen der Jugendherberge Burg Wildenstein mit einem grof3en Erlebnistag. Die méchtige
Festung aus dem 11. Jahrhundert bietet als Jugendherberge seit 1922 Gasten eine attraktive und
imposante Unterkunft in historischen Gemauern. 151 Betten stehen den Gasten in 36 Zimmern,
teilweise mit Dusche/WC zur Verfligung. Unter der Moderation der Vorsitzenden des DJH BW,
Susanne Pacher, diskutieren Landratin Stefanie Birkle, Birgermeister Stephan Frickinger,
stellvertretender Vorsitzende des Landesschilerbeirats, Berat Girbiz, Erlebnispddagoge Matthias
Rothengass sowie Armin Reitze als Vertreter des Vorstands des DJH Baden-Wiurttemberg
gemeinsam zum Thema ,Gemeinschaft erleben und lernen — damals und heute®“. Dieser offizielle Akt
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am 17. Juli wurde in einem interaktiven Format einer
sogenannten Fishbowl-Diskussion durchgefiihrt, damit neben
den festen Diskussionsteilnehmern auch Besucher die
Maoglichkeit hatten, sich aktiv an der Diskussion zu beteiligen.
Die Besucher konnten sich den ganzen Tag informieren,
ausprobieren und Gemeinschaft erleben. Vom Burggraben der
Jugendherberge aus galt es, den héchsten Turm mit Kisten zu
bauen. Beim BogenschieRen war Zielgenauigkeit gefordert.
Die Motorik der Kinder vor allem im Bereich Gleichgewicht und
Korperspannung wurde beim Kinderzirkus gefordert. Diese und .
viele weitere Gemeinschaftsaktionen, wie zum Beispiel der Bau einer Insektenherberge, konnten vor
Ort kostenfrei erlebt werden. Fir das leibliche Wohl der Besucherinnen und Besucher sorgten zwei
Food-Trucks sowie das Team der Burgschenke. Flug und Bild oben: Gerhard Plessing.

Einen tollen Ausflug mit Pfarrer Michael Dulik, Gemeindereferentin Alexandra Chevalier und vier
Begleitpersonen machten 42 Minis der Seelsorgeeinheit Laiz-Leibertingen. Zunachst wurde bei
einer Fihrung das Minster Zwiefalten entdeckt. AnschlieBend gab es eine kleine Andacht auf der
Wiese vor der Kirche. Wahrend der Wanderung zur Wimsener Hohle, die bei einer Kahnfahrt von
innen erkundet wurde, konnten sich die Minis der einzelnen Gemeinden besser kennenlernen. Bei
einem abschlieRenden Eis und einer Abkihlung in der Zwiefalter Aach wurde der wunderschdne
Sommertag genossen.

August

Nach den Sommerferien begann beim Musikverein Kreenheinstetten auch wieder der
Flotenunterricht und die musikalische Fruherziehung. Fur alle interessierten Kinder bot der Verein
eine Schnupperstunde an. Die Kurse wurden von Christine Burkhart (Musikpddagogin) aus Stetten
a.k.M. geleitet. Hier erfahren Kinder ab 3% Jahren die Vielfalt der Musik mit den Komponenten
Singen, Rhythmus, Tanz und Bewegung. Sie erlernen auf spielerische Weise die Grundkenntnisse der
Musiklehre und einfache Instrumente kennen. Im Grundkurs des Flétenunterrichts kénnen Kinder ab 6
Jahren Ton fir Ton das Spielen auf der Blockflote und das theoretische Basiswissen der Musik
erlernen.

Das Jubilaumswochenende zum 40-jdhrigen Bestehen des
Tennisclub Kreenheinstetten e.V. konnte der Verein am letzten Juli-
Wochenende durchfihren. Zum  Jubilaumsabend kamen neben
zahlreichen Mitgliedern, Birgermeister Stephan Frickinger, Ortsvorsteher
Guido Amann, der Bezirksvorsitzenden des Bezirks 4 Schwarzwald-
Bodensee Jirgen Hahnel sowie der Vorsitzende des benachbarten Kooperationsvereins TUS
Gutenstein, Abteilung Tennis, Albin Feig. Uber einen Prasentationsvortrag wurden die Anwesenden
Uber den Beginn und die Entwicklung des Tennissports beim TC Kreenheinstetten informiert. Nach
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den GrulRworten wurden langjahrige Mitglieder geehrt: (fir 20 Jahre) Filiz Akyirek, Benjamin Fecht,
Hubert Fecht, Kerstin Jager, Florian Glocker, Julian Knittel, Jana Schiule, Dieter Steidle, Lisa Steidle,
Hermann Volk; (fir 30) Michaela Barthel, Simone Knoblauch, Bernd Hipp, Daniel Mayer, Carmen Neff,
Rolf Schile, Andreas Steidle, Christa Stengele, Hans Stengele, Alexandra Volk-Janke, Nicole Volk;
(fur 40) Claudia Alber, Bernd Buck, Klaus Buck, Ursula Bicheler, Ulrich Bicheler, Angelika Fritz,
Gerhard Fritz, Jurgen Fussel, Doris Glocker, Karl-Heinz Glocker, Helmut Gréner, Kurt Hafner, Hans-
Peter Hipp, Walter Hipp, Otmar Kluth, Petra Marquardt, Reiner Marquardt, Erika Mayer, Fritz Mayer,
Anita Molitor, Peter Schmidt, Karin Schille-Janzen und Georg Utz. Der Abend klang mit einer Starkung
am Buffet und bei Musik und Barbetrieb im Tennisheim aus. Ein detaillierter Bericht des Sudkuriers ist
in der Anlage bei den Presseberichten enthalten.

Bilder unten: TC Kreenheinstetten.

Die 1. Juniorinnenmannschaft U18 der Spielgemeinschaft TC Kreenheinstetten/Schwenningen/
MeRkirch sicherte sich den Meistertitel in der 2. Bezirksliga. Mit deutlichen 28:11 Matchpunkten
konnten die Spielerinnen um Mannschaftsfihrerin Michelle Volk unangefochten die Spielrunde
beschlieRen und stiegen in die 1. Bezirksliga auf. Die erfolgreiche Mannschaft (linkes Bild oben)
bestand aus Michelle Volk, Chiara Curmann, Luisa Braunschweig, Mara Hipp, Pia Frei, Kim Janke,
Alina Bialk, Sina Stingel und Alina Schellinger. Den Meistertitel in der 1. Bezirksklasse holten die
Junioren U15 der Spielgemeinschaft TC Kreenheinstetten/MeRRkirch/Gutenstein  mit 22:8
Matchpunkten. Dadurch gelang der Aufstieg in die 2. Bezirksliga. Die beteiligten Spieler um
Mannschaftsfuhrer Marius Bialk waren Miro Muller, Luca Strobel, Levin Sauter, Jonas Braunschweig
und Jannik Warken.

Eine spannende und erlebnisreiche Zeit konnten die Kinder der Gemeinde vom 01.08. bis 10.08 im
Zeltlager Bruderhof bei Ewattingen erleben. Wandern, Singen, Basteln, Lagerfeuer und eine tolle
Gemeinschaft. Alle waren wieder mit Begeisterung dabei.

Gemeinsam mit allen Glaubigen der
Seelsorgeeinheit wurde Marida Himmelfahrt im
Park in Inzigkofen gefeiert. Ein Gottesdienst in
der freien Natur, bei blauem Himmel und
strahlendem Sonnenschein.

Bild links: Gertrud Méhrle

September
Das Dorffest in Altheim verbreitete auch dieses Jahr Unterhaltung und SpalR fur die ganze Familie.

Los gings am Sonntag, 4. September, mit dem Friihschoppen, zu dem die Musikkapelle Thalheim
aufspielte. Mittags spielten die Fischer-Musikanten. Am Montag, 5. September, spielten die
Hotzenplotzer vom Bodensee zum Festausklang.
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ARTSz  Unter dem Titel ,Werwodlfe auf Wildenstein® hatten neun kreative Jugendliche
ACTS  einen Filmplot geschrieben, unter Anleitung die Filmkamera bedient und natiirlich
RH&E geschauspielert. Am Ende konnte sich das gemeinsame Werk sehen lassen. Zur
Vorfihrung war der Exerziersaal gut gefiillt und die kreativen Jugendlichen
prasentierten Freunden und Verwandten ihren spannenden Internatsfilm.
Daraufhin wurde im Rahmen des 100-jahrigen Jubilaums der Jugendherberge
Burg Wildenstein von 5. bis 9. September eine ganze Woche fir unterschiedliche
Workshops im Bereich Film, Schauspiel, Schreiben und Slammen, Tanz und
Biihne geplant. Ortliche Unternehmer und Privatpersonen spendeten fiir die
Sache und mit Férderung des Impulsprogramms ,,Kultur nach Corona“ des
Ministeriums fir Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Wirttemberg

Burg Wildenstein . . . . .
5.-9.9.20 und einem Eigenanteil in H6he von 199 Euro, so war die Umsetzung der
e

Workshopreihe dann mdglich. Alles fand unter Anleitung von Profis statt. Diese
weonense 450 €ISte Burgakademie trug den Titel ,,Arts & Acts*“.

Funfundzwanzig Wanderlustige des
Schwabischen Albvereins machten
sich beim Dorfplatz in Leibertingen auf
und wanderten durch alle Ortsteile der
Gesamtgemeinde. Die Strecke fihrte
zunadchst nach Kreenheinstetten, dann
nach Thalheim und weiter nach Altheim.
Und von dort wieder zurtick nach P o
Leibertingen. Nach rund 5 Stunden und A e Lo ;
22 gewanderten Kilometern, kam die Wandergruppe gutgelaunt wieder am Dorfplatz in Le|bert|ngen
an. Mit der Wanderaktion wurde eine Spende in Hohe von 3.300 Euro an die Kinderhduser der
Gesamtgemeinde realisiert. Siehe den detaillierten Pressebericht in der Anlage.

Die D1 des SVKL war 2022 sehr erfolgreich. Als
Turniersieger beendete sie das Vorbe-
reitungsturnier beim FC Schwandorf-Worndorf. In
der Gruppe setzte sich das Team gegen die teils
starke Konkurrenz erfolgreich durch und kam
dadurch im Finale gegen den SV Orsingen-
Nenzingen bis ins Elfmeterschie3en. Die
Mannschaft blieb wahrend des ganzen Turniers
ohne Gegentor. Eine sozusagen erfolgreiche
Generalprobe fir den Rundenauftakt.

Bild links: SVKL

Zum Familiendrachenfest lud die Fluggemeinschaft Leibertingen-Messkirch e. V. auf dem
Segelflugplatz ein. Drachenfreunde, Eltern und Kinder kamen und lie3en ihre Drachen steigen. Am
Samstag begann das Fest mit freiem Drachenfliegen. Viele neue interessante Drachen wurden
prasentiert. Auch Modellballone wurden vorgestellt. Zum Feierabendhock spielte der Musikverein
Leibertingen. Am Sonntag ging es mit freiem Drachfliegen weiter, zeitgleich mit dem Wildensteiner
Jahrmarkt.

Die Galerie Wohlhuter in Thalheim ertffnete die Ausstellung von Markus F. Strieder (Skulpturen,
Zeichnungen) und Heinz Thielen (Malerei). Dr. Sabine Heilig, Kunsthistorikerin, fuhrte bei der
Vernissage durch die Galerie. Die beiden Kunstler waren anwesend und beantworteten Fragen zu
ihren Werken.
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Baukosten und Zinsen steigen. Die Bauunternehmen in der Region klagen zwar tber hohe Kosten
fur Baumaterial, ihre Auftragsbiicher sind aber weiterhin voll. Den detaillierten Bericht des Sidkuriers
finden Sie in der Anlage bei den Presseberichten.

Die Jahrganger von 1950 bis 1953 der ehemaligen Grundschule Kreenheinstetten trafen sich
wieder. Das von Manfred Steidle organisierte Programm beinhaltete unter anderem eine Wanderung
zu den Felsen oberhalb des Donautals. Dem folgte ein Beisammensein im Gasthaus Traube. Die
ehemaligen Grundschiler erinnerten sich an ihre Schulzeit und gruben alte und lustige Geschichten
aus, die sie mit ihrer Zeit in der Schule verbanden.

Oktober
Das Patrozinium des Heiligen St. Michael am 3. Oktober wurde in Kreenheinstetten feierlich
begangen. Mdglichkeit zum Gesprach und Austausch bot die anschlieRende Begegnung.

Das Herbst- und Weinfest des Musikvereins Leibertingen fand am 15. und 16. Oktober in der
Turnhalle der Wildensteinschule statt. Dieses Jahr startete das Festprogramm mit einem Tanzabend
mit der bekannten Tanzmusik-Band ,Sterntaler-Duo“. Die Musikrichtung des Sterntaler Duo’s
erstreckte sich von Volks- und Stimmungsmusik, Schlager, gepflegter Tanzmusik und Oldies hin bis
zu den aktuellen Hits der heutigen Zeit. Nebenbei konnten ausgewahlte Weine in der Weinlaube
genossen werden. Am Sonntag sorgten die Musikvereine aus Uberlingen am Ried und Oberschmeien
fur musikalische Unterhaltung. Dazwischen wurden langjéhrige Musiker des Leibertinger Vereins
geehrt: fir 30 Jahre aktive Mitgliedschaft Stefan Frick und Dirk Henkenius; fir 20 Jahre aktive
Mitgliedschaft Tobias Frei, Siegfried Horn und Christina Kempter; fur 10 Jahre aktive Mitgliedschaft
Waltraud Kern.

Funfzehn Mitglieder der Musikkappelle Thalheim (Bild siehe unten von Xaver Knittel) wurden im
Rahmen ihres Herbstfestes in Thalheim von Jorg Burkhart vom Blasmusikverband geehrt. Eine
Fordermedaille fur 25 Jahre erhielt Markus Kénig als Kassenwart der Kapelle und Alica Kehrmuller fur
zehn Vorstandsjahre. Ehrennadeln gab es fir Jirgen Lautenbacher, Markus Liehner und Frank Muller
(40 Jahre aktiv), Andrea und Claudia Bicheler (30 Jahre), Mathias Lautenbacher, Anna Luib und
Marcel Widmann (20 Jahre), Lena und Patrick Endres, Jana und Lena Lautenbacher sowie David
Maier (10 Jahre).

o
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Dem Kreenheinstetter Schaferhundeziichter Dietmar Gebhart ist es in diesem Jahr wieder einmal
gelungen, mit seiner Hindin Mara von der Sigisliebe, den Siegertitel bei den Wirttembergischen
Fahrtenhundemeisterschaften zu erringen. Der Sieger wird nun mit dem Zweitplazierten die
Landesgruppe Woirttemberg bei den Deutschen Fahrtenhundemeisterschaften in Stralsund
(Mecklenburg-Vorpommern)  vertreten. Dies ist nur moglich bei uneingeschrankten
Trainingsmoglichkeiten auf Feld und Flur. Mit der Hiindin Aysha vom Regnum Vannanum gelang es
ihm in diesem Jahr auch, sich (ber einen Spitzenplatz bei den Wiurttembergischen
Schutzhundemeisterschaften zur Bundessiegerprufung in Karlsruhe zu qualifizieren.

Die Jugendfeuerwehr von Leibertingen nahm
am  Feuerwehrtag im Ravensburger
Spieleland teil. Die Jugendlichen und ihre
Betreuer, Annemarie Wintergerst und Rainer
Rudolf, hatten jede Menge Spall beim
Abarbeiten der verschiedenen Stationen.

Bild links: FFW

| I
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Am 20. Oktober wurde in Thalheim Wendelini gefeiert. Unter musikalischer Begleitung des
Kirchenchores und mit traditioneller Bilderdarstellung des Lebens und Wirkens des HI. Wendelin
wurde gemeinsam im Gottesdienst gefeiert. Im Anschluss trafen sich die Glaubigen auf dem
Kirchenvorplatz zur Begegnung.

Am Wochenende vom 14.10.-16.10. fand der vierte WeiBwurstcup des Schitzenverein Altheim-
Thalheim e. V. im Schiitzenhaus Thalheim statt. Neben vielen Teilnehmern aus den Vorjahren konn-
ten vier neue Mannschaften zum WeiBwurstcup willkommen geheiRen werden. Genutzt wurde die
Veranstaltung auch als ,Teambuildung Event®, wobei neben dem Kennenlernen der Disziplinen das
gemeinsame Essen und Zusammensein mit Kollegen im Vordergrund stand. Wie jedes Jahr wurden
die Gewinnermannschaften aus der Summe der erzielten Punkte in Bogen, KK und Luftgewehr ermit-
telt. Geehrt wurden auch die besten Einzelschitzen. Ebenfalls wurden wieder Ehrenscheiben mit KK
und GrofRkaliber geschossen. Platzierungen: Die besten Mannschaften: 1. Platz: Binokel, Unedur 2, 2.
Platz: Treffnix, 3. Platz: Spartak; Die besten Einzelschitzen: Matthias Moosmann, Patricia Brandsetter
und Peter Elgal3; Ehrenscheibe Kleinkaliber: Peter Heinzler, Peter Elgal® und Andreas Reuter; Ehen-
scheibe GroRkaliber: Matthias Moosmann, Andreas Reuter und Siegfried Schmied.

E— S —_ — ;
G, i - . = r
) 5 4 |
L 39 [ | |
. |

e

%2 & 2 =
Altheim-Thalheim

Bild: SchUtzehverein
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November

Die katholisch 6ffentlichen Blichereien in Thalheim und Leibertingen luden zur Buchausstellung
ein. Es konnte in einer erlesenen Auswahl an aktuellen Kinder-, Jugend- und Sachbiichern sowie in
Romanen und Kalendern gestobert und diese bestellt werden. Fir das leibliche Wohl war mit Kaffee
und Kuchen bestens gesorgt. Die Biichereien kénnen auch zu den iiblichen Offnungszeiten besucht
werden. Diese sind fir die Blcherei im Rathaus Leibertingen: montags 17.00 — 18.00 Uhr; fur die
Bicherei im Haus der Vereine in Thalheim mittwochs 17.30 — 19.00 Uhr (auRer an Feiertagen und in
den Ferien). Die Ausleihe ist fiir alle kostenlos.

Der Volkstrauertag ist in Deutschland ein staatlicher Gedenktag und dient dem Gedenken der
Gefallenen und der Opfer der Weltkriege aller Nationen. Seit 1952 wird der Volkstrauertag zwei
Sonntage vor dem ersten Adventssonntag begangen, auch in den Ortsteilen wurden Kranze
niedergelegt.

Bild: Galerie Vi Die Galerie Wohlhiter erdffnete die Ausstellung
Thomas Deyle — Scarabeus. Der Kinstler begleitete
durch die Ausstellung. Thomas Deyle erhielt mehrere
Auszeichnungen; 1984 den  Akademiepreis der
Kunstakademie Stuttgart, von 1979 bis 1985 das
Stipendium des Evangelischen Studienwerkes Schwerte,
von 1988 bis 1990 das Graduiertenstipendium des
Landes  Baden-Wirttemberg  sowie 2006  das
Kulturstipendium Attendorn.

Die Gewerkschaft 1G-Metall Albstadt rief die
Beschéftigten auf, zeitweise die Arbeit niederzulegen und
sich zu beteiligen. Bei der Firma Mahle in Leibertingen
fand ein Warnstreik statt. Insgesamt hatten sich ca. 100
Beschaftigte von Mahle in Leibertingen beteiligt. Die 1G-
Metall forderte in der aktuellen Tarifrunde ein Entgelt-
Volumen von acht Prozent bei zwolf Monaten Laufzeit. In
den bisherigen drei Verhandlungsrunden wurde keine
Annaherung mit den Arbeitgebern erreicht.

Die Aktion ,Mail statt Brief“ der Netze BW
hatte einen unverhofften Betrag in Hohe von
274,04 Euro in die Vereinskasse des
Turnverein Leibertingen e. V. gespult. Mit
dieser Aktion verfolgt die Netze BW das Ziel,
die Kund*innen nicht mehr per Brief, sondern
per E-Mail zu informieren, dass der Stand
ihres Stromzéhlers wieder abgelesen werden
muss. Die dadurch eingesparten Kosten gibt
die Netze BW in Form einer Spende an
gemeinniitzige Organisationen vor Ort weiter.
Wie jetzt an den Turnverein Leibertingen e.V..
AuRerdem wird so Papier eingespart und der
Ausstol3 von CO2 reduziert. Links das Bild bei
der Spendenscheckibergabe. Bild: TV LB.

Der Schwabische Albverein traf sich, um zum Biotop Bannsopp Thalheim zu fahren. Dort wurde
das Biotop gepflegt und bearbeitet. Traktor, Motorsagen und Freischneider wurden von Mitgliedern
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bereitgestellt und bedient. Dabei fiel jedoch noch jede Menge Handarbeit fir gro3e und kleine Hande
an.

T T Volksbund Deutsche Kriegsgraberfiirsorge e.V.

Der Volksbund Deutsche Kriegsgraberfiirsorge e. V. ist eine der altesten Birgerinitiativen im Land.
Seit 100 Jahren leistet der Verein einen wichtigen Beitrag fir die Verséhnung und fir den Frieden in
Europa. Der Volksbund arbeitet in 46 Landern, baut und betreut die Ruhestatten von tber 2,7 Mio.
deutschen Kriegstoten auf 832 Kriegsgraberstatten und ist der einzige Kriegsgraberdienst mit einer
eigenen Jugendarbeit. Ohne die Spenden aus der jahrlichen Haus- und StraBensammlung koénnte
diese wertvolle Friedensarbeit nicht fortgesetzt werden. Auch dieses Jahr waren wieder Personen aus
den verschiedensten Vereinen in den Doérfern unterwegs und erreichten einmalige Sammelergebnisse.
In Altheim (gesammelt von der Freiwilligen Feuerwehr, Abt. Altheim) wurden 345,00 Euro, in
Kreenheinstetten (gesammelt von der Waldgeisterzunft Kreenheinstetten) wurden 807,20 Euro, in
Leibertingen (gesammelt vom Schitzenverein Leibertingen) wurden 848,00 Euro und in Thalheim
(gesammelt von der Kohlerzunft Thalheim) wurden 661,50 Euro; also insgesamt 2.661,70 Euro
gesammelt.

Dezember

Bild: Anna-Sophia Burth

== Bei der Adventsausstellung der Familien
Adolf und Ruth Riester sowie Martin und
Renate Frech gab es Engel und Sterne in
unterschiedlichen Ausfuhrungen zu kaufen.
Herzen und  vielerlei  weihnachtliche
Dekorations- und Geschenkideen haben
Ruth und Adolf Riester in den vergangenen
Wochen in  hochwertiger  Handarbeit
hergestellt. Die Engelfiguren fertigten sie aus
besonderen Holzern wie Walnuss,
Sumpfzypresse oder gestockter Buche, die
durch ihre besonderen Zeichnungen be-
zaubern.

Beim Treffen des Seniorenkreises Leibertingen referierten Polizeibeamte zum Thema ,,Im Alter
sicher Leben — Schutz vor Betrug und Diebstahl“. Der Vortrag bot Tipps, wie sich altere Menschen
gegen Kriminelle an der Haus- oder Wohnungstiire, in der eigenen Wohnung oder auch am Telefon
zur Wehr setzen kénnen. Das Ziel der Tater sei stets das Gleiche: durch Tricks und Tauschungen an
Geld oder Wertgegenstande alterer Menschen zu gelangen. In der Pause war mit Kaffee und Kuchen
fur das leibliche Wohl bestens gesorgt.

Die Adventszeit wurde in allen Kirchen der Gemeinde auf individuelle und besondere Art und Weise
gestaltet. Geschichten zur Adventszeit vorgetragen, Licht-Gedanken ausgetauscht, gemeinsam ge-
sungen und gebetet, die Ankunft des Herrn erwartet und vorbereitet. Préchtige Krippenszenen und
Christbaume schmiickten in der Weihnachtszeit wieder die Kirchen.
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Der Distelhummelhof kann in der Ge-
meinde Leibertingen bleiben. Die Betrei-
ber, Julianna Ranzmeyer und Carsten
Weber, haben in einem der Bannhofe
stidostlich der Ortschaft Leibertingen ei-
nen neuen Standort gefunden und sind
mit ihren Tieren umgezogen. Da die neue
Hofstelle nicht weit entfernt vom alten
Standort liegt, machten sich die beiden mit
ihren acht Eseln und zahlreichen Helfern
zu Ful’ auf den etwas uber zwei Kilometer
langen Weg. Der komplette Bericht des
Sudkuriers finden Sie in der Anlage bei
den Presseberichten.

Bild links: Heinrich Sturm

Viele Jahre lang leitete Berta Rudolf die
Abraham-Gedenkstatte in Kreen-
heinstetten. Obgleich sie das Ehrenamt
zum Jahresende abgibt, bleibt sie dem
bekanntesten Prediger der friihen Neuzeit
eng verbunden. Einen detaillierten Bericht
des Sudkuriers finden Sie bei Pressebe-
richten in der Anlage.

Die neuen Ansprechpartner der Gedenk-
statte sind Birgit Riester und Elisabeth
Hafner.

Bild links: Sandra Hausler

Die Verbandsversammlung der ,,Heuberg-Wasserversorgung rechts der Donau“ fand statt. Der
Zweckverband bestehend aus sieben Kommunen in der Heuberg-Region plant aktuell, neben der
Wassergewinnung seinen Dienstleistungssektor stérker auszubauen. Das Gremium traf dazu erste
weichenstellende Entscheidungen. Aul3erdem galt es im Burgerhaus von Mef3kirch-Langenhart, den
Wirtschaftsplan fur das Jahr 2023 noch einmal zu beraten und zu beschliel3en. Alle Einzelheiten kdn-
nen Sie dem in der Anlage beigefligten Pressebericht entnehmen.

Bei der Jahresturnschau des Turn-
vereins Leibertingen e. V. gehorte
die erste Vorflhrung der Gruppe im
Kindergartenalter. Die Kleinen zeigten
Purzelbdume und Luftspringe und
sangen zur laufenden Musik mit. An-
schlieBend begeisterte die gemischte
Gruppe der Erst- und Zweitklassler am
Schwebebalken das Publikum. Es
folgten Ubungen auf dem groRen
Turnkasten von der Gruppe der Dritt-
und Viertklasslerinnen. Die Gruppe der
Jungen in der gleichen Altersgruppe und dariber fuhrten zum Teil waghalsige Springe vom kleinen
Trampolin vor. Die ,Madchen ab fiinfte Klasse“ kombinierten Turnen und Showtanzelemente. Es folgte
die ,Riege der alten Damen®. Die ,Leistungsriege demonstrierte ihr besonderes turnerisches Kénnen
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zum Ende der Vorfihrungen. Am Ende traten fiir Kinder, Jugendliche und Erwachende Nikolaus und
Knecht Ruprecht auf.

-—— — Seit vielen Jahren fihrt die Katholi-
Bild: Bernhard Strohmaier sche Landjugendbewegung (KLJB)
von Kreenheinstetten zur Weih-
nachtszeit ihr Laienspieltheater auf.
Am ersten Weihnachtsfeiertag (25.
Dezember) und am 5. Januar im Folge-
jahr konnten sich die Besucher abends
amdusieren. Wie gewohnt waren die
Auffiihrungen im Hans-Ulrich-Megerle-
Saal in Kreenheinstetten gut besucht.
,Herzlich Willkommen®“ hie das
neue Stick aus der bewahrten Feder
von Bernd Gombold: Rosmarie (Kim
Janke) ist eine einfache, aber ordentliche Hausfrau. Sauberkeit und Ordnung sind ihr wichtig. Deshalb
ist sie in stetigem Kampf mit ihrem Ehemann Hermann (Markus Stier) und Schwiegervater Hans (Oli-
ver Buck). Sauberkeit ist namlich fur beide ein Fremdwort. Hermann als treuer Ful3ball-Fan und Hans
als echter Formel-1-Fan machen es ihr nicht einfach. Uberraschend kiindigen sich Schwager Konrad
(Michelle Volk) und dessen Frau Cindy (Annika Muller) an. Da Rosmaries zweiwdchiger Kuraufenthalt
unmittelbar bevorsteht, bittet sie die Nachbarin Berta (Anne Weidle) nach dem Rechten zu schauen.
So kommt, was kommen muss: Es entsteht Chaos im Hause Miller.

Mit Panfléten-Klangen wurde der Seniorenkreis
in der Kreenheinstetter Kirche zur Lichtfeier mit
Pfarrer Haiber begrifdt. Im Schein vieler Kerzen
stellte Berta Rudolf die adventlichen Heiligen vor.
Mit einem Frihstick, Adventsgedichten, Ge-
schichten und Liedern endete das Treffen.

Bild links: Seniorenkreis

Bei der Weihnachtsfeier der Firma Janzen Rei-
sen aus Kreenheinstetten konnte Inhaber Bernd
Janzen Mitarbeitern zu Betriebsjubildaen gratulie-
ren: Artur Stengele kann 50 Jahre verzeichnen,
Siglinde Studerus 25 Jahre und Hubert Nesen-
sohn 30 Jahre.

Bild rechts: Janzen Reisen
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Der Rickblick auf das Jahr 2022 endet hier. Bei der Vielzahl an Ereignissen ist eine
[ gy - luckenlose Aufzahlung unmdglich. Wir hoffen, dass es dennoch gelungen ist, einen
Eﬁ Fﬁﬁw breiten Uberblick tiber das Jahr zu geben. Wir bitten um Verstandnis, wenn wir das

. eine oder andere Geschehnis nicht protokolliert haben
RUCKBLICK

AUT DAS JAIIR

2022 Das aktuelle Gemeindeblatt und den Jahresriickblick finden Sie immer auf der
Gemeinde-Homepage unter www.leibertingen.de
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Feuerwehr und fre|W|II|ge Helfer laden die Hllfsguter fur die Fliichtlinge in Polen ab. BiLD: FAMILIE GALAS

Fliichtlingshilfe aus Kreenheinstetten

» Familie Galas bringt
Hilfsgliter nach Polen

» Dringend Lagerraum und
Sachspenden gesucht

VON BERNHARD STROHMAIER
Leibertingen/Inzigkofen - Die Fami-
lie Gregor und Anna Galas in Leiber-
tingen-Kreenheinstetten sammelt mit
Familie Makos aus Inzigkofen Hilfsgii-
ter fiir ukrainische Fliichtlinge in Polen.
,Wir wollen nicht nur herumsitzen und
gucken, wir wollen auch helfen, sagt
Gregor Galas. Die Bereitschaft fiir Spen-
den sei wirklich grofs. In zwei Zimmern
und im Keller stapelten sich bereits un-
zdhlige Kartons, Biindel und Taschen.
,Wir haben Probleme, die ganzen Spen-
den zu lagern, bevor sie verladen wer-
den. Wir suchen deshalb einen Lager-
raum”, sagte Galas in einem Gespriach
mit dieser Zeitung.

Bisher mussten Privatrdume und Ga-
ragen dafiir herhalten. Auch Kinderwa-
gen, Spielzeug, Matratzen, Kissen, De-
cken, Babywindeln, Hygieneartikel,
Bekleidung, Lebensmittelkonserven -
eine grofie Vielfalt eben - sammelte sich
an. Ein voll beladener Anhénger war-
tete ebenso auf die Verladung wie Bet-
ten und viele Stiihle und Tische, die vor
dem Haus bereit standen. Dann kam
noch eine Garage voller Hilfsgiiter in
Inzigkofen dazu und der voll belade-
ne Lastzug konnte starten. Krzysztof
Drozd aus Polen fahrt den Lastzug frei-
willig ohne Bezahlung in die Ndhe von
Breslau. ,Etwa 700 Kilometer sind es bis
zur polnischen Grenze®, sagte Drozd.
»Gesamt sind es knapp 1000 Kilome-
ter.“ Beruflich fahrt er fiir die Firma So-
lid System Transporte in ganz Europa.

Gregor Galas hat verwandtschaftli-
che Beziehungen nach Polen. Beruf-
lich organisiert er mit der Firma Emons
weltweit Transporte fiir meist polnische
Subunternehmen. Ein neuer Mitarbei-
ter der Firma ist Ukrainer und deshalb
personlich besonders vom Krieg in der
Ukraine betroffen.

Ein Lagerraum fiir weitere Samm-
lungen wire sehr hilfreich, sagt Galas.
,Falls da noch jemand da wére, der Sa-

FleiBige Helfer beim Beladen des Lastzuges. Dritter von links ist Gregor Galas mit Ehefrau
Anna. In der Mitte mit Warnweste Fahrer Krzysztof Drozd. siLo: BERNHARD STROHMAIER

sucht. BILD: FAMILIE GALAS

chen entgegennehmen konnte, wire
das noch idealer”, so hoffen die Galas
auf Unterstiitzung. ,Es mussten zuletzt
sogar Leute abgewiesen werden, weil
kein Platz mehr zum Lagern war*, be-
merkt Gregor Galas. Das will man na-
tlirlich vermeiden, um moglichst vielen
Menschen im Kriegsgebiet zu helfen.
Sigrid Stump arbeitet im Kranken-
haus in Sigmaringen und hat sich an der
privaten Spendenaktion auch beteiligt.
Manfred Stump erzihlt: ,Meine Frau
rithrte die Buschtrommel und da sind
sie von Haus aus schon etwas humani-
tirer eingestellt, Feuer und Flamme."
Sigrid Stump erklérte: ,Es sind keine
Sachen vom Krankenhaus selbst, also
keine Medikamente. Meine Kollegin-

nen haben extra in verschiedenen Ge-
schiften eingekauft. Das waren Win-
deln und Damenhygieneartikel und
solche Dinge.“ Es gab auch Geldspen-
den, fiir die eingekauft werden konn-
te. ,250 Euro habe ich dafiir von einer
Spenderin aus unserem Ort erhalten®,
konnte Galas freudig ergdnzen.

Der erste Transport ging nun bereits
am vergangenen Donnerstagabend los.
Viele Menschen haben dazu beigetra-
gen einen ganzen Lastzug zu fiillen.
Spenden kamen aus Kreenheinstetten
und den umliegenden Ortschaften, Bet-
ten aus Ulm, weitere Spenden aus Sig-
maringen und Ravensburg sogar aus
dem Deggenhausertal, Laupheim und
Uberlingen.

Sudkurier
09.03. 2022

Spendenaktion

Bendtigt werden: Isomatten, Decken,
Matratzen (auch Betten), Bettwasche,
Windeln, Stromgeneratoren, Nahrungs-
mittel, Wasser, Hygiene-Artikel, Feucht-
tiicher, Unterwésche, Babynahrung,
Flaschen und Schnuller fiir Babys, Po-
werbanks und Handykabel, Batterien,
Medikamente, Erste-Hilfe-Kasten und
Desinfektionsmittel. Bitte in beschrifte-
ten Kartons verpacken. Wer Lagermog-
lichkeiten zur Verfligung stellen kann,
bitte melden bei: Gregor Galas aus Lei-
bertingen, Mobil 0172/193 37 03 oder
fiir den Bereich Inzigkofen bei Fabian
Makos, Mobil 0172/304 45 15.

Besonders eifrige Sammler und Spen-
der sind die Familien Mielczarek und
Piechowicz aus Riedlingen. Grofiere
Spenden an Medikamenten und Nah-
rungsmitteln kamen von Mirko Linke
und Tom Bullets aus Ernatsreute. In In-
zigkofen wurde schliefSlich noch eine
ganze Garage voller Sachspenden auf-
geladen. ,Morgen Abend in Polen!“ ver-
sprach der Fahrer Krzysztof Drozd, als
er startete. ,Und dann kommt die Feu-
erwehr zum Abladen.”

Die Fahrtnach Polen verlief reibungs-
los. Inzwischen ist dort alles gut ange-
kommen und abgeladen. Die Freude
iiber die vielen guten Sachen war na-
tlirlich riesig. Der Bedarf an Hilfsgii-
tern bleibt noch ldnger sehr grofs. In-
zwischen befinden sich wohl iiber
800000 Fliichtlinge in Polen. Die Zah-
len steigen nahezu téglich. Da ist jede
Hilfe willkommen. Gregor Galas hat be-
reits die néchste Fahrt fiir diesen Frei-
tag, 11. Mérz, geplant. So werden fiir
den nichsten Transport fleiflig weitere
Spenden gesammelt. Die Aktion geht
also weiter. Ein Anlaufpunkt ist die
Abraham-a-Sancta-Clara-Strafe 16 in
Kreenheinstetten. Angesichts der der-
zeitigen Kraftstoffkosten wiirden auch
Geldspenden gerne entgegengenom-
men. Mitmehr als 600 Euro muss allein
fiir den Diesel fiir eine einfache Fahrt
des Lastwagens gerechnet werden, sagt
Galas.
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Geratewagen wird ausgeschrieben

Sudkurier V.

» Feuerwehr in Altheim
bekommt neues Fahrzeug

» Kosten betragen voraus-
sichtlich 85000 Euro

» Bisheriges Fahrzeug
ist Giber 40 Jahre alt

f‘ﬁ VON HEINRICH STURM
{% messkirch.redaktion@suedkurier.de
Leibertingen - Die Finanzen der Ge-
meinde sind knapp. So kénnte man
das Zwischenergebnis der laufenden
Haushaltsdebatte im Leibertinger Ge-
meinderat am vergangenen Dienstag
zusammenfassen. Ein Beschluss der
Haushaltssatzung fiir 2022 ist in der
kommenden Sitzung zu erwarten. Doch
auch wenn die Gemeinde momentan
keine grofien Spriinge machen kann,
sie muss ihre Pflichtaufgaben wahrneh-
men und eine ,leistungsfihige Feuer-
wehr aufstellen, ausriisten und unter-
halten, wie im Feuerwehrgesetz des
Landes Baden-Wiirttemberg nachzule-
sen ist. Deshalb stand auf der Tagesord-
nung der Ratssitzung ebenfalls, dass die
Rite liber die Beschaffung eines neuen
»Gerdtewagens Transport” fiir die Feu-
erwehrabteilung des Ortsteils Altheim
zu beraten haben. Was die Gemeinde-
réite auch ausfiihrlich taten - ndmlich
etwa genau solange wie zuvor iiber den
Gemeindehaushalt fiir das aktuelle Jahr.

Reserve bei Zuladung notig

Bei der giinstigeren Fahrzeugvarian-
te gebe es nur geringe Reserven bei der
Zuladung, erlduterten die Gerdtewarte
der Feuerwehrabteilung Altheim, And-
reas Michelberger und Matthias Moos-
mann, dem Gemeinderat. Damit das
Fahrzeug ausreichend Zuladungskapa-
zitdt hat, pladierten sie fiir die Anschaf-
fung eines 13,5-Tonners als Gerédtewa-
gen fiir Altheim mit Mehrkosten von
etwas iiber 5700 Euro. Die teurere Va-
riante habe auch den Vorteil, dass man
mit vier Mann eine Wasserversorgung
uber 1000 Meter umsetzen konne, ar-

12.03.2022

Die Geratewarte der Feuerwehrabteilung Altheim, Matthias Moosmann (von links) und And-

reas Michelberger, mit Biirgermeister Stephan Frickinger. BILDER: HEINRICH STURM

In die Jahre gekommen

Ihren aktuellen Geratewagen hat die Frei-
willige Feuerwehr Altheim vor zwdlf Jah-
ren von den Kollegen in Kreenheinstetten
ibernommen. Dort war das inzwischen
42 Jahre alte Fahrzeug bereits ausge-
mustert worden, wie die Geratewarte

der Feuerwehrabteilung Altheim Andreas
Michelberger und Matthias Moosmann
dem Gemeinderat berichteten. Der alte

»Ich finde der Preisunter-
schied ist im Verhdltnis
dazu, was man nachher
hat, keine Summe.”

Alexander Biselli, Gemeinderat

gumentierte Michelberger. Aufierdem
brachte auch der Allradantrieb der teu-
reren Variante bei unwegsamem Geldn-
deim Winter Vorteile, erklarte er. Gegen
die glinstigere Variante sprache auch,
dass die Hebebiihne des Fahrzeugs nur
mit ausgefahrenen Stiitzen zu nutzen
sei, erganzte Geratewart Moosmann.
Ein Problem wird sich allerdings bei
beiden Varianten ergeben: Beide Neu-

Geratewagen bekomme wegen seiner
hohen Abgaswerte nur noch erschwert
die TUV-Plakette, dazu sei die Ersatzteil-
Beschaffung schwierig und das Fahrzeug
bald nicht mehr zu reparieren, stellten
die beiden Geratewarte die Dringlichkeit
der Neuanschaffung im Leibertinger Ge-
meinderat dar. Auch gebe es Probleme mit
der Halterung fiir die alten und bald neu
anzuschaffenden Atemschutzgerate beim
aktuellen Fahrzeug, erlduterte Andreas
Michelberger. (hst)

,Den Preis des Allradan-
triebes muss man beim
Preisunterschied beriick-
sichtigen.”

fahrzeuge sind hoher als der alte Ge-
ratewagen. Die Altheimer Feuerwehr
wird das Tor zum Gerédtehaus entspre-
chend anpassen miissen.

Es sei ein sehr langfristiger Prozess
gewesen, der mit sehr viel Recherche-
arbeit verbunden gewesen sei, lobte
Biirgermeister Stephan Frickinger die
Prasentation der beiden Gerdtewarte.
,Ich finde, der Preisunterschied ist im

Die Altheimer Feuerwehr muss das Tor zum
Geratehaus in der Hohe anpassen.

Verhiltnis dazu, was man nachher hat,
keine Summe*“, stimmte Gemeinderat
Alexander Biselli dem Vorschlag der Ab-
teilung Altheim zu. Gemeinderat Guido
Amann lobte ebenfalls die Prasentation
der Feuerwehrleute, er wiinschte sich
allerdings, dass beide Varianten ausge-
schrieben werden sollten. Damit man
am Ende vergleichen kénne, was der
Feuerwehrbedarfsplan urspriinglich
vorgesehen habe und was die Feuer-
wehrleute nun vorgeschlagen haben,
meinte Amann. Im urspriinglichen Be-
darfsplan sei kein Allradantrieb fiir das
Fahrzeug vorgesehen, argumentierte
er weiter. Den Preis des Allradantrie-
bes miisse man beim Preisunterschied
beriicksichtigen, sagt der Gemeinde-
rat. Der Vorschlag zur Anschaffung des
13,5-Tonners habe auch die Zustim-
mung der anderen Feuerwehrabtei-
lungen gefunden, argumentiere Biir-
germeister Frickinger, aufSerdem sei die
Abteilung Altheim bereit, noch viel Ei-
genleistung beim Einrichten des Fahr-
zeugs und beim Umbau des Garagen-
tors zu erbringen. Der Rat stimmte zur
sichtlichen Freude der Altheimer Feu-
erwehrabteilung am Ende einstimmig
fiir die Ausschreibungalleine der teure-
ren Variante. Die Anschaffung wird vo-
raussichtlich rund 85000 Euro kosten.
Fiir 25500 Euro gibt es eine Forderzu-
sage des Landratsamts in Sigmaringen.
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Verdruss wegen hoher Spritpreise

14.03.2022

» Autofahrer reagieren
noch weitgehend gelassen
» Spediteure und Busfirmen
unterschiedlich betroffen

VON HEINRICH STURM
., messkirch.redaktion@suedkurier.de

Mefikirch/Sauldorf/Leibertingen - In
Deutschland steigen die Kraftstoff-Prei-
se in bisher ungeahnte Hohen. Auch in
der Region um Mef3kirch ist ein Preis-
anstieg beim Benzin um mehr als 40
Centje Liter gegeniiber dem Februar zu
verzeichnen - beim Diesel sind es sogar
teilweise mehr als 60 Cent. Unter den
hohen Kraftstoffpreisen leiden nicht
nur private Autofahrer, sondern auch
die Unternehmen in der Region - ins-
besondere das Transportgewerbe wie
Busunternehmen und Spediteure.

Kunden reagieren verschieden

,Man kann nicht feststellen, dass es we-
niger werden, sagt Herbert Miiller, der
im Sauldorfer Ortsteil Bietingen eine
Automaten-Tankstelle betreibt, auf die
Frage, ob die Autofahrer aufgrund der
hohen Kraftstoff-Preise weniger tan-
ken. ,Die Leute haben eher Torschluss-
panik, weil sie Angst haben, dass es
noch teurer wird“, sagt Miiller. Zwar
sei der Umsatz in den vergangenen Ta-
gen normal, aber es seien doch aufféllig
viele Kunden mit Kanistern dabei, stellt
der Tankstellen-Betreiber die Situation
dar. Tankstellen-Kunde Hermann Link
pendelt tiaglich 40 Kilometer zur Arbeit
nach Radolfzell. Er tankt regelmaflig
an der Bietinger Tankstelle. ,Augen zu
und durch®, sagt Link auf die Frage, ob
er sein Auto volltankt? Er sorge sich,
dass die Preise weiter steigen, ergéanzt
der Leibertinger.

Auch die Automaten-Tankstelle in
Mefkirch, die zur ZG Raiffeisen Ener-
gie GmbH in Karlsruhe gehort, hat die
Preise angehoben. ,Hamsterkédufe kon-
nen wir aktuell an unseren Tankstellen
noch nicht feststellen. Die Kunden sind
eher zuriickhaltend und tanken, wenn
es nicht sein muss, ihren Tank nicht
voll“, berichtet Paul Bauer, der Regio-
nalleiter der Raiffeisen-Tankstellen, in
dessen Verantwortungsbereich auch
die Tankstelle in Mef3kirch fallt.

Diesel ist teurer als Benzin

Die Griinde fiir den Preisanstieg sind
vielschichtig. Natiirlich ist die Nervo-
sitdt am Rohdlmarkt, ausgeldst durch
den Krieg in der Ukraine und die in der
Folge gestiegenen Preise die Haupt-
ursache, dass das Tanken teurer wird.
Die Preise waren allerdings bereits
vor Beginn des Konflikts im Steigflug.
Die Weltwirtschaft wéachst wieder seit
ihrem Einbruch zu Beginn der Coro-
na-Pandemie und die Nachfrage nach
Rohol steigt. Auch die Einfithrung der
CO2-Bepreisung in Deutschland im
vergangenen Jahr ist eine Ursache fiir
den Preisanstieg. Seit Beginn des Jahres
betrdgt der Anteil der Abgabe fiir den
Klimaschutz pro Liter zirka 8,4 Cent
fiir Benzin und etwa 9,5 Cent fiir Die-
sel. Mit den gestiegen Kraftstoffpreisen
sind auch die Transportkosten fiir den
Kraftstoff selbst gestiegen. Es sei eine
Kettenreaktion, dass sowohl die Rhein-
frachten vom Seehafen bis zur Raffine-
rie Karlsruhe stiegen, wie auch im An-
schluss die Frachten von Karlsruhe bis
zu den Tankstellen, beschreibt Regio-
nalleiter Bauer die Lage. Auch warum
Diesel momentan teurer ist als Benzin,
kann Bauer erklaren: ,Russland ist der
grofite Exporteur von Dieselkraftstoff.
Die Menge fehlt. Damit ist der Inlands-
markt fiir Diesel unterversorgt.”
Logistik-Unternehmer Mihajlo Kne-
zevic befiirchtet, dass es wegen der ge-
stiegenen Kosten bald eine ,Marktbe-
reinigung” bei den Spediteuren gibt.
Er kenne Kollegen, die bereits einen
Teil ihrer Fahrzeuge stehen liefien, sagt
der Logistiker aus Mef3kirch. Gliick-
licherweise herrscht bei seinen Kun-
den zumeist Verstindnis, wenn we-
gen der gestiegenen Kraftstoffpreise
nachverhandelt werden muss. ,Jeder
Kunde muss auch selber an die Tank-

rier V.

An die Tankstelle im Sauldorfer Crtsteil
Bietingen kommen vermehrt Kunden mit
Kanistern.

Mittelstand klagt

Der Bundesverband mittelstandische
Wirtschaft fiirchtet als Folge der hohen
Energiepreise Unternehmenspleiten

und Arbeitsplatzverluste. ,Die Energie-
preise haben sich fiir viele Unterneh-
merinnen und Unternehmer zu einer
existenziellen Frage entwickelt”, sagte
Bundesgeschéftsfithrer Markus Jerger
den Zeitungen der Funke-Mediengruppe.
Benzinpreise tber 2 Euro pro Liter und
eine Verdopplung der Gaspreise seien
nicht mehr tragbar. ,Wenn jetzt nicht kon-
sequent gehandelt wird, werden wir viele
Unternehmen und damit viele Arbeitsplat-
ze verlieren®, warnte Jerger. Es sei ,,unhalt-
bar“, dass der Staat von den gestiegenen
Preisen tiber die Steuer noch profitiere.
Jerger sprach sich fiir eine Senkung der

stelle und sieht was los ist* sagt Kneze-
vic. Die Fahrer seines Unternehmens
sind angewiesen, auf giinstige Diesel-
preise zu achten. Die Zentrale in Mef3-
kirch versucht auflerdem die Fahrer
so zu koordinieren, dass sie moglichst
an giinstigen Tankstellen tanken. , Die
Unterschiede zwischen einzelnen

Pendler He.rmann Link, der taglich nach Ra-
dolfzell fahrt, sorgt sich, dass die Kraftstoff-
Preise weiter steigen.

Stromsteuer auf das von der EU vorgege-
bene Mindestniveau und eine Reform der
Pendlerpauschale aus. ,Menschen wie
Unternehmen brauchen jedwede Unter-
stiitzung. Ob Energiepreisbremse, Steuer-
reduzierungen oder temporére Kosten-
entlastungen. Es darf keine Denkverbote
geben“, sagte der Geschaftsfihrer. Auf
Jahressicht ist der Anstieg bei den Sprit-
preisen gewaltig: Im Méarz vergangenen
Jahres hatte Diesel noch 1,315 Euro pro
Liter gekostet und Super E10 1,454 Euro.
Das befeuert auch die Debatte um Ent-
lastungen der Verbraucher. Der Automo-
bilclub ADAC hat zuletzt eine befristete
Mehrwertsteuersenkung auf Kraftstoffe
und Heizol ins Spiel gebracht. Auch Poli-
tiker verschiedener Parteien forderten
Entlastungen fiir die Biirger durch Anpas-
sungen bei der Mehrwertsteuer oder An-
derungen bei der Pendlerpauschale. (dpa)

Tankstellen konnen zwischen fiinf und
zehn Cent betragen®, erklart Knezevic.

Die LKW-Spediteure versuchen von
je her schwankenden Dieselpreisen ent-
gegenzuwirken, indem sie mit ihren
Kunden vereinbaren, dass sie Preisian-
derungen beim Diesel weitergeben diir-
fen.

»Die Leute haben eher Torschlusspa-
nik, weil sie Angst haben, dass es noch
teurer wird.”

Herbert Miiller, Tankstellenbetreiber

»Hamsterkdufe kénnen wir aktuell an
unseren Tankstellen noch nicht fest-
stellen. Die Kunden sind eher zuriick-
haltend und tanken, wenn es nicht
sein muss, ihren Tank nicht voll.”

Paul Bauer, Regionalleiter der Raiffeisen-
Tankstellen

Ein solches Instrument ist der soge-
nannte Dieselfloater, der aber zeitver-
zogert - zumeist nach drei Monaten -
die Preiserhthungen an die Kunden
weitergibt, wie Andrea Marongiu vom
Verband Spedition und Logistik Ba-
den-Wiirttemberg erkldrt. Das funk-
tioniere bei fiinf oder zehn Cent Preis-
unterschied, meint Geschiftsfithrer
Marongiu. In der aktuellen Situation
miissten die Spediteure aber grofie Be-
trage vorfinanzieren. ,Da reden wir bei
einem Mittelstdndler schnell von einer
halben Million Euro, sagt Marongiu.

Appell an Bundesregierung

Eine Insolvenzwelle sieht er momen-
tan bei den Speditionen in Baden-Wiirt-
temberg nicht, aber Marongiu wiinscht
sich von der Bundesregierung, zumin-
dest iiber eine zeitliche begrenzte Sen-
kung der Energiesteuern nachzuden-
ken. Auch Spediteur Knezevic kann
sich vorstellen, dass die Bundesregie-
rung, wie schon wihrend der Corona-
Pandemie die Mehrwertsteuer voriiber-
gehend senkt oder die CO2-Bepreisung
zumindest zeitweise herunter- oder gar
aussetzt.

Die Busunternehmen seien nur be-
grenzt von den hohen Kraftstoffprei-
sen betroffen, sagte Busunternehmer
Bernd Janzen aus Leibertingen-Kreen-
heinstetten. Vielmehr leide die Branche
aus seiner Sicht immer noch unter den
Folgen der Corona-Pandemie. Auf Jan-
zens Busreisen gilt 2G, was auch bedeu-
tet, dass in den Bussen keine Masken
getragen werden miissen. Die Kraft-
stoff-Kosten machen bei Busreisen laut
Janzen etwa 25 Prozent der Gesamtkos-
ten aus. ,,Natiirlich macht uns die Situa-
tion zu schaffen, aber da wirkt sich der
Spritpreis nicht so stark aus. Die grofSe-
ren Kostenanteile liegen bei den Fahr-
zeugen, beim Personal, der Fahrzeug-
halle oder den Hotelbuchungen. ,Jede
Preiserh6hung wird bei Omnibusreisen
durch die Anzahl der Fahrgéste geteilt*,
sagt Janzen und empfiehlt deshalb Rei-
sen mit dem Bus Fahrten mit dem eige-
nen Auto vorzuziehen.
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Planung fii

» Fordergelder aus dem
ELR-Programm bewilligt

» Baubeginn kdnnte Anfang
des Jahres 2023 sein

» \ VON HEINRICH STURM

% messkirch.redaktion@suedkurier.de
Leibertingen - Es sei ,sportlich gewe-
sen, im vergangenen Jahr noch eine Pla-
nung auf den Weg zu bringen, die noch
eine Chance hat, vom ELR beriicksich-
tigt zu werden, fiihrte Leibertingens
Biirgermeister Stephan Frickinger den
Tagesordnungspunkt ,Planung Orts-
mitte Altheim“ ein. Trotz knappem
Zeitplan war die Bewerbung offenbar
erfolgreich: Immerhin 225000 Euro
sind fiir die Umgestaltung der Ortsmit-
te von Altheim aus dem Entwicklungs-
programm Landlicher Raum (ELR) fiir
das Projekt bewilligt. Planer Gerhard
Lutz stellte den Entwurf zur Umgestal-
tung der Ortsmitte von Altheim in der
Gemeinderatssitzung am vergangenen
Dienstag vor.

»Da konnen Marktstdnde drin sein
oder der Schuppen kann in ein Fest
einbezogen werden.”

Gerhard Lutz, Planer

Die Planung fiir das zu gestaltende
Areal neben dem Biirgerhaus - noérd-
lich begrenzt vom Dorfbach, siidlich
von der Gutenbiihlstrafle - sieht neben
neuen Elementen vor, auch Vorhan-
dendes zu ergidnzen und aufzuwerten.
Der Dorfbach bleibt von der Umgestal-
tung unberiihrt und der Baumbestand
weitgehend erhalten. Hinzu sollen wei-
tere Bdume und Strducher kommen.
Der bestehende Spielplatz bekommt
laut Planung einen Sandkasten mit
Hochwasserschutz und wird instand-
gesetzt. Man wolle den Bestand so er-
ginzen, dass der Spielplatz wieder ,,up
to date“ sei, driickte sich Planer Ger-
hard Lutz aus. Der auf dem Areal be-
findliche Schuppen ist in die Planung
einbezogen. Sein baufilliger Anbau
wird entfernt. Die weitere Funktion des
Schuppens soll zunéchst offen bleiben,
er erhélt aber Strom-, Wasser- und Ka-
nalanschluss. ,Da konnen Marktstdn-
de drin sein oder der Schuppen kann
in ein Fest einbezogen werden®, meinte
Lutz. Auch ein Ausbau zum Dorfladen
oder zu einer Pilgerstation am Jakobs-
weg sei spdter denkbar, erginzte er. In
die gesamte Aufiengestaltung kénnte
der Schuppen eventuell auch mit einer
Fassadenbeleuchtung eingebundenen
werden, erkldrte Lutz. Aufierdem soll
neben dem Schuppen um einen Baum
herum ein ,Versperpldtzle“ fiir Wan-
derer entstehen. Am Ende wird ein ge-
pflasterter Weg von der Briicke iiber das
gesamte Areal hinter dem Schuppen
zum Biirgerhaus fiihren.

Fiir die Fldche am Biirgerhaus plant
Lutz Sitzgelegenheiten sowie eine Be-
schattung. Wenn das Geld reicht, kénn-
te an der Stelle auch ein Tischtennis-
platte stehen, meint der Ingenieur.
Sechs zusétzliche Parkpldtze fiir Be-
sucher des Dorfgemeinschaftshauses
wird es ebenfalls geben. Die bestehen-
den Parkmoglichkeiten bleiben erhal-
ten und werden neu aufgeteilt, so dass

e
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ELR-Forderung

Das Land Baden-Wiirttemberg unter-
stlitzt mit dem Entwicklungsprogramm
Landlicher Raum (ELR) Investitionen in
I&ndlich geprégten Orten und anderen
Orten des landlichen Raums in Baden-
Wiirttemberg. Die Férderung konzen-
triert sich auf die Themen Wohnen,
Grundversorgung, Arbeiten, Gemein-
schaftseinrichtungen und Mafnahmen
zur Vorbereitung und Begleitung inves-
tiver Projekte durch die Gemeinden.

Wichtig sei es einen Gehweg abseits der
Engstelle zu haben, betonte Altheims Orts-
vorsteher Helmut Straub.

ein Behindertenparkplatz entsteht.
Die Gutenbiihlstrafie wird kurz vor
der Einmiindung, wo es links in den
Roflleweg abgeht, auf die bereits iiber-
all vorhandenen 4,75 Meter verbreitert.
»Dasbedeutetbeilangsamer Fahrt eine
sichere Begegnung zwischen Pkw und
Lkw*, erlduterte Lutz. AufSerdem wol-
le man an dieser Stelle durch eine ,Ver-
schwenkung* eine Einmiindungssitua-
tion schaffen, die den ,, Schuss“ aus der
Gutenbiihlstrafie nehme, erklérte er.

Schuppen wird benétigt

In der anschlieflenden Diskussion im
Rat ging es unter anderem um den Er-
haltdes Schuppens. Das sei nicht unbe-
dingt ein hochwertiges Gebdude, mein-
te Gemeinderat Gudio Amann. Man
miisse sich den Schuppen schon genau
anschauen, um ein historisches Flair zu
entdecken, duflerte sich Biirgermeister
Frickinger. Der Schuppen wiirde von

r Ortsmitte vor
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. schaffen, die den ,Schuss” aus der GutenbiihlstraRe i i
] nimmt. BILDER: HEINRICH STURM 4 L

Der bestehende
Spielplatz bekommt
laut Planung einen
Sandkasten mit
Hochwasserschutz
und wird instand-
gesetzt, hinten das
Biirgerhaus, wo Sitz-
gelegenheiten sowie
eine Beschattung
geplant sind.

Feuerwehr und Vereinen als Lagerplatz
benoétigt und sei deshalb erhaltenswert,
sonst miisse man an anderer Stelle Er-
satz schaffen, meinte der Ortsvorste-
her von Altheim Helmut Straub. Auch
der Nutzen des geplante Weges durch
das Areal wurde diskutiert. Man habe
bewusst den Weg nach hinten gelegt,
weil es an der Strafle immer wieder Ge-
fahrensituationen mit Fahrradern und
Kindern gebe, sagte der Biirgermeister.
Wichtig sei es einen Gehweg abseits der
Engstelle zu haben, das haben auch die
Riickmeldungen der Altheimer Biirger
ergeben, betonte Ortsvorsteher Straub.

Insgesamtrund 535 000 Euro sind ak-
tuell fiir die Umgestaltung der Ortsmit-
te eingeplant. Die Gemeinde Leibertin-
gen erwartet weitere Férderung auch
aus dem ELR-Programm.

Wihrend der Bauarbeiten in der
Ortsmitte wird es zeitweilig auch zu
einer vollstindigen Sperrung der Gu-

gestellt

Planer Gerhard Lutz
stellte den Entwurf
zur Umgestaltung
der Ortsmitte von
Altheim in der Ge-
meinderatssitzung
am vergangenen
Dienstag vor.

tenbiihlstrafle im Bereich der Bauar-
beiten kommen. Fiir diesen Zeitraum
ist geplant, den Verkehr {iber das nérd-
lich von Altheim gelegene Sportgeldnde
umzuleiten. ,Man werde natiirlich ver-
suchen, die Baumafinahme so kurz wir
moglich zu halten®, versprach der Inge-
nieur. Es ist auflerdem vorgesehen, die
Baumafinahmen in Altheim mit dem
Bau des geplanten Nahwérmenetzes,
der Verlegung der Glasfaserkabel sowie
kommenden Arbeiten am Stromnetz zu
koordinieren. Ein erstes Treffen der Be-
teiligten dazu hat laut Blirgermeister
bereits stattgefunden. Die Neugestal-
tung der Ortsmitte soll im kommenden
Herbst oder Winter ausgeschrieben
werden. Baubeginn kénnte Anfang des
Jahres 2023 sein. Der Abriss des Anbaus
am Schuppen konnte laut Ortsvorsteher
Helmut Straub bereits in Kiirze durch
Altheimer Biirger in Eigenleistung ge-
schehen.


mailto:messkirch.redaktion@suedkurier.de
glocker
Schreibmaschinentext
Südkurier v. 14.05.2022


Ferien auf neun

» Ubernachtung in Camping-
fassern im Campingarten

» Saison in Thalheim fing
bisher verhalten an

VON HEINRICH STURM
messkirch.redaktion@suedkurier.de

Leibertingen - Die Hauptsaison ist
im ,Campingarten Leibertingen“ mit
einem neuen Angebot angelaufen:
Seit Anfang Mai kénnen die Géste des
im Ortsteil Thalheim gelegenen Cam-
pingplatzes in sogenannten Camping-
fassern iibernachten. Die Besitzer des
Platzes, das Ehepaar Tanja und Markus
Klaus, wollten schon ldnger eine feste
Ubernachtungsmdglichkeit anbieten.
Die geplanten Hiitten befinden sich
aber noch im Bau. Nun sind die Fasser
eine schnelle Losung, um Urlaubern
ohne Campingausriistung das Uber-
nachten auf dem Platz zu erméglichen.

Die hélzernen Campingfédsser haben
auf rund neun Quadratmetern Platz
fiir maximal zwei Erwachsene und
zwei Kinder. ,Ich glaube bis zwolf Jah-
remachtes den Kindern noch Spaf3, auf
den kleinen Pritschen zu schlafen, ein
16-Jahriger wird sich da aber nicht mehr
wohlfiihlen®, sagt Tanja Klaus. Die Kin-
derbetten im vorderen Bereich des Fas-
ses dienen auch als Sitzgelegenheiten
am ausziehbaren Tisch. Unter der gro-
f8en Liegefldche fiir die Erwachsenen
im hinteren Bereich des Fasses ist aus-
reichend Stauraum. ,Da kénnten sogar
die Kinder drin spielen, wenn es reg-
net", meint Markus Klaus. Bei schonem
Wetter sitzt man natiirlich draufen vor
dem Fass. Das Ehepaar Klaus hatjedem
derinsgesamt fiinf Fasser eine Garnitur
mit Tisch und Stiihlen , spendiert“. Eine
Moglichkeit zum Kochen bieten die
Féasser nicht. Die Géste konnen entwe-

»Im Moment wird viel fiir
die Ferien gebucht. Mal
schauen, wie sich die Sai-
son entwickelt, ich kann

. es nicht voraussagen”

Tanja Klaus, Campingplatzbetreiberin

der die Gastronomie auf dem Camping-
platz nutzen oder miissen Grill oder
Gaskocher selbst mitbringen. Die Cam-
pingplatzbesitzer bieten ihren Gasten
an, Lebensmittel in einem Kiithlschrank
zu lagern. Auch ein Bad oder gar eine
Toilette besitzen die Fasser nicht, dafiir
stehen die nahen, gemeinschaftlich ge-
nutzten Sanitdranlagen zur Verfiigung.
Immerhin eine Infrarot-Heizung gibt
es, so dass die Fisser auch in der Uber-
gangszeit genutzt werden konnen.

Die Campingfdsser wurden gleich
nach dem Aufstellen gebucht. Das An-
gebot wird gerne von Gésten genutzt,
die keinen Camper, Wohnwagen oder
Zelt besitzen und ihre campenden
Freunde auf dem Platz besuchen wol-
len. Die Camper wiirden gezielt nach-

Sudkurier

Platzbesitzer Markus Klaus fiihrt vor, dass ein Erwachsener bequem im Campingfass im ,Campingarten Leibertingen“ sitzen kann.
sind auch Hiitten in Bau. BILDER: HEINRICH STURM

Campingfésser

Die Ubernachtung im Fass kostet 45
Euro. Heizung und Strom und die En-
dreinigigung sind darin enthalten. Bett-
waschen oder Schlafsack sind selbst
mitzubringen. Der Campinggarten Lei-
bertingen ist bis zum 31. Oktober ge-
offnet. Auf dem Campingplatz besteht
keine Maskenpflicht mehr. Die Besitzer
bitten allerdings darum auf Gaste Riick-
sicht zu nehmen, die weiterhin Maske
tragen wollen.

Die Fasser bieten fiir zwei Erwachsene eine
groRe Liegeflache.

In insgesamt flinf hdlzernen Campingféésern konnen die Gaste des im Ortsteil Thalheim ge-
legenen Campingplatzes ibernachten.

fragen, ob es beispielsweise eine Mog-
lichkeit auf dem Platz gibt, um die
Grofimutter unterzubringen, berichtet
Tanja Klaus.

Just bei der Besichtigung der Cam-
pingfisser erscheinen die beiden Wan-
derer, die eines der Fésser fiir die Nacht
gebuchthaben. Sie sind auf dem Jakobs-
weg von Hechingen nach Mefikirch
unterwegs. Thalheimistihreletzte Sta-
tion. Sie habe zunéchst nicht gewusst,
was ein Campingfass sei, als man ihr
angeboten habe, dort zu iibernachten,
sagt eine der beiden Frauen. ,Aber in

Zeiten von Internet kann man sich so
was ja schnell anschauen®, erklért sie.
Ihr erster Eindruck von den Fédssern sei
gut, meinen die beiden Frauen.

Die Géaste des Campinggarten Lei-
bertingen konnen auflerdem in Kiir-
ze einen weiteren Service in Anspruch
nehmen: Die Campingplatzbesitzer
bieten - ebenfalls in einem Fass - eine
mobile Sauna an. Sie wird auf Wunsch
neben dem Camper oder Wohnwagen
aufgestellt. Vier Personen finden in der
Fass-Sauna Platz, die erst vor kurzem
geliefert wurde und noch fiir ihren Ein-

V_Quadratmetern
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Zum Campmgplatz gehort auch ein Frelbad
fur die Gaste.

satz vorbereitet werden muss.

Die Saison habe verhalten angefan-
gen, meint Tanja Klaus. Noch kénne sie
nicht sagen, ob es am Wetter liege. Es
sei zu spliren, dass die Menschen mo-
mentan auf spontane Reisen verzich-
ten wiirden, das konne auch an den ho-
hen Benzinpreisen liegen, ergidnzt sie.
»Im Moment wird viel fiir die Ferien ge-
bucht. Mal schauen, wie sich die Saison
entwickelt, ich kann es nicht voraussa-
gen“, sagt die Campingplatzbesitze-
rin. In den Corona-Jahren war der Platz
stark nachfragt.
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Abschied und Neuanfang

» Jahreskonzerts des Musik-
vereins Kreenheinstetten

» David Dreher Gibernimmt
von Gerhard Braun

» Franz Leo Braun zum
Ehrenmitglied ernannt

VON HEINRICH STURM

@ messkirch.redaktion@suedkurier.de
Leibertingen - Gewdhnlich findet das
Jahreskonzert des Musikvereins (MV)
Kreenheinstetten immer am Palm-
sonntag statt. Wegen der Pandemie-La-
geim April musste esin diesem Jahr auf
den vergangenen Sonntag verschoben
werden. Aber nicht nur der abweichen-
de Termin war ,auflergewohnlich®, der
Konzertabend war insbesondere ge-
pragt vom Abschied des langjdhrigen
Dirigenten Gerhard Braun und der Ein-
fiithrung von David Dreher als neuem
Leiter des Kreenheinstettener Orches-
ters.

Bereits im ersten Teil des Konzertsim
fast vollstdndig besetzten Biirgersaal
von Kreenheinstetten wurde die Amts-
iibergabe vollzogen. Gerhard Braun
erdffnete den Abend mit dem Marsch
,Sternstunden” und der Polka , Ehren-
wert“. Dann dirigierte David Dreher das
dritte Stiick, ein Medley mit bekannten
Melodien der britischen Band Coldplay.
Den ersten Teil beschloss dann wieder
Gerhard Braun mit dem Werk ,, Atlantis“
des zeitgendssischen Komponisten Ale-
xander Reuber.

Dass Braun und Dreher offenbar mu-
sikalisch nicht weit auseinander liegen,
war im zweiten Teil des Jahreskonzerts
zu horen. Die Musikauswahl bestand
aus Filmmusik sowie modernen Kom-
positionen fiir Blechblasorchester. Sein
Fokus liege auf der Filmmusik, meinte
der neue Dirigent des MV Kreenheins-
tettten Dreher spéter auf Nachfrage.
Und Braun, der den zweiten Teil des
Konzertabends allein dirigierte, hatte
zweimal Filmmusik ausgewdhlt: ein-
mal aus dem James Bond-Film , Skyfall
die Titelmelodie und aus dem Film ,The
Mission” das Stiick ,,Gabriel’s Oboe*, bei
dem Katrin Deufel als Solistin an der
Oboe gldnzte. Auflerdem spielte der
Musikverein die Stiicke ,, A Salute from
Lucerne“, ,Elisabeth” aus dem gleich-
namigen Musical und am Ende den
Blasorchesterklassiker ,Appalachian
Overture“. Mit den Zugaben vollzog
sich dann endgiiltig der Abschied von
Gerhard Braun. Wihrend dieser noch
die erste Zugabe iibernahm und dafiir
stehende Ovationen vom Publikum er-
hielt, dirigierte Dreher das Konzert bis
zum Schluss. ,Der Gerhard hat es mir
so einfach gemacht, wie es geht”, sag-
te Dreher und bedankte sich ganz am
Ende - praktisch musikalisch - bei sei-
nem Vorgédnger mit ,Thank You for the
Music” von Abba.

Er empfinde tiberwiegen Freude bei
dem Gedanken, die Aufgabe zu tiber-
nehmen, er sei aber auch ein wenig auf-
geregt, sagte David Dreher in Bezug auf
sein neues Amt als Dirigent. Er wolle die
Musiker mehr als bisher in die Musik-
auswahl einbeziehen, meinte er aufier-
dem auf die Frage, was die Musiker des
MYV Kreenheinstetten unter seiner Diri-
gentschaft zu erwarten haben.

Auch wenn Gerhard Braun abtritt,
der Musikverein Kreenheinstetten
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MV-Vorsitzender Jochen Janke (links) und Jérg Burkhart (rechts), Bezirksvorsitzen-
der beim Blasmusikverband Sigmaringen, nahmen die Ehrungen der Vereinsmit-

glieder vor. BILDER: HEINRICH STURM
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MV Kreenheinstetten

Der erste schriftliche Nachweis tiber
eine Musikkapelle geht zurtick ins Jahr
1856. Aus miindlicher Uberlieferung
weif man, dass es schon lange vorher
eine Musikkapelle gab. Offiziell gegriin-
det wurde der heutige Verein aber erst
nach dem Ende des Zweiten Weltkrie-
ges am 26. Juni 1957. Der Verein heute
setzt auf die aktive Aushildung von Kin-
dern und Jugendlichen. Seit 2015 ha-
ben sich die Jugendkapellen der Musik-
vereine Kreenheinstetten, Leibertingen
und Thalheim zusammengeschlossen.

bleibt von der Familie Braun gepragt.
Gerhard Braun wird im Orchester wei-
terhin Trompete spielen. Seine Ehefrau
Andrea unterhielt das Publikum am
Sonntag wédhrend ihrer Ansagen mit
Hintergrundinformationen und histo-
rischen Anekdoten. Sie selbst und die
drei Kinder der beiden spielen natiirlich
ebenfalls ein Instrument im Orchester.
Allerdings wird Gerhards Vater Franz
Leo Braun das Orchester nach 67-Jah-
ren unter anderem auch als Dirigent
und spéter als Tenorhornist verlassen.
Er wird aber nicht den Verein verlas-
sen, dessen Ehrenmitglied er seit Sonn-
tag ist. Der 80-Jahrige war sichtlich ge-
riithrt, als er aus der Hand des ersten
Vorsitzenden Jochen Janke die Urkun-
de entgegen nahm. Eine weitere Ehrung
erhielt Norbert Bruder fiir 50 Jahre ak-
tive Vereinstdtigkeit. Dariiber hinaus
ehrte Janke gemeinsam mit Jérg Burk-
hart, Bezirksvorsitzender beim Blasmu-
sikverband Sigmaringen, weitere Mit-
glieder des MV Kreenheinstetten fiir
ihre Vereinstreue.

Der Konzertabend war insgesamt ein
wiirdiger Abschied fiir Gerhard Braun
und eine gelunge Amtseinfiithrung fiir
David Dreher. Als das Orchestermit-
glied Leonie Mayer, die stellvertretend
fiir die Musiker sprach, wéhrend ihrer
Rede darum bat, dass alle Musiker er-
heben sollen, die von Gerhard Braun
ausgebildet wurden, erhob sich fast
das ganze Orchester des Musikvereins
Kreenheinstetten.

01.07.2022
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Der MV Kreenheinstetten spielte am Sonntag vor vollen Rangen.

Katrin Deufel glanz-
te als Solistin an der
Obeo beim Stiick
,Gabriel's Oboe*
aus dem Film ,The
Mission®.

Das Jahreskonzert des MV Kreenheinstetten
am Sonntag war vom Abschied des langjah-
rigen Dirigenten Gerhard Braun (links) und
der Einftihrung von David Dreher als neuem
Dirigenten gepréagt.

Sichtlich geriihrt nahm Franz Leo Braun die
Urkunde zur Ernennung zum Ehrenmitglied

des Musikvereins Kreenheinstetten aus der
Hand des Vorsitzenden Jochen Janke ent-

gegen.
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Lob fiir Vorzeigeverein Tennisclub

Sudkurier V.

» 40-Jahriges des TC
Kreenheinstetten gefeiert

» Ulrich Biicheler wird
erstes Ehrenmitglied

VON MANFRED
DIETERLE-JOCHLE

Leibertingen - Jiirgen Héhnel, regiona-
ler Bezirksvorsitzender des Badischen
Tennisverbandes, bezeichnete den Ten-
nisclub Kreenheinstetten (TCK) als ei-
nen Vorzeigeverein innerhalb des Ver-
bandes. Hihnel sagte dies wédhrend des
Festabends anldsslich des 40-jdhrigen
Bestehens des TCK. Ulrich Biicheler
wurde im Rahmen des Abends zum
ersten Ehrenmitglied ernannt. Manfred
Kohl, Vorsitzender des TCK, erinnerte
an den ,herausragenden” Einsatz von
Biicheler in den vergangenen 40Jah-
ren als Mitglied im Vorstand. Oben-
drein habe er in verschiedenen aktiven
Mannschaften und in den Senioren-
klassen, beispielsweise in der Baden-
liga Herren, 55 Jahre lang aktiv Tennis
gespielt. Ferner habe sich der Geehrte
als aktiver Helfer sowie als Sponsor und
Mentor in allen Belangen des Tennis-
sports fiir den Verein eingesetzt. Ohne
den Einsatz von Ulrich Biicheler stiinde
der Verein nicht da, wo er heute steht.

Klaus Buck, Vorstand Jugend, infor-
mierte wihrend des Festabends iiber
den Beginn und die Entwicklung des
Tennissports beim TC Kreenheinstet-
ten. Im November 1981 fand die Griin-
dungsversammlung des Vereines statt,
bereits im Jahr 1982 konnte auf den
mit viel Eigenleistung erstellten bei-
den Sandplitzen gespielt werden. Auch
eine kleine Tennishiitte wurde gebaut.
Bereits 1990 wurde die Anlage um zwei
weitere Plédtze erweitert. Die stetige Ent-
wicklung habe es bald darauf erforder-
lich gemacht, ein entsprechendes Ten-
nisheim mit Sanitar- und Duschanlage
zu errichten. Das neue Heim konnte
1995 eingeweiht werden. Der TC Kreen-
heinstetten profitierte auch vom Ten-
nisboom der 80er Jahre. Die Mitglieder-
statistik des TCK weist fiir das Jahr 1995
bereits rund 150 Mitglieder auf.

Dank eines enormen Arbeitseinsat-
zes der Vereinsmitglieder war im Jahr
2017 die Neugestaltung der Aufienanla-
ge moglich. Auch durch die grofiziigige
Unterstiitzung der Bauarbeiten durch
Materialzuwendungen und Spenden
seitens der jahrelangen Hauptsponso-
ren des Vereins konnte diese grofie In-
vestition geschultert werden. Aufgrund
der stetigen Instandhaltung des Ver-
einsheims in den Jahren 2019 bis 2022
kann sich die Clubanlage in einem her-
vorragenden Zustand prasentieren, wie
es in einer Mitteilung des TCK heifst.

Klaus Buck ging wihrend des Fest-
abends auch auf die aktuelle Situation
des TCK ein. Auch dank der seit vielen
Jahren sehr stark ausgepragten Jugend-
arbeit habe der Verein heute insgesamt
241 Mitglieder.

Die Jugend des TCK wurde von Ten-
nistrainer Horst Walch aus Pfullendorf
30 Jahre trainiert. Markus Neuburger
aus Sigmaringendorf konnte als neuer
Jugendtrainer gewonnen werden. In der
aktuellen Medenrunde sind neun akti-
ve Mannschaften im Erwachsenenbe-
reich und zehn Jugendmannschaften,
zusammen mit den Kooperationsverei-
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Uli Biicheler (rechts) wurde vom Chef des Tennisclubs Kreenheinstetten, Manfred Kohl,
aufgrund seiner Verdienste zum ersten Ehrenmitglied ernannt. siLp: kLaus Buck

Fir 30 Jahre Mitgli-edschaft geehrt wurden (von links): Nicole Volk, Bernd Hipp, Simone

Knoblauch, Christa Stengele, Hans Stengele und Alexandra Volk-Janke. BiLDER: Tck

nen TuS Gutenstein, TC Schwenningen
und TC Mef3kirch, an der Spielrunde
beteiligt. Auch der sportliche Erfolg sei
mit insgesamt drei Meistermannschaf-
ten in der Saison 2022 sehenswert, so
Klaus Buck. So konnten die Herren 30
in die 1. Bezirksliga aufsteigen, ebenso
wie die Juniorinnen U 18 und die Juni-
oren U15.

Leibertingens Biirgermeister Stephan
Frickinger sagte, dass 1989 in Kreen-
heinstetten das grofite Bauprojekt des
Vereins begann - der Bau des neu-
en Vereinsheims. Ortsvorsteher Gui-
do Amann sagte, der TCK sei stets eine
verlissliche Gréf3e im Vereinsleben der
Ortschaft und der Gemeinde. So wirkte
der Tennisclub an allen Schwibischen
Highlandgames in den Jahren 2000 bis
2020 mit und habe dabei einen wert-
vollen Beitrag zum Gelingen des Festes

Seit 40 Jahren sind
sie Mitglieder des
Tennisclubs Kreen-
heinstetten: (hinten,
von links); Hans-
Peter Hipp, Jirgen
Fiissel, Uli Biicheler,
Uschi Biicheler, Do-
ris Glocker, Walter
Hipp, Erika Mayer,
Fritz Mayer; (vorne)
Klaus Buck, Claudia
Alber, Karin Schiile-
Janzen, Bernd Buck
und Helmut Groner.

und aber auch zum Bau des Biirgerhau-
ses ,Alte Schule” geleistet.

Vorsitzender Albin Feig vom TuS
Gutenstein, mit dem der TCK im Be-
reich Tennis kooperiert, iibermit-
telte ebenso Gliickwiinsche wie der
Bezirksvorsitzende des Bezirks 4
Schwarzwald-Bodensee des Badischen
Tennisverbandes, Jiirgen Héhnel. Die-
ser iibermittelte auch, dass der Prési-
dent des Badischen Tennisverbands,
Stefan Bitenc, den TC Kreenheinstet-
ten als einen Vorzeigeverein in Baden
hervorhob.

Jirgen Hdhnel ehrte mit Otmar
Kluth, Georg Utz und Walter Hipp drei
besonders verdiente Mitglieder des Ver-
eines. Otmar Kluth wurde in der Griin-
dungsversammlung zum ersten Vor-
sitzenden des TCK gewahlt. Mit grofier
Umsicht und Professionalitdt habe er

Mitglieder geehrt

Diese Mitglieder wurden geehrt: (fiir
20 Jahre) Filiz Akyiirek, Benjamin
Fecht, Hubert Fecht, Kerstin Jager,
Florian Glocker, Julian Knittel, Jana
Schile, Dieter Steidle, Lisa Steidle, Her-
mann Volk; (fiir 30) Michaela Barthel,
Simone Knoblauch, Bernd Hipp, Daniel
Mayer, Carmen Neff, Rolf Schiile, An-
dreas Steidle, Christa Stengele, Hans
Stengele, Alexandra Volk-Janke, Nicole
Volk; (fiar 40) Claudia Alber, Bernd
Buck, Klaus Buck, Ursula Biicheler,
Ulrich Biicheler, Angelika Fritz, Gerhard
Fritz, Jirgen Fissel, Doris Glocker,
Karl-Heinz Glocker, Helmut Groner,
Kurt Hafner, Hans-Peter Hipp, Walter
Hipp, Otmar Kluth, Petra Marquardt,
Reiner Marquardt, Erika Mayer, Fritz
Mayer, Anita Molitor, Peter Schmidt,
Karin Schiile-Janzen und Georg Utz.

den Verein die ersten elf Jahre gefiihrt.
Er verantwortete den Bau der ersten
zwei Tennispldtze und der ersten Ten-
nishiitte. Gleichzeitig unterstiitze er
als aktiver Spieler den Verein viele Jah-
re bei den jahrlichen Verbandsspielen.
Georg Utzwurde bei der Griindung des
Vereins zum ersten Kassierer gewdhlt.
Dieses verantwortungsvolle Amt iibte
er mehr als 15 Jahre aus. Seine Zeit als
Kassierer sei geprédgt gewesen von Maf3-
halten und dem Abbau der enormen
Verbindlichkeiten. Georg Utz war pa-
rallel dazu viele Jahre als aktiver Spie-
ler fiir den Verein erfolgreich. Walter
Hipp bekleidete sieben Jahre mit gro-
flem Einsatz das Amt des stellvertreten-
den Vorsitzenden. Er war vier Jahre als
Jugendwart und zwolf Jahre als Vize-
Sportwart tédtig. Mit enormem Einsatz
engagierte er sich beim Bau des Ver-
einsheimes und aller vier Pldtze. Auch
er kann aufeine sehr erfolgreiche Karri-
ere als Spieler zuriickblicken. Bis heute
engagiert er sich weiter als Trainer, Hel-
fer und Ratgeber, wenn es um die Platz-
pflege und die Vereinskultur geht. Vom
Badischen Tennisverband wurde Hipp
mit der Verbandsehrung in bronze aus-
gezeichnet.
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Aber bitte mit Zucchini-Ketchup!

Sudkurier  v. 12.09.2022

Sommer im Glas: Die 16-jahrige Pauline
Glockler aus Thalheim kocht gerne. Mit selbst
kreiertem Zucchini-Ketchup wirkt sie der Zuc-
chinischwemme entgegen.

VON SANDRA HAUSLER
messkirch.redaktion@suedkurier.de
Leibertingen - Schon als kleines Mad-
chen schaute sich die 16-jdhrige Pauli-
ne Glockler das Kochen bei Oma und
Mama ab. ,Mittlerweile koche ich meis-
tens alleine und achte darauf, das, was
um unser Haus herum wéchst, zu ver-
werten, erklédrt die junge Thalheime-
rin. Vor einigen Wochen wuchsen im
heimischen Garten so viele Zucchini
im Garten, dass Mama Antonia sie ani-
mierte, das Gemiise zu Zucchini-Ket-
chup zu verarbeiten. Gerade erst war
Pauline von einem Zeltlager der Seel-
sorgeeinheit Leibertingen-Laiz zuriick-
gekehrt, wo sie als Kéchin mit dabei
war. Von der Moglichkeit, Zucchini zu
Ketchup zu verarbeiten, hatte sie schon
gehort, und so suchte die 16-Jdhrige
nach dem miitterlichen Vorschlag erst
mal im Internet nach Rezepten: ,,Aber
dann habe ich einfach frei Schnauze
ausprobiert und mein eigenes Rezept
entwickelt.”

Selbstverstdndlich kennt die junge
Frau beim Kochen den Holzloffeltrick.
Um herauszufinden, ob das Ol im Bri-
ter heifd genug ist, hilt sie die holzerne
Bratschaufel in das fliissige Fett hinein.
Ist die richtige Temperatur erreicht,
bilden sich um die Holzschaufel klei-
ne Bldschen und steigen nach oben. In
der Liebfrauenschule, die sie im Juli ab-
geschlossen hat, belegte sie das Wahl-
pflichtfach Alltagskultur, Erndhrung
und Soziales (AES) zur Erndhrungs-,
Gesundheits- und Konsumbildung.
Und wihrend ihre Alterskollegen in
den Ferien ,chillten“, sammelte Pauline
Glockler beim Ferienjob in einer Schrei-
nerei erste Erfahrungen in der hand-
werklichen Arbeitswelt. Und am 1. Sep-
tember begann sie in der Schreinerei
Braunschweig in Rohrdorf mit ihrer
Ausbildung zur Schreinerin. Zu dem
Beruf hat sie auch durch den Umbau
des Hauses der Oma gefunden, der etwa
einJahr dauerte und sie kraftig mithalf.
Schon immer habe ihr das handwerkli-
che Arbeiten gefallen, erzdhlt die junge
Frau und so sei es fiir sie klar gewesen,
einen handwerklichen Beruf zu ergrei-
fen. ,Die Arbeit mit Holz hat mir gefal-
len. Und ich sehe am Ende, was mit den
eigenen zwei Hdnden entstanden ist.”

Die bodenstdndige junge Frau weif,
dass Kochen inihrer Altersgruppe nicht
so verbreitet ist: ,Mir macht es richtig
Spaf3, mit Freunden zu kochen. Eigent-
lich ist Kochen schon und es gibt einem
etwas, wenn man sieht, wie das Essen
gemachtwird.“ Neben dem Kochen und
Backen niht die 16-Jdhrige auch gern

Die Serie

» In der Serie ,Sommer im Glas“ stellen
wir in den ndchsten Monaten Rezepte aus
heimischen Produkten vor, die man
einkochen oder im Glas servieren kann.
Firr unsere neue SUDKURIER-Serie
suchen wir noch Leser, die kreative
Rezepte haben. Machen Sie einen ganz
besonderen Likdr? Kennen Sie jemanden,
der seine Familie und Freunde mit
selbstgemachtem Eis verwdhnt?

» Wir freuen uns, wenn Sie sich bei uns
in der Redaktion per E-Mail an
messkirch.redaktion@suedkurier.de oder
pfullendorf.redaktion@suedkurier.de,
Telefon 07552/92296242
oder 07575/9211 6142 melden.

und ein weiteres Hobby ist das Foto-
grafieren.

Fiir die SUDKURIER-Leser kocht
Pauline Glockler ihr eigenes Zucchi-
ni-Ketchup-Rezept. Um den Zucker
zu karamellisieren gibt sie einen Teil
des Zuckers bereits beim Anbraten
der Zwiebel hinzu. Parallel zum Ko-
chen des Zucchini-Ketchups kocht sie
auch die Deckel fiir die Schraubgldser
in kochendem Wasser. Je nachdem, ob
man noch etwas Wasser zugibt, oder
wie fein das Zucchini-Ketchup piiriert
wird, kann man die Konsistenz selbst
bestimmen. Das heifst, ob das Ketch-
up fliissiger oder sdmig sein soll. , Die
Zutaten sollten wihrend des Kochvor-
gangs regelméflig umgeriihrt werden®,
gibt es von ihr als Tipp. Zum Einfiillen
verwendet Pauline einen Einfiilltrichter
und fiillt die heiffe Masse randvoll bis
zum Glasrand. Dann fischt sie mit einer
Gabel die Deckel aus dem Kochwasser
und schraubt die Gldser sofort zu. Ab-
schliefiend werden die Glaser dann fiir
fiinf Minuten auf den Kopf gestellt, und
das Zucchini-Ketchup ist fertig.

S ;

Zum Abfiillen des Zucchini-Ketchups ver-
wendet Pauline einen Einflltrichter.

Sind die Zucchini mit den Zwiebeln und Knoblauch angediinstet,
wird Tomatenmark dazugegeben und spater passierte Tomaten.

Die 16-jahrige Pau-
line Glockler aus
Thalheim kocht ger-
ne. Fir das Zucchi-
ni-Ketchup hat sie
ein eigenes Rezept
kreiert und verrét es
den SUDKURIER-Le-
Sern. BILDER:

SANDRA HAUSLER

Rezept
Lucchini-Ketchup

1 Kilogramm Zucchini, 1 Essléffel Ol

zum Andiinsten; 500 g passierte To-
maten, 5 Zwiebeln mittelgrofd rot oder
weifs, 6 Knoblauchzehen, 8 Essloffel To-
matenmark, 3 Teel6ffel Currypulver, 2
Essloffel Paprikapulver edelsiif3, 1-2 Tee-
I6ffel Chiliflocken, je nach gewdiinschter
Schirfe, 1-3 Essloffel Zucker nach Belie-
ben, Apfelessig nach Belieben, dazu Salz,
Pfeffer und eventuell Krduter.

Die Zucchini schilen, bei grofien

Zucchini das Kerngehduse entfer-
nen, Zwiebeln und Knoblauch schilen
und wiirfeln. Alles zusammen mit 1 Ess-
16ffel Ol andiinsten, Tomatenmark und
spéter passierte Tomate dazugeben.
Etwa sieben Minuten kdocheln lassen. Al-
les mit einem Mixstab piirieren, Gewiir-
ze zugeben und fiir fiinf Minuten einko-
chen lassen.

Das Rezept ergibt etwa vier bis sechs

Schraubgldser. Die Kosten fiir ein Re-
zept liegen zwischen drei und fiinf Euro,
wenn Zucchini aus eigenem Anbau ver-
wendet werden. Nach dem Offnen sollte
das Zucchini-Ketchup im Kiihlschrank
aufbewahrt werden.

Die Familie liebt das Zucchini-Ketch-

up zum Grillfleisch oder als Brotauf-
strich. Und die Oma hat es schon zu Nu-
deln gegessen.
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Waldgeist aus
Buffalo in den USA

Sudkurier V.

Leibertingen - Die Waldgelsterzunft
Kreenheinstetten konnte jiingst das ers-
te Mitglied aus den USA in ihre Reihen
aufnehmen. Michael Riester aus Buf-
falo besuchte die Heimat seines Ur-Ur-
Ur-Ur-Grof$vaters: Eustach Riester war
1850 von Kreenheinstetten nach Buffa-
lo ausgewandert, wie die Zunft mitteilt.
Michael Riester sei sehr interessiert an
deutscher Kultur und an dem Brauch-
tum seiner Heimat. Als Mitglieder des
Minnerbundes Schlaraffia, einer welt-
weiten Vereinigung, die den Humor, die
Kultur und die Freundschaft férdert, ist
ihm bereits vor dem Besuch in Deutsch-
land der Internetauftritt der Waldgeis-
ter aufgefallen. Es war ihm ein beson-
deres Anliegen der Waldgeisterzunft
beizutreten. Im nichsten Jahr will er
die erste Fasnets-Veranstaltung in Buf-
falo durchfiihren, von Zunftmeisterin
Linda Hornstein und von Narrenvater
Markus Riester konnte er hierfiir eini-
ge Anregungen erhalten. Die Waldgeis-
terzunft ist zurzeit ihrerseits mit der
Planung des grofien Narrentreffens in
Kreenheinstetten vom 20. bis 22. Januar
2023 beschaftigt.

Linda Hornstein (v.l.) mit Michael Riester
und Markus Riester. BiLD: BIRGIT RIESTER
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Trendwende im Bau

» Reaktionen auf steigende
Baukosten und Zinsen

» Anhaltend groBe Nach-
frage beim Hausbau

» Auftragsblicher der regjo-
nalen Baufirmen gefiillt

VON HEINRICH STURM
; messkirch.redaktion@suedkurier.de

Mefikirch/Leibertingen/Stetten a.k.M.
- Baukosten und Zinsen steigen. Die
Bauunternehmen in der Region klagen
zwar liber hohe Kosten fiir Baumaterial,
ihre Auftragsbiicher sind aber weiterhin
voll, wie Recherchen des SUDKURIER
ergaben. Viele Baufirmen sind {iber Mo-
nate ausgebucht und verzeichnen aktu-
ell sogar eine noch hohere Nachfrage,
weil, wer gerade bauen will, befiirchtet,
dass die Preise noch weiter nach oben
klettern. Ahnliches haben die Baufi-
nanzierer zu vermelden: Aus Angst,
dass die Zinsen weiter anziehen, ver-
suchen viele Hduslebauer, ihre Finan-
zierung in trockene Tiicher zu bringen.
Doch gibt es erste Anzeichen, dass der
trotz seit Beginn der Corona-Pandemie
anhaltende Bauboom mittelfristig eine
Trendwende erfahren wird.

Teilweise Bauprojekte reduziert

Ein Ende des Baumbooms aufgrund zu
hoher Baukosten und steigender Zin-
sen wird von vielen Seiten bereits vor-
ausgesagt. Mancherorts werden offen-
bar bereits Grundstiicke wieder an die
Gemeinden zuriickgegeben. Der Trend
ist aber offenbar noch nicht in der Re-
gion angekommen. ,Wir sind bis zum
Ende des Jahres fast {iberbucht”, meint
Lukas Glockler in Bezug auf die anhal-
tend grofie Nachfrage beim Hausbau.
Der Bauunternehmer aus Leibertingen-
Altheim kann nur von einem Fall be-
richten, wo ein Vertrag mit einem Inte-
ressenten nicht zustande kam, weil die
finanziellen Mittel am Ende doch nicht
reichten. Auch dass seine Auftraggeber
vom Vertrag zuriicktreten wollen, weil
die Finanzierung nicht mehr funktio-
niert, kann Glockler nicht feststellen.
Laut dem Bauunternehmer gibt es we-
nige Kunden, die umplanen, um Kos-
ten zu reduzieren. So verzichtet bei-
spielsweise einer seiner Bauherren auf
die volle Unterkellerung seines Hauses
und stellt auch den Bau der Garage erst
einmal zuriick.

Auch bei Bauunternehmer Walter
Stier aus Mefikirch sind die Auftragsbii-
cher immer noch gut gefiillt. Der Stahl-
und Betonbauermeister musste sogar
in der Vergangenheit Anfragen abwei-
sen. Er spiire aber schon einen leichten

»Viele haben ihr Grundstiick schon ge-
kauft und haben Bauzwang.”

Christian Loffler, Bauunternehmer

Trend, dass die Anfragen weniger wiir-
den, meint Stier.

Christian Loffler wurde nach den
ersten Zinserh6hungen formlich von
Anfragen iiberrannt - trotz Kostenex-
plosion bei den Baukosten. Die Auf-
tragsbiicher seines Unternehmens,
Loffler Hoch- und Tiefbau mit Sitz in
Stetten am kalten Markt, sind nun so

Sudkurier V. 17 09.202

gewerbe erwartet

Beton W|rd auf einer Baustelle der Flrma Loffler Hoch-und Tlefbau in MeBklrch gegossen. Er unterliegt gerade grofen Prelsstelgerungen

BILDER: HEINRICH STURM

Steigende Baustoffpreise: Zu Beginn der Corona-Pandemie waren Kanalrohre sef]r teuer

und knapp.

Die Auftragsbiicher des Bauunternehmers
Lukas Gldckler aus Leibertingen sind gut
gefillt.

voll, dass Kunden auf den Rohbauihres
Hause tiiber ein Jahr warten miissen.
,Viele haben ihr Grundstiick schon ge-
kauft und haben Bauzwang®, beschreibt
Loffler die Situation. Er spiirt ebenfalls
eine beginnende Trendwende im Bau-
gewerbe, in der Form, dass Bauherrin-
nen und Bauherren versuchen Kosten
einzusparen. In einem Fall hat ein Kun-

Baufinanzierer spiiren Nachfrageriickgang

Die ersten Zinssteigerungen nach der
langen Niedrigzinsphase haben bei
den Banken offenbar zunéchst fiir eine
verstiarkte Nachfrage nach Baukredi-
ten gesorgt. Insgesamt aber ist bei den
Banken bereits ein leichter Riickgang
beim Interesse an Baufinanzierungen
zu spiiren: Als der Zinssatz im April in
Richtung drei Prozent anstieg, haben
laut Markus Herz, der zum Vorstand
der Volksbank Mef3kirch gehort, viele
Héuslebauer noch schnell Kreditver-
trage abgeschlossen, um von weiter

steigenden Zinsen nicht betroffen zu
sein. ,Jetzt merkt man, dass wir auf
dem Gipfel sind und es weniger wird*,
beschreibt er die wohl kommende
Trendwende im Hausbau. Der Banker
stellt auch fest, das die Menschen ab-
wartender werden, auch weil die mo-
natliche Belastung bei neu aufgenom-
menen Krediten durch die hoheren
Zinsen deutlich steigen. ,Man kann
im Moment nicht sagen, dass sich die
Situation gravierend verdndert hat*,
meint Vorstand Carsten Knaus von

Vlele haben ihr Grundstuck schon gekauft
und haben Bauzwang, beschreibt Christian
Loffler aus Stetten a.k.M. die Situation.

devon Loffler seinen Plan gedndert, ein
Niedrigenergiehaus nach KfW-40-Stan-
dard zu bauen. Er baut nun nach dem
weniger energieeffizienten und da-
durch giinstigeren EnEV-Standard. An-
dere Kunden versuchten durch mehr
Eigenleistung Kosten einzusparen, be-
richtet Loffler.

Besonders die Preise fiir Baustof-

der Sparkasse Pfullendorf-Mef3kirch.
Aber dennoch spiirt Knaus bereits
einen leichten Riickgang bei der Nach-
frage nach Baukrediten. ,Man kann
aber jetzt nicht sagen, bei den Kunden
platzen der Reihe nach die Finanzie-
rungen”, sagt Knaus. Einen Wermuts-
tropfen hélt die aktuelle Lage fiir die
Héuslebauer allerdings bereit: Die
aktuellen Zinsen sind mit etwas {iber
drei Prozent laut beiden Bankern noch
niedrig - zum Ende der 1990er Jahren
waren sie teilweise doppelt so hoch.

fe, die bei der Herstellung viel Energie
bendtigen, haben in den vergangenen
Monaten noch mal extrem angezogen.
Beim Baustahl betragen die Preissteige-
rungen bis tiber 80 Prozent, wie Berech-
nungen des Statistischen Bundesamtes
fiir die Erzeugerpreise zu entnehmen
ist. Beton unterliegt gerade ebenfalls
grofien Preissteigerungen, weil die
Hochofen fiir die Zementherstellung
viel Energie bendtigen. Aktuell seien
bei ihm Bauziegel die Spitzenreiter bei
den Preissteigerungen, meint Maurer-
meister Glockler. Der Brennvorgang bei
der Herstellung benotigt ebenfalls viel
Energie. Bei den Ziegeln gibt es auch
Lieferengpisse. Vor Corona habe er bei-
spielsweise Ziegel eine Woche vorher
bestellt, inzwischen miisse er die Be-

»Wir sind bis zum Ende des Jahres fast
tiberbucht.”

Lukas Glockler, Bauunternehmer

stellung Monate vorher aufgeben, meint
Glockler. Fiir die Bauunternehmen sind
die steigenden Materialpreise ein Risi-
ko, besonders wenn sie weit im Voraus
kalkulieren miissen. Bauunternehmer
Loffler berechnet aktuell seine Preise
immer mit einem Puffer, garantiert da-
fiir seinen Kunden aber einen Festpreis.
Aufler beim Baustahl, hier schwanken
die Preise so sehr, dass Loffler mit den
Bauherrinnen und Bauherren verein-
bart, dass er die Preisunterschiede wei-
tergeben darf.

Preissteigerungen hausgemacht

Bei der Preisbildung spielen auch die
gestiegenen Transportkosten eine Rol-
le. Dabei macht sich insbesondere der
bis iiber 50 Prozent gestiegene Diesel-
preis bemerkbar. Aber die hohen Prei-
se fiir Baumaterial sind offenbar auch
hausgemacht: Laut dem Hauptverband
der deutschen Bauindustrie kommt es
bei den Bauunternehmen zu Hamster-
kédufen, was wiederum die Nachfrage
und somit die Preise erhoht.

Es wird weniger, berichtet Volksbank-Vor-
stand Markus Herz. BILD: VOLKSBANK
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Viel Lob fiir Umbau

Sudkurier V.

» Kaufer fur alte Schule ist
gefunden worden

» Investor plant insgesamt
elf Wohneinheiten

» Positive Riickmeldungen
aus beiden Ratsgremien

VON HEINRICH STURM

i messkirch.redaktion@suedkuier.de
Leibertingen - Die Entscheidung, die
alte Schule in Thalheim nicht mehr fiir
die Vereinsaktivititen des Leibertinger
Ortsteils zu nutzen, barg ein gewisses
Risiko. Wiirde sich das Gebidude tat-
sdchlich verkaufen lassen und wenn ja,
wiirde man einen Investor mit einem
Nutzungskonzept finden, das in die
Ortschaft passt? Die Verantwortlichen
waren seinerzeit bereit, das Risiko zu
tragen und beschlossen die Schliefiung
der ehemaligen Grundschule fiir die
Vereinsaktivitdten am Ort. Dafiir wurde
das ehemalige Rathaus von Thalheim
zum Haus der Vereine umgebaut und
dieses ist inzwischen eroffnet. Gleich-
zeitig machte man sich auf die Suche
nach einem Kéufer fiir die ungewthn-
liche Immobilie am Brunnengissle.
Mit Erfolg: In der vergangenen Woche
war der Bauantrag fiir den Umbau der
alten Schule Thema im Leibertinger
Gemeinderat als auch im Ortschafts-
rat von Thalheim. In beiden Gremien
erhielten die Pline des aus Thalheim
stammenden Unternehmers und In-
vestors Ulrich Biicheler ausschliefllich
positive Riickmeldungen.

Die aktuelle Planung fiir das ehe-
malige Schulareal sieht vor, dass das
bestehende Gebdude nach modernen
Standards isoliert wird. Auf den beiden
Etagen darin sollen sieben Wohnungen
entstehen. Der Charakter des aus den
1970er Jahren stammenden Baus soll
dabei weitgehend erhalten bleiben. So
bleibt etwa die Oberlichtsituation in der
oberen Etage laut Bauantrag bestehen.
Die dort geplanten Wohnungen erhal-
ten zusétzlich Siidbalkone.

Vor der sanierten ehemaligen Schu-
le entstehtim Hang aufierdem ein Neu-
bau mit vier weiteren Wohneinheiten.
Dieser erhilt ein begriintes und begeh-
bares Flachdach. Der Baumbestand auf
dem gesamten Areal bleibtlaut Planung
weitgehend erhalten.

Mit neuem Hausarzt im Gesprach

Die Gemeinde Leibertingen bemiiht
sich aktuell darum, dass sich ein Haus-
arzt am Ort niederldsst. Offenbar sind
die Gemeinde und Ulrich Biicheler zu
diesem Thema im Gespridch: Denn
sollte sich ein Arzt bereit erkldren, in
der Gemeinde Leibertingen zu prakti-
zieren, sieht die Planung vor, dass die-
ser die gesamte untere Etage des Schul-
gebdudes als Arztpraxis nutzen kann.
»Der ganze Erdgeschossbereich ist so
angelegt, dass sich mehrere Betrei-
ber niederlassen konnten, das bedeu-
tet eine Praxisgemeinschaft wire auch
moglich”, erlauterte Leibertingens Biir-
germeister Stephan Frickinger die Vor-
stellungen von Gemeinde und Inves-
tor im Leibertinger Gemeinderat am
Dienstag vergangener Woche.

Gemeinderat stimmt fiir Bauantrag

Dass wohl fast alle geplanten Wohnun-
gen barrierefrei zugédnglich sein wer-

11.10

Nur wenn im Dorf Wohnungen angeboten
werden, dann bleibe zumindest ein Teil der
jungen Leute, sagte Gemeinderat Egon
Hafner.

Nachahmer gesucht

Am Ende der Debatte um das ehema-
lige Thalheimer Schulhaus rief Biirger-
meister Stephan Frickinger im Gemein-
derat mogliche weitere Investoren dazu
auf, in den Wohnungsbau in der Ge-
meinde Leibertingen zu investieren. Es
sei irrsinnig, was im Moment an Bedarf
da sei, sagte Frickinger auch in Bezug
auf die Situation, dass ukrainische
Kriegsfliichtlinge von den Kommunen
untergebracht werden miissen. Er hof-
fe, dass das Projekt Nachahmer finde,
sagte Frickinger vor dem Rat. (hst)

den, betrachtete der Biirgermeister
ebenfalls als positiv: ,Wir hatten bisher
keine barrierefreien Wohnungen in die-
ser Menge zu Verfiigung®, sagte er. Fri-
ckinger freute sich auch dariiber, dass
die zukiinftigen Wohnungen in der al-
ten Schule nicht zu grof$ geplant sind.
Damit sei auch fiir kleinere Familien

pléine in Thalheim

Neues Leben in der alten Schule: Die Oberlichtsituation in der obe-
ren Etage bleibt laut Bauantrag auch nach dem geplanten Umbau

der ehemaligen Grundschule von Thalheim bestehen. In dem Ge-
baude sollen sieben Wohnungen geschaffen werden -
ten Etage konnte eine Arztpraxis einziehen. BILDER: HEINRICH STURM .

Leibertingens Biirgermeister Stephan Fri-
ckinger rief im Gemeinderat mégliche weite-
re Investoren dazu auf, in den Wohnungsbau
in der Gemeinde zu investieren.

ein Angebot vorhanden, fiihrte er aus.
In der Regel liefien sich im landlichen
Raum grofiere Wohnungen nur kurz-
fristig vermieten, weil die meisten Mie-
ter zum Eigentum tendierten, sagte er
weiter.

,Wenn man sich den Plan anschaut,
entsteht da etwas ganz Tolles. Es wird
ein bestehendes Gebdude genutzt und
nichts abgerissen®, lobte Gemeinderat
Klaus Buck das Projekt. Bedenken hat-
te das Ratsmitglied wegen der Park-
platzsituation, besonders im Hinblick
darauf, dass eine Arztpraxis in das Ge-
bédude einziehen konnte. Der Stellplatz-
nachweis sei ausreichend erbracht, sag-
te der Biirgermeister dazu.

»Viel besser geht es nicht”, duflerte
sich Gemeinderat Egon Hafner. ,Nur
wenn im Dorf Wohnungen angeboten
werden, dann bleibt zumindest ein Teil
der jungen Leute, die hier aufgewach-
sen sind“, sagte Hafner weiter, der selbst
in Thalheim wohnt.

Auch Thalheims Ortsvorsteher Hu-
bert Stekeler freute sich iiber die Ent-
wicklungen - und insbesondere dar-

in der ers-

»Als wir uns entschieden haben, hatten wir
gehofft, dass so etwas kommen wiirde*,
spielte Ortsvorsteher Hubert Stekeler auf
den geplanten Umbau der Grundschule an.

iiber, dass der neue Eigentiimer selber
aus dem Ortsteil Thalheim stammt: ,Da
weif$ man, das hat Hand und Fuf und
wird gut zu Ende gebracht®, sagte der
Ortsvorsteher im Leibertinger Gemein-
derat. Das Gremium gab am Ende ein-
stimmig sein Einvernehmen zum Bau-
antrag fiir den Umbau der alten Schule
in Thalheim.

Ortschaftsrat stimmt ebenfalls zu

Auch im Ortschaftsrat von Thalheim,
der am Mittwoch nach der Gemeinde-
ratssitzung zusammentraf, erhielt das
Projekt ausschliefilich positive Riick-
meldungen. Bauantragsteller Ulrich
Biicheler, der sich aktuell noch nicht
gegeniiber dem SUDKURIER dufiern
mochte, war an diesem Abend ebenfalls
bei der Sitzung anwesend. ,,Als wir uns
damals entschieden haben, hatten wir
gehofft, dass so etwas kommen wiir-
de”, sagte Ortsvorsteher Hubert Steke-
ler in Bezug auf das Projekt und fasste
damit die allgemein positive Stimmung
im Ortschaftsrat von Thalheim zusam-
men.


mailto:messkirch.redaktion@suedkuier.de
glocker
Schreibmaschinentext
Südkurier v. 11.10.2022


Distelhummelhof hat neues Zuhause

Sudkurier V.

» Neuer Standort auf
siidostlichem Bannhof

» Betreiber und 200 Tiere
kdnnen umziehen

m VON HEINRICH STURM
messkirch.redaktion@suedkurier.de

Leibertingen - Der Distelhummelhof
kann in der Gemeinde Leibertingen
bleiben. Die Betreiber, Julianna Ranz-
meyer und Carsten Weber, haben in
einem der Bannhofe siidostlich der Ort-
schaft Leibertingen einen neuen Stand-
ort gefunden. Bereits am Samstag sind
sie mit den ersten Tieren umgezogen.
Da die neue Hofstelle nicht weit ent-
ferntvom alten Standort liegt, machten
sich die beiden mitihren acht Eseln und
zahlreichen Helfern zu Fuf$ auf den et-
was iiber zwei Kilometer langen Weg.
Bald werden die anderen Tiere folgen.

,2Wir waren fast schon soweit, das
Projekt Distelhummelhof aufzugeben®,
sagtJulianna Ranzmeyer. Sie kénne ihr
Gliick noch gar nicht fassen, ergdnzt
sie. ,Dass wir den neuen Hof gefun-
den haben, ist wie ein Sechser im Lot-
to”, freut sich auch Carsten Weber, dass
es mit dem Distelhummelhof weiter ge-
hen kann. Den beiden war im Juli nach
sieben Jahren auf der alten Hofstelle
endgiiltig gekiindigt worden. Der Kiin-
digung war ein langer Streit mit dem
Eigentiimer vorausgegangen.

Nach einer langen Phase der Unge-
wissheit kénnen Ranzmeyer und Weber
nun am neuen Standort neu beginnen.
Das vornehmliche Ziel des Distelhum-
melhofs, die Artenvielfalt zu férdern,
bleibt weiter bestehen. Im Mittelpunkt
steht dabei wie bisher die Produk-
tion und Verarbeitung von hochwerti-
ger Rohwolle, die von den aktuell 170
Schafen auf dem Hof stammt. Fast alle

200 Tiere auf dem Distelhummelhof
einschliefilich der Schafe dienen zur
Landschaftspflege. Der neue Hof bietet
aber auch neue Mdglichkeiten: Die bei-
den kénnen sich beispielsweise vorstel-
len, eine barrierefreie Ferienwohnung
einzurichten. Auf die Idee kam Julianna
Ranzmeyer, weil eines der beiden Hiu-
ser einen Aufzug besitzt, den die Vorbe-
sitzerin fiir ihren erkrankten Ehemann

25.11.2022

i Umzug der acht Esel

. vom Distelhummelhof
in Leibertingen: Auf-
{ bruch vom alten Hof in
der Beuroner StraRe.
Vorne weg: Carsten
Weber.

BILDER: HEINRICH STURM

Nach dem Umzug der
acht Esel vom Distel-
hummelhof in Lei-
bertingen: Die Esel
fuihlen sich offenbar
wohl auf der neuen
Weide.

einbauen lief3. ,Wir haben gehort, dass
sich die Gemeinde Leibertingen stir-
ker touristisch ausrichten will, da passt
das vielleicht ins Konzept®, sagt Cars-
ten Weber.

Die beiden hatten doppeltes Gliick.
Sie haben auf dem Bannhof nicht nur
einen neuen Arbeits- und Lebensraum
gefunden, mit der ,Stiftung Natur-
schutz“ gibt es nun auch einen langfris-

Das Projekt

Mehr als 200 Tiere leben inzwischen
auf dem Hof von Julianna Ranzmeyer
und Carsten Weber. Die Mehrheit stel-
len 170 Bergschafe, eine seltene Ras-
se, die die beiden hauptsachlich zur
Landschaftspflege einsetzen. Julianna
Ranzmeyer verarbeitet auRerdem die
Wolle zu Filztaschen und Satteldecken.
Auf dem Hof tummeln sich daneben
unter anderem selten gewordene Ex-
moor-Ponys, Hinterwalder Rinder und
Sundheimer Hiihner. Der Distelhum-
melhof gehort zu den wenigen Hofen in
Deutschland, der den Titel ,GEHArche-
hof“ fihren darf. (hst)

tigen Unterstiitzer fiir ihr Projekt. Diein
Speyer ansissige Organisation hat den
Bannhof und die Griinfldchen gekauft
und an die beiden verpachtet. Der Vor-
sitzende, Jochen Bresch, hatte iiber eine
Mitarbeiterin von der Notlage des Dis-
telhummelhofs erfahren. ,In unserer
Grundordnungist Eigentum der stérks-
te Schutz”, begriindet Bresch den Kauf
von Hof und Flache fiir den Naturschutz
aufNachfrage des SUDKURIER. Bresch
hofft, dass sich auf den Flachen durch
die geplante Beweidung Arten ansie-
deln, die auf der Roten Liste stehen.

Julianna Ranzmeyer und Carsten
Weber sind froh, dass sie mit dem neuen
Standort fiir den Distelhummelhof be-
ruflich und privat wieder eine Zukunft
haben. ,,Wir sind den Helferinnen und
Helfern, die uns insbesondere in der
letzten Zeit so intensiv unterstiitzt ha-
ben, sehr dankbar. Wir haben so viel
Beistand erhalten, sagt Ranzmeyer.
Und Weber: ,,Wir sind sehr erleichtert
und gliicklich, dass wir in der Region
bleiben kénnen.”
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Verbundenheit zu Abraham bleibt

Sudkurier V.

» Seit 2008 leitet Berta
Rudolf Gedenkstatte

» /Zum Jahresende gibt die
73-Jahrige Leitung ab

» /wei Lehrerinnen werden
Aufgabe ibernehmen

Leibertingen - Wenn Berta Rudolf aus
Kreenheinstetten tiber den bekannten
Augustinermonch, Prediger und be-
kanntesten Sohn von Kreenheinstet-
ten spricht, leuchten ihre Augen vol-
ler Bewunderung. Seit 2008 leitet sie
ehrenamtlich die Gedenkstéitte Abra-
ham a Sancta Clara in der Pfarrscheu-
er am Kirchplatz in Kreenheinstetten,
anfangs zunichst noch im Team. Zum
Jahresende gibt Berta Rudolf die Lei-
tung ab. Ihre Nachfolge ist gesichert,
freut sie sich. Zwei junge Lehrerin-
nen, Birgit Riester und Christine Bug-
ge, werden ihr Amt iibernehmen. ,Ich
habe noch so viele andere Interessen,
ich ndhe, wandere, bin unterwegs auf
Jakobswegen, im Seniorenkreis und lie-
be die Einsamkeit beim Wandern“, be-
griindet die 73-Jdhrige ihren Riickzug.

Wertvolle Schriften

Die Grundlage fiir die Gedenkstitte bil-
dete 1993 die Spende von Exponaten aus
der Badischen Landesausstellung iiber
Abraham a Sancta Clara. In einer Vit-
rine finden sich wertvolle Biicher noch
aus dessen Lebzeiten. Wahrend ihrer
Zeit als Leiterin der Gedenkstétte hat
Berta Rudolf tolle Geschichten erlebt.
,Ich habe so viele tolle Leute kennen-
gelernt”, schwiarmt sie. Beispielswei-
se sei ein Ordinariatsrat im Ruhestand

VON SANDRA HAUSLER
messkirch.redaktion@suedkurier.de

01.12.2022

aus Freiburg auf sie zugekommen. Er
habe einen Abraham-Druck aus 1699
besessen und ihm sei wichtig gewesen,
in welche Hinde dieses Buch komme.
Berta Rudolf verbrachte einen Tag mit
dem Ordinariatsrat und {iberzeugte
ihn davon, das Buch der Gedenkstitte
zu spenden. Ein weiterer Schatz der Ge-
denkstétte ist das Taufbuch der einsti-
gen Kirchengemeinde St. Michael mit
dem Taufeintrag des bekannten Predi-
gers.

Auch das Buch ,Mercks Wien, 16sch
Wien!“ mit der Geschichte iiber die Pest
und den Tiirkenkrieg kam aufkuriosem
Weg nach Kreenheinstetten. An einem
Nachmittag wurde Berta Rudolf bei der
Mittagsruhe von einem Anruf iiber-
rascht. Eine Familie war bereits auf dem
Weg nach Kreenheinstetten, um den
Auftrag der verstorbenen Mutter zu er-
fiillen, die Zeitihres Lebens gesagt hat-
te: ,Hiitet mir blof§ den Abraham.”

Eines der bekanntesten Werke Abra-
ham a Sancta Claras, der vierbdndige
,Judas der Erzschelm®, bekam die Ge-
denkstétte von einem Vikar geschenkt.
Die Horstation in der Gedenkstétte mit
Stiicken seiner Predigten hat der Wie-

W

*H Viele Jahre leitete
Berta Rudolf die Abra-
ham-Gedenkstatte in
Kreenheinstetten. Ob-
gleich sie das Ehren-
amt zum Jahresende
abgibt, bleibt sie dem
bekanntesten Prediger
der friihen Neuzeit eng
verbunden.

BILD: SANDRA HAUSLER

ner Burgschauspieler Rainer Hauer
eingesprochen. Berta Rudolf erzéhlt:
“Abraham musste eineinhalb bis zwei
Stunden predigen, er war ein Volksbe-
lustiger, Volkserzieher, Seelsorger und
Bekehrer. Er predigte fiir jeden Stand,
fiir die hohen Herren und die Niederen.
Durch seine Sprachgewandtheit mach-
te er aus einem Wort zehn Worter und
verldngerte somit die Predigt. Er war
ein hagerer Mann, konnte Fressen und
Saufen nicht verputzen und prangerte
die Vollereiin seinen Predigten an.“ Der
normale Bauer habe Abraham a Sanc-
ta Clara nicht lesen konnen, deshalb
tibersetzte der Biograph Dr. Karl Bert-
sche aus den grofSen Biichern und schuf
fiir das Volk kleine Volksausgaben mit
Ausziigen aus Abraham a Sancta Cla-
ras Predigten.

Rudolf organisierte auch Reisen

Gerne erinnert sich Berta Rudolf auch
an die vier von ihr organisierten Reisen
auf den ,Spuren von Abraham“ zum
Kloster Taxa bei Augsburg, wo Abra-
ham seine erste Stelle als Wallfahrts-
prediger innehatte oder nach Graz, wo
er seine grofste schriftstellerische Té-

Johann Ulrich Megerle

Fir Christian Wolf, den groRen Philoso-
phen der Aufklarung, ist er ,der GroRte
unter uns®. Martin Heidegger ist faszi-
niert von seiner ,ungewdhnlichen, viel-
gestaltig-schopferischen Beherrschung
der deutschen Sprache*. Die Rede ist
von Johann Ulrich Megerle, der als Ab-
raham a Sancta Clara einer der bedeu-
tendsten Kanzelredner im deutschen
Sprachraum war und die Entwicklung
der Schriftsprache enorm beeinflusste.

tigkeit versah. Zweimal besuchten die
Kreenheinstetter Wien, wo in der Hof-
kirche eine Marmorplatte an die Heim-
stitte Abrahams erinnert. Ein eigenes
Denkmal in Kreenheinstetten erhielt
Abraham a Sancta erst anldsslich sei-
nes 200. Todestages im Jahr 1909. , Jetzt
musste er 200 Jahre auf sein Denkmal
warten und durfte nicht mal in den
eigenen Garten, habe der damalige
Traubenwirt am Morgen der Enthiil-
lung beklagt, erzéhlt Berta Rudolf.

In der Gedenkstétte neben der Kirche
steht noch heute ein Baumstumpf. Der
junge Johann Ulrich habe sich oft auf
Baumstiimpfe gestellt und Spriiche und
Verse zum Besten gegeben. Auch Kin-
der durften friither bei Pfarrfesten Ab-
raham-Verse zitieren. Berta Rudolf stellt
sich ebenfalls gerne zum Abschluss
einer Gruppenfiihrung auf den Baum-
stumpf, um den bekanntesten Prediger
der Neuzeit zu zitieren. ,Wenn ich mer-
ke, ich kann die Besucher packen, dann
freut es mich einfach, sagt sie. Der Vor-
trag am 20. November unter dem Titel
,Abraham a Sancta Clara und der Kai-
ser” war Berta Rudolfs letzte Veranstal-
tung als Leiterin der Gedenkstitte.
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Ausbau der Dienstleistungen geplant

Sudkurier V.

» Verbandsversammilung
der Wasserversorgung

» Frischwasserpreis wird
um 13 Cent steigen

VON HEINRICH STURM

Mef3kirch - Am vergangenen Donners-
tag trat die Verbandsversammlung der
,Heuberg-Wasserversorgung rechts der
Donau“ zusammen. Der Zweckverband
bestehend aus sieben Kommunen in der
Heuberg-Region plant aktuell, neben
der Wassergewinnung seinen Dienst-
leistungssektor stirker auszubauen. Das
Gremium traf dazu erste weichenstellen-
de Entscheidungen. Auflerdem galt esim
Biirgerhaus von Mefikirch-Langenhart,
den Wirtschaftsplan fiir das Jahr 2023
noch einmal zu beraten und zu beschlie-
en. Er wird eine Erh6hung des Wasser-
preises mit sich bringen.

Selber Strom produzieren

,Wir machen uns Gedanken, wie wir
von den hohen Strompreisen unabhén-
gig werden und méglicherweise selber
Strom produzieren kénnen”, erklarte der
Geschiéftsfiihrer des Zweckverbands, Ar-
min Reitze in seinem Lagebericht zu Be-
ginn der Versammlung. Vorstellen kann
sich Reitze etwa, dass auf den Betriebsge-
bauden des Verbands Photovoltaikanla-
gen installiert werden, wobei der Denk-
malschutz fiir die zum Teil {iber 100 Jahre
alten Geb4dude zu beachten sei, wie Reit-
ze zu bedenken gab. Auch die Investi-
tion in eine Photovoltaik-Freiflichen-
anlage kann der Geschiftsfiithrer sich
vorstellen.

Wartung von Wasser-Infrastruktur

Die Heuberg-Wasserversorgung will in
Zukunft nicht mehr nur Wasserliefe-
rant sein, sondern als Dienstleister auch
Wartung und Instandhaltung an der
Wasser-Infrastruktur durchfiihren - be-
sonders in den zum Zweckverband geho-
renden Kommunen. In Beuron etwa be-
treut der Verband bereits das Wassernetz
der Gemeinde. 2023 soll die Heuberg-
Wasserversorgung auch die Wartung
der Versorgungsanlagen fiir Mefikirch
iibernehmen. Vorrang solle aber im-
mer die Wasserversorgung haben, sag-
te Reitze zur geplanten Erweiterung des
Dienstleistungssektors. , Es macht Sinn,
den Dienstleistungssektor aufzupum-
pen, denn da sind alle um uns herum
schwach aufgestellt”, erkldrte der Ver-
bandsvorsitzende, Meflkirchs Biirger-
meister Arne Zwick. Das Vorhaben spie-
gelt sich auch in der Personalplanung des
Versorgers wieder. Ab 2024 konnten laut
Reitzes Darstellung sieben Mitarbeiter
fiir den Verband arbeiten, fiinf davon im
technischen Bereich.

Gleichzeitig will der Verband die Sat-
zung des Zweckverbands anpassen,
denn aktuell darf dieser keine Gewinne
erzielen. ,Wir sind nie in der Lage, dass
wir mal Geld auf der Seite haben, wir
kénnen das Geld immer nur im Nach-
hinein erwirtschaften, was wir im Vor-

Der Zweckverband

Zum Zweckverband ,Heuberg-Wasser-
versorgung rechts der Donau“ haben
sich die Gemeinden Buchheim, Emmin-
gen-Liptingen, Inzigkofen, Leibertingen,
Neuhausen ob Eck sowie die Stadte
MeRkirch und Sigmaringen zusammen-
geschlossen. Sie betreiben im Oberen

aus brauchen, sagte Armin Reitze. Das
Gremium stimmte dafiir, dass eine An-
derung der Verbandssatzung in diesem
Sinne auszuarbeiten und in den Gemein-
deridten der Mitgliedsgemeinden noch-
mal zu beraten sei.

Kosten und Investition steigen

Aus formalen Griinden hatte die Ver-
sammlung nochmals iiber den bereits
2021 verabschiedeten Wirtschafts-
plan fiir das Jahr 2023 zu beraten. Fiir
das kommende Jahr erwartet der Ver-
band sowohl bei den laufenden Kosten
als auch bei den Investitionen deutliche
Steigerungen. Die Ausgaben fiir Strom
werden 2023 trotz Strompreisbremse
der grofite Posten bei den Betriebskos-
ten sein. Fiir 2023 und fiir 2024 sieht
die Planung die Investition von 500 000
Euro fiir die ,Stromeingenerzeugung”

07.12.2022

Eine Photovoltaik-Anlage auf den Betriebsgebauden der Heuberg-Wasserversorgung rechts der Donau in Langenbrunn kénnte am Denkmal-
schutz scheitern. BILDER: HEINRICH STURM

Die Mitglieder der
Verbandsversamm-
lung Thomas Frick
(von links) und Gui-
do Amann, beide
vertreten die Ge-
meinde Leibertingen
beraten Fricks Vor-
schlag, den Wasser-
preis vorzeitig zu
erhohen.

Donautal ein Wasserwerk sowie einen
Tiefbrunnen. Knapp 700000 m® Was-
ser lieferten die beiden Anlagen im Jahr
2022 an die Verbandsmitglieder sowie
verschiedene Direktabnehmer, zu denen
auch das jahrlich in Neuhausen ob Eck
stattfindende Southside-Musik-Festival
gehort. Die Verbandsversammlung ist
das Hauptorgan des Zweckverbands.
(hst)

vor, dazu gehort auch die Notstromver-
sorgung.

Zu deutlichen Mehrausgaben fiihrt
offenbar auch ein gewisser Investitions-
tau, der in den néchsten Jahren abgebaut
werden soll. ,Wir haben Hochbehilter,
die sehen auch aus wie vor hundert Jah-
ren“, beschrieb Arne Zwick die Situation.
Der Neubau des Wasserhochbehilters
»Obere Kreuter” ist aufSerdem eingeplant
sowie die Sanierung des Speichers , Pfaf-
fenbiihl - beide auf der Gemarkung der
Gemeinde Leibertingen. Investiert wer-
den muss wahrscheinlich auch in die
Druckerhdhungsanlage in Liptingen.
Der Verband muss auflerdem baulich
fiir die Fischdurchléssigkeit der Wasser-
kraftanlage in Langenbrunn sorgen.

Diskussion um Wasserpreis
Die deutlich gestiegenen Kosten wir-

,Wir machen uns Ge-
danken, wie wir von den
hohen Strompreisen un-
abhdngig werden.”

Armin Reitze, Geschéftsfiihrer

»Wir stehen fiir Sicherheit
und wollen dies auch
preislich vermitteln.”

Marina Jung,
Biirgermeisterin Neuhausen

4 wWir haben Hochbehdilter,
*ﬁ die sehen auch aus wie

| w vor hundert Jahren.”
| f Arne Zwick, Verbandsvor-

sitzender und Biirgermeister von MeRkirch

ken sich auf den Wasserpreis aus. Das
Frischwasser soll 2023 um 13 Cent im
Vergleich zum Vorjahr auf 1,38 Euro
pro m® steigen. 2025 rechnet der
Verband mit einem mittleren Was-
serpreis von 1,84 Euro. Der Leiber-
tinger Gemeinderat Thomas Frick
schlug der Versammlung vor, den
Preis schon jetzt um 5 Cent zu erho-
hen, um wie er sagte: , die Preise in
Zukunft stabiler zu halten”. Fiir ihren
Vorstof$ konnten die Leibertinger Ver-
treter allerdings nur noch die ,Abge-
ordneten“ aus Inzigkofen gewinnen,
sodass der Vorschlag vom Gremium
abgelehnt wurde. ,Wir stehen fiir Si-
cherheit und wollen dies auch preis-
lich vermitteln, begriindete Marina
Jung, Biirgermeisterin von Neuhau-
sen ob Eck, warum ihre Gemeinde
gegen Fricks Vorschlag stimmte.
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Hubert Stekeler Ieg} sein Amt nieder

Sudkurier V.

» Thalheims Ortsvorsteher
hort nach 30 Jahren auf
» Armin Beck muss
noch bestatigt werden

:" VON SUSANNE GRIMM
@ messkirch.redaktion@suedkurier.de

Leibertingen - In der Sitzung des Thal-
heimer Ortschaftsrats am Dienstag-
abend im alten Thalheimer Rathaus
hat der Ortsvorsteher Hubert Stekeler
sein Amt niedergelegt. Damit macht
der Ortsvorsteher wahr, was er in der
Vergangenheit des Ofteren gesagt hat:
»Nach 30 Jahren hore ich auf!“ Mit dem
zu Ende gehenden Jahr 2022 runden
sich die drei Jahrzehnte und so hatte
Stekeler ganz lapidar an die vierte Stel-
le der Tagesordnung der Sitzung des
Ortschaftsrats gesetzt: ,Niederlegung
des Ortsvorsteheramtes durch den am-
tierenden Ortsvorsteher zum Ende des
Jahres“. So, als wire das etwas ganz nor-
males. Das es das ganz sicher nicht war,
machte der stellvertretende Ortsvorste-
her Rainer Liehner deutlich: ,Hubert
hort auf - ist das wahr?“, so lautete der
erste Satz seiner Laudatio und meinte,
dass er diese Nachricht erst habe sa-
cken lassen miissen, denn keiner habe
so recht daran geglaubt, dass er seine
Ankiindigung wahr machen wiirde.

Aber nach dem ersten Schock habe
er zugeben miissen: ,Ja, er hat sich das
verdient”. 30 Jahre als Ortsvorsteher:
»Es gibt hier bei uns im Gremium Ort-
schaftsrite, die waren noch nicht mal
auf der Welt, als du schon Ortsvorste-
her warst*, sagte Liehner zur Heiterkeit
der recht groflen Anzahl anwesender
Biirger. ,Das ist eine grandiose Leis-
tung!“ Er bezog dies aber nicht nur auf
die Dauer von Stekelers Amtszeit. Auch

09.12.

Ortschaft Thalheim

Thalheim zahlt mit Kreenheinstetten und
Altheim zur Gesamtgemeinde Leiber-
tingen. Thalheim wird erstmals im Jah-
re 1242 urkundlich erwahnt. Das vom
hohenzollerischen Hofbaumeister Laur

dessen Bilanz kénne sich sehen lassen.
Hohepunkte dessen Wirken seihen bei-
spielsweise der Umbau des Freibads zu
einem Naturfreibad gewesen, oder die
Umsetzung von Stekelers Vision von
einem ,griinen Thalheim“. Doch das
grofste Bauvorhaben, das der Schei-
dende mit der ihm eigenen Zielstrebig-
keit durch- und umgesetzt habe, sei die
Neugestaltung des alten Rathauses ge-
wesen, das im vergangenen Sommer
mit einem grofSen Fest als ,Haus der
Vereine“ eingeweiht worden ist.

Neben der Zielstrebigkeit schrieb
Liehner dem Ortsvorsteher weitere
Eigenschaften zu, die ihn auszeichne-
ten: ,Piinktlich, immer gut vorberei-
tet, gewissenhalft, fleifdig, gerecht und
vorausschauend!“ So nimmt es nicht
Wunder, dass Biirgermeister Stephan
Frickinger ihn ,mit fast zwei weinen-
den Augen“ gehen liefs. Das ,fast“ be-

Burgermeister Ste-
phan Frickinger
(rechts) und der stell-
vertretende Ortsvor-
steher Rainer Liehner
verabschieden den
langjéhrigen Orts-
vorsteher Thalheims,
Hubert Stekeler. siLp:
SUSANNE GRIMM

in den Jahren 1841/45 entworfene und
erstellte Kirchplatzensemble mit Rathaus
- dem heutigen Haus der Vereine sowie
Sitz der Ortsverwaltung - und Kirche im
neugotischen Stil, mit rechtwinkligen Ach-
senbezug beider Gebaude, pragt bis heute
wesentlich das Bild des Dorfmittelpunktes
von Thalheim. (sgr)

zog sich auf das zweite Auge, das zwar
tranenfeucht, aber auch schon lachte,
denn Hubert Stekeler hatte mit Zustim-
mung seines Rates mit Armin Beck be-
reits einen Nachfolger aufgebaut. Der
traute sich, die Nachfolge des Hochge-
lobten anzutreten. ,Ich weifs, dass es
nicht einfach werden wird, bei den gro-
fen Spuren, die Hubert Stekeler hinter-
lassen hat*, sagte Beck. Er sei aber Wil-
lens und guten Mutes, die Aufgaben
anzupacken.

Frickinger wiirdigte Stekeler als
einen Mann und Lokalpolitiker, der bei
seinem Tun immer auch das Wohl der
Gesamtgemeinde im Blick hatte. ,Wir
konnten eine Vielzahl an tollen Errun-
genschaften in dieser Zeit in Thalheim
verbuchen®, sagte der Biirgermeister.
,Diese wurden unter anderem mit zwei
Gold- und einer Silbermedaille beim
Wettbewerb ,,Unser Dorf hat Zukunft“

,Es wird nicht leicht sein,
in die Spuren von Hubert
Stekeler zu treten, aber
ich bin Willens und guten
Mutes.”

Armin Beck, kiinftiger Ortsvorsteher

pramiert. Herr Stekeler hat die Ge-
meinde maf3geblich mitgestaltet!“ ,Sich
vom Acker machen”, war nicht die Art
von Hubert Stekeler, betonte Stekelers
Stellvertreter Liehner. Ein Projekt, dass
er angefangen hatte, zog er auch durch,
wie eben auch das GrofSprojekt Altes
Rathaus, das nun ein kulturelles und
optisches Schmuckstiick von Leibertin-
gens Ortsteil ist. So sei Stekeler auch als
Rentner bereit gewesen, dieses Projekt
durchzuziehen. Dabei habe er sich auf
die Thalheimer verlassen konnen, die
mit viel Engagement und Arbeitswillen
mitgebaut haben am Haus der Vereine.
Denn , bau mal was, wenn du kein Geld
hast”, beschrieb Liehner die finanziel-
le Situation der Gemeinde. Die Thal-
heimer wussten, dass ohne ihre ehren-
amtliche Leistungen weder das Haus
der Vereine in seinem heutigen Glanz
so dastehen wiirde, noch Preise fiir ihr
Zukunftsdorf moglich gewesen wire.

So diirfen vermutlich Biirgermeister
Frickinger und der noch vom Gemein-
derat zu bestédtigende neue Thalheimer
Ortsvorsteher Armin Beck weiter mit
dem Engagement und dem Zusammen-
haltder Biirger rechnen. Denn nach wie
vor hat sich noch kein Goldesel in Lei-
bertingen eingefunden, doch neue gro-
3¢ Herausforderungen warten bereits
vor der Tiir, wie zu erfahren war. Steke-
lers offizielle Verabschiedung soll beim
kommenden Neujahrsempfang vollzo-
gen werden, so der Biirgermeister.
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Der junge Bauunternehmer L

kas Glockler steht Anfang Novem

v. 21.12.2022

-

ber auf seinem Firmengrundstiick im MeBkircher Industriepark. Zum Zeit-

punkt der Aufnahme wurde gerade die Eisenarmierung fiir die Grundplatte der neuen Halle vorbereitet. BILD: MANFRED DIETERLE-JOCHLE

Neue Halle fiir Baufirma

» Lukas Glockler investiert
in MeBkircher Firmensitz

» Grundstticke in Industrie-
park sind weiter gefragt

Mef3kirch - Lukas Glockler war mit sei-
nem kleinen Bauunternehmen der Pio-
nier im Mef3kircher Industriepark. Der
junge Maurermeister hatte im Friih-
jahr 2019 als erster eine Fldache im In-
dustriepark Nordlicher Bodensee ge-
kauft. Das war damals Biirgermeister
Arne Zwick dort einen Besuch wert. Bis
in den Herbst dieses Jahres wurde das
Areal im Industriepark von Lukas Gl6-
ckler vor allem als Lagerfldche genutzt.
Doch inzwischen ist im hinteren Teil
deutlich die Halle zu sehen, die zurzeit
gebaut wird. Anfang November war die
Bodenplatte fiir die Halle von den eige-
nen Leuten betoniert worden. Nachhal-
tige Elemente sieht die Planung fiir die
neue Halle vor. So gibt es eine 5000 Li-
ter fassende Zisterne, in der Regenwas-
ser aufgefangen werden kann. Geplant
ist, das Wasser unter anderem zum Spii-
len der Toiletten zu nutzen. Das Raum-
konzept fiir die neue Halle sieht neben
einem Biiro auch einen Aufenthalts-
raum fiir die Beschéftigten vor. Eine
Photovoltaikanlage auf dem Dach soll
fiir Strom sorgen. Und geheizt wird mit
einer Luftwdrmepumpe - im Gebdude
wurde eine Fu3bodenheizung verbaut.

Dass er sich mit seiner kleinen Bau-
firma selbststindig gemacht hat, habe
er bisher keinen Tag bereut, sagte Lu-
kas Gléckler dem SUDKURIER. Der
Chef des Sechs-Mann-Betriebs kann
auch die unmittelbare Ndahe zu den an-

VON MANFRED DIETERLE-JOCHLE
manfred.dieterle-joechle@suedkurier.de

Der Industriepark

Die Kommunen Inzigkofen, Leiber-
tingen, MeRBkirch, Sauldorf und Wald
sind am Zweckverband Industriepark
Nordlicher Bodensee beteiligt. Die
Gewerbesteuer, die Firmen zahlen, die
im Industriepark angesiedelt sind, wird
unter den fiinf Gemeinden zu gleichen
Teilen aufgeteilt. Der erste Abschnitt
des Industriegebiets umfasst 24 Hekt-
ar. Der zweite, der zurzeit erschlossen
wird, ist 28,5 Hektar groB. Zusammen
entspricht das einer Flache von gut

73 FuBballfeldern. (dim)

deren Betrieben im Industriepark nut-
zen. Denn fiir einige Anlagen sind er
und seine Leute mit dem Winterdienst
beauftragt worden.

Die hohen Preise fiir Diesel bekam
auch Lukas Glockler zu spiiren. Um
Kosten zu sparen, organisiert er bei-
spielsweise Fahrten seiner Beschiftig-
ten so, dass es keine unnotigen Leer-
fahrten gibt. Und er achtet auf optimale
Strecken, sodass keine unnotigen Wege
gefahren werden miissen. Teilweise
musste er die hoheren Energiekosten
auch an seine Kunden weitergeben. Es
seien meist klassische Hauslebauer aus
der ndheren Region. In Richtung Tutt-
lingen und auch schon in Spaichingen
seien die Baustellen gewesen. Die bis-
herige Grofle seiner Firma sei fiir ihn
zurzeitideal, so Glockler. Die unter dem
Jahr aufgelaufenen Uberstunden wer-
den von seinen Beschiftigten meist im
Januar und Februar des Folgejahrs ab-
gefeiert, bevor die eigentliche Bausai-
son wieder startet, schildert der Mau-
rermeister.

Im bisherigen Industriepark gibt es
keine freien Flichen mehr. Gebaut wird
aktuell noch die Tankstelle, die in di-
rekter Nachbarschaft zur Bundesstra-
e 311 liegt. Daneben soll eine Spielhal-
le gebaut werden. Und auf einer zurzeit
noch brach liegenden letzten kleineren
Flache will ein Fischhdndler vom Bo-
densee eine Niederlassung bauen. Noch
nicht komplett abgeschlossen sind die
Bauarbeiten auf dem grofien Areal des
Holzunternehmens Schneider. Diese
Firma hat sich bereits im Erweiterungs-
areal des Industrieparks eine weitere
Fldache reservieren lassen. Diese Op-
tion bestehe weiterhin, wie MefSkirchs
Biirgermeister Arne Zwick in einem Ge-
spriach mit dem SUDKURIER diese Wo-
che sagte. Nach den bisherigen Planun-
gen von Schneider sollte angrenzend an
das Holzwerk, dessen Sdgewerk hoch-
gefahren wurde, ein Werk fiir Holz-
faserddmmstoffe gebaut werden. Die
noétige Energie dafiir sollte ein Heiz-
werk liefern, in dem Ersatzbrennstoffe
aus Abfillen verbrannt werden sollten.
Doch dies hat eine Mehrheit des Mef3-
kircher Gemeinderats abgelehnt. Des-
halb ist aktuell noch die Frage offen, wie
die Produktion der Holzfaserddmm-
stoffe mit Energie versorgt werden soll.

Nachfrage nicht eingebrochen

Fiir die weiteren Flachen im Erweite-
rungsareal gebe es weiter Anfragen aus
unterschiedlichen Branchen, so Zwick.
Die noch offenen Fldchen des Gebiets
kénnten mehr als einmal belegt wer-
den. Aktuell registriere er keine nach-
lassende Nachfrage, so Zwick. Die In-
teressenten stammten von aufierhalb
der Region. Dies sei auch die urspriing-
liche Idee fiir den Industriepark gewe-
sen. Und minimal ginge es oft um Fl&-
chen mit mindestens zwei Hektar.
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